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Hierzu zwei Beilagen.

LagesrunNsetzau.
Der Draht zwischen Berlin und Petersburg wegen der Zu¬

sammenkunft des Kaisers mit dem Zaren swahrschein-
lich 3 . und 4 . August bei Swinemündes ist augenblicklich stark in

Tätigkeit . Die Rückkehr des Fürsten Bülow von seinem Er¬
holungsurlaub auf Norderney wird außer seiner glücklich ge¬
lungenen Zahnoperation auch mit dieser Kaiserzusammenkunft in

Zusammenhang gebracht . Der Kanzler soll hieran teilnehmen
und dann erst nach Norderney zurückkehren . Der russische Minister
des Auswärtigen Iswolski wird den Zaren begleiten . lieber
den Ort und die Zeit , an der die Begegnung stattfindet , hüllt
man sich aus naheliegenden Gründen in Schweigen.

Aus Anlaß der am 3 . und 4 . August bei Swinemünde statt¬
findenden Zusammenkunft Kaiser Wilhelms mit dem Zaren ist
der Plan der bevorstehenden Flottenmanöver geändert
worden . Die ganze Schlachtflottille soll nicht nach Helgoland
gehen , sondern die Uebungen werden in der Ostsee und bei Swine¬
münde stattfinden . Zu der Kaiser -Flottille wird die vom Prinzen
Heinrich gebildete Hochseeflotte stoßen , so daß dort Anfang August
die Flotte vereinigt sein wird.

*

An den Vorbereitungen zur Ausführung des Bolks-
schulunterhaltungsgesetzes wird eifrig gearbeitet:
man hofft Ende des Jahres so weit zu sein , daß sich die
Neuerungen ohne größere Schwierigkeiten werden durchführen
lassen.

Dr . Karl Peters äußerte sich in Hannover über seinen
Prozeß und erklärte , daß seiner Meinung nach der demnächst in
Köln stattfindende Prozeß auch Licht in die Tuckeraffäre , bringen
Würde.

Die Königin Wilhelmine von Holland sieht nach
ärztlichem Gutachten wieder einem freudigen Ereignis
Anfang Dezember entgegen.

Aus Tokio wird gemeldet , daß der japanische Minister-
resident in Söul kurzerhand das gesamte koreanische
Kriegsheer aufgelöst hat . An Stelle der koreanischen
Truppen sollen Japaner die nötige Besatzung für die koreanischen
Städte stellen . Weiter wird aus Korea dem „ Observer " gemeldet,
daß der abgesetzte Kaiser die Absicht hatte , eine Deputation an den
deutschen Kaiser zu schicken. Dieser Plan wurde von den Japanern
entdeckt und vereitelt.

praktische Lekämpfung
cler vienstboteimot.

Zu der Klage der Landwirte über Leutenot ge¬
sellt sich in den letzten Jahren immer lebhafter die Darstel¬
lung der Schwierigkeiten , gutes Gesinde für Haus¬
haltungsdien st e zu finden und zu behalten . Erfreu¬
licherweise bleibt man aber vielfach nicht bei der unfrucht¬
baren Aeußerung des Bedauerns der herrschenden Zustände
stehen, sondern gelangt bei sorgfältiger Prüfung zu der An¬
sicht , daß die Herrschaften und die geltende Ge¬
setzgebung zum Teil die Schuld an der vorhandenen
Sachlage tragen , und daß eines der besten Mittel gegen die
Tienstbotennot eine ausgiebige Dienstbotenfür-
sorge bildet . Dazu gehört die Berücksichtigung einer Reihe
von Wünschen, die nicht nur von dem Gesinde selbst, sondern
auch von manchem einsichtigen Beobachter seit längerer Zeit
vertreten werden , und die eine Besserstellung der Dienst¬
boten in gesunden und in kranken Tagen zum Gegenstände
haben . Die heutigen Mangel hängen damit zusammen , daß
oft die Unterweisung der jungen Mädchen , die sich
dem Dienste in einer Haushaltung widmen wollen , nicht von
vornherein die richtige Grundlage erhält . Durch Aufnahme
des Haushaltungsunterrichts in den Lehrplan der obersten
Klassen der Volksschulen, durch Ausdehnung des Fortbil-
dungsschulunterrichts auf dasselbe Gebiet und durch Lehr¬
kurse für diejenigen , deren Berufsivahl sie schon in die Dienst¬
botentätigkeit hineingeführt hat , lassen sich empfindliche
Lücken unseres Erwerbs - und Wirtschaftslebens ausfüllen.
Sodann ist auf den Arbeitsnachweis für Dienstboten
bejonderes Gewicht zu legen . Wo ein städtischer oder Ver-
ems -Nachweis besteht, der sich nur auf gewerbliche Arbeits-
^ chî beschränkt, möge man getrost mit der Ausdehnung auf

einen Versuch machen, und gegebenenfalls eine
weibliche Vermittlerin anstellen . Das Gebühren - und Her¬
bergsunwesen , das heute noch häufig Hand in Hand mit der

,̂ .iwMuittelung für Dienstboten einhergeht , ist auf das
entschiedenste zu bekämpfen.

.
^wdarf dgZ Gesinderech tin verschiedenen

Richtungen einer Ergänzung . Zwar ist nicht anzunehmen,
daß m absehbarer Zeit eine Reichsgesindeordnung
ni Aussicht steht , weil die örtlichen Besonderheiten und
.d^ ^ swolten nach der vorläufig noch herrschenden Meinung
die Möglichkeit einer einheitlichen Regelung ausschließen.

Wohl aber scheint es angezeigt und durchführbar , auf der
Bahn weiter vorwärts zu gehen, die im Einführungsgesetz
zum Bürgerlichen Gesetzbuch betreten wurde , als
man bestimmte Vorschriften desselben über den Dienstvertrag
auf das der Landesgesetzgebung im übrigen vorbehaltene
Gebiet des Gesinderechts für anwendbar , ja zum Teil für
zwingend erklärte . Die Bestimmungen über Kündi¬
gungsfrist sowie über deren Abkürzung und Ausschlie¬
ßung dürften nicht völlig der freien Vereinbarung der Ver¬
tragschließenden überlassen werden , weil sonst die Gefahr des
Mißbrauchs vorliegt . Eine Mindestdauer für die Aufkündi¬
gung und die Schaffung gleichen Rechts für beide Teile ist
dringend notwendig . Außerdem muß das Streitver-
fahren möglichst einheitlich und einfach im ganzen deut¬
schen Reich geordnet werden . Die Angliederung an die Ge¬
werbegerichte in der Weise, daß die Beisitzer aus den Kreisen
der Beteiligten oder die regelmäßigen gewerblichen Beisitzer
bei der Urteilsfällung mitzuwirken hätten , würde der Eigen¬
tümlichkeit des Gesindedienstes nicht gerecht werden ; es steht
aber nichts entgegen , die Gewerbegerichtsvorsitzenden allein
mit der Befugnis der Entscheidung zu betrauen und nur bei
hohem Streitwert die Berufung an das Landgericht zuzu¬
lassen, während es für die Orte , denen ein Gewerbegericht
fehlt , bei der Zuständigkeit der Polizeibehörde zur Abgabe
einer Vorentscheidung bewenden mag . Will man die Anhäng¬
lichkeit der Dienstboten an ihre Herrschaft fordern , so ist ein
sehr geeignetes Mittel die allgemeine Enführung von Be¬
lohn u n g c n für treue Pflichterfüllung in einer und der¬
selben Familie während der Dauer von 5 , 10, 20 und mehr
Jahren . In Berlin , in verschiedenen anderen Städten und
in manchen ländlichen Kreisen besteht diese Maßregel bereits.
Eine der wichtigsten Aufgaben ist ferner die Fürsorge
für das kranke Gesinde. Es kann nicht zugegeben
werden , daß das geltende Recht und seine Handhabung in
dieser Beziehung befriedigt . Die Fälle , in denen auf Rech¬
nung der Armenkasse erkrankte Dienstboten in einem Kran-
kenhauje verpflegt werden , während es rechtlich und mora¬
lisch Sache der Herrschaft wäre , die Anstaltskosten zu über¬
nehmen , gehören keineswegs zu den Seltenheiten . Nur die
Einreihung des Gesindes in den Kreis der reichsgesetz¬
lich kran k e n v e r fi ch e r u n g s P f I i ch t i g e n Per¬
sonen vermag hier durchgreifend Abhilfe zu schaffen: die
Ortskrankenkassen als die Hauptträger der Krankenfürsorge
bieten die beste Gewähr gegen Vernachlässigung und Willkür.
Sollten sie die Hilfe versagen , so verschlägt es nicht viel,
wenn zunächst der Ortsarmenverband eintritt und sich nach
§ 67 des Krankenversicherungsgesetzes für feine Vorschuß¬
leistung alsbald bei der Krankenkasse schadlos hält . Ueberall
wo die Dienstboten schon jetzt krankenversicherungspflichtig
sind, hat sich diese Einrichtung vortrefflich bewährt . Es
kommt hinzu , daß die Durchführung der Invaliden - und der
voraussichtlich demnächst ebenfalls allgemein anzuordnenden
Unfallversicherung des Gesindes am leichtesten und
einfachsten möglich ist , wenn die Krankenversicherung gewis¬
sermaßen den Unterbau dafür bildet . Die ausgleichende Ge¬
rechtigkeit fordert , daß die Dienstboten in allen diesen Punk¬
ten nicht schlechter gestellt werden als gewerbliche Arbeits¬
kräfte . Möge man sich deshalb entschließen, im Laufe der
nächsten Zeit die erwähnten Zugeständnisse zu machen., damit
die Dienstboten aus der rechtlichen und wirtschaftlichen Bes¬
serung ihrer Lage heraus Lust und Liebe zu ihrem Berufe
und zur Vermeidung des jetzt so vielfach alsNachteil empfun¬
denen Stellenwechsels gewinnen.

politischer Tagesbericht.
veulfebes Hrieft.

Kaiser Wilhelm II . und Exkaiserin Eugenie.
Wie wir gestern telegraphisch mitteilen konnten , hat der

Kaiser im Hafen von Bergen eine Begegnung mit der frühe¬
ren Kaiserin Eugenie gehabt . Die Zusammenkunft hat in
der Pariser Presse großes Aufsehen erregt und lebhafte Dis¬
kussion hervorgerufen . Sie war die zweite ihrer Art , da das
deutsche Reichsoberhaupt die Witwe des zweiten französischen
Imperators vorher nur einmal gesehen hat , nämlich in Eng¬
land vor 14 Jahren . Damals hatte der Kaiser die britische
Uniform angelegt , was als hohe Courtoisie gegenüber der
französischen Cäsarenwitwe empfunden wurde . Auch das
diesmalige Zusammentreffen war sehr merkwürdig und wird
zu den markanten Ereignissen dieses Jahres gerechnet wer¬
den . Im hohen Norden und in den Gewässern eines aus der
großen Politik seit Jahrhunderten ausgeschiedenen Landes
begegnet sich der Enkel des deutschen Reichsbegründers mit
der 81jährigen Trägerin des Napoleonischen Kaisernamens.

Der „ B . L .-A.
"

, der sich in schleimigen Artikeln über alle
Fürstlichkeiten der Welt nicht genug tun kann , schreibt u . a . :
Kaiserin Eugenie würde eine sehr merkwürdige Frau gewe¬
sen sein, auch wenn das Schicksal sie nicht ein reichliches hal¬
bes Menschenalter hindurch an die Spitze der französischen
Gesellschaft gestellt hätte als Gemahlin des zweiten den kai¬
serlichen Namen Napoleon führenden Souveräns . Spa¬
nierin von Geburt und Charakter , verband sie mit dieser Her¬
kunft mütterlicherseits die Abstammung von dem hochschotti-
fchen Hause Kirkpatrick , Nach der Vernichtung ihrer per¬

sönlichen Hoffnungen hat sie stets der bonapartistischen Par¬
tei relativ geringe Sympathie bewiesen und aus ihrer indi¬
viduellen Vorliebe für Len Legitimismus keinerlei Hehl ge¬
macht.

„Weib ohne Gatten , Mutter ohne Kind " lautet der Vers
eines deutschen Dichters auf das Schicksal einer französischen
Aristokratin während der großen Revolution . Diese Tochter
einer spanischen Herzogsfamilie kann von sich dasselbe sagen
und hat Lies seit fast drei Jahrzehnten tun müssen . Sie ist
Kaiserin ohne Krone wie ohne politisches Vaterland , dazu feit
34 Jahren Witwe und feit dem verhängnisvollen Pfingst¬
sonntag 1 . Juni 1879 des einzigen Sohnes beraubt . Wie
man weiß , fiel an diesem Tage der Prinz Louis Napoleon
in Südafrika als englischer Offizier auf einem Rekognoszie¬
rungsritt durch den Speer eines Zulukriegers . Seit dieser
Katastrophe hat die Kaiserin Eugenie die Witwentracht nicht
wieder abgelegt . Aber sie hat auch dieses Schicksal mit wür¬
diger Ergebung zu tragen vermocht. Man hat davon wie¬
derholt die bemerkenswertesten Proben gehabt . Von einer
Zeitschrift war einmal die Frage aufgeworfen worden , ob
die Kaiserin Eugenie den glücklichen oder den unglücklichen
Frauen der Geschichtezuzurechnen sei . Wie zu erwarten war,
entschieden sich die meisten Beantwortungen für das letztere.
Da erschien eine Zuschrift , welche die Kaiserin Eugenie rück¬
haltlos für die Reihe der glücklichen weiblichen Ge¬
schichtsgestalten in Anspruch nahm und dies durch die ihr
von der Vorsehung beschiedene reiche Abwechselung von
Schicksalen zu erhärten wußte . Die Zuschrift stammte aus
der nächsten Umgebung der ehemaligen Kaiserin selber .

"
Da es notorisch ist, daß die Kaiserin unter den Veran¬

lassern des Krieges von 1870 um ihrer dynastischen Zwecke
willen in erster Reihe steht, so ist es allerdings ein prächtiger
Beweis für die Existenz einer „ sittlichen Weltordnung "

, daß
diese Frau sich selber glücklich fühlt.

Das lenkbare Luftschiff über Berlin.
Das neue deutsche Militärluftschiff , das , wie gemeldet,

in der letzten Woche fast täglich Aufstiege gemacht hatte , Voll¬
brachte gestern morgen eine ganz besonders vorzügliche Lei¬
stung . Der Ballon war um 7 Uhr auf dem Platz der Luft-
fchifferabteilung in Reinickendorf aufgestiegen und fuhr nach
einigen Manövern über Tegel , in 500 Metern Höhe, über
Moabit und dann nach dem Königsplatz . Das Luftschiff ver¬
folgte den Zug der Siegesallee , der Charlottenburger Chaus¬
see und der Straße Unter den Linden bis zum S ch I o tz , das
es mehrere Male umkreiste. Dann fuhr der Bal¬
lon , dessen Motoren die Straßenpassanten deutlich arbeiten
hörten , in südwestlicher Richtung bis zur Leipziger¬
straße . Hier wandte er um und fuhr zwischen Leipziger-
und Charlottenstraße entlang wieder nach den Linden . Nach¬
dem er hier noch nach verschiedenen Richtungen manövriert
hatte , kehrte der Ballon mit einer mäßigen Geschwindigkeit
gegen den Wind nach dem Aufstiegpunkt zurück. Es wehte
leichter Wind . In der Gondel befanden sich wieder Haupt¬
mann Sperling und Ingenieur Basenach. Die Fahrt dau¬
erte etwas länger alseineStunde.

Herr v . Stengel über die Reichsfinanzen.
Ein Vertreter der Münchener „ Allg . Ztg .

" hat sich bei
Gelegenheit eines dem Reichsschatzfekretär Frhrn . v . Stengel
zum 70 . Geburtstag abgestatteten Besuchs mit diesem über
die künftige Gestaltung der Reichsfinanzen unterhalten und,
wie in solchen Fällen üblich, nicht viel mehr erfahren , als
was sich einigermaßen von selbst versteht . Es sind nur einige
Nebenpunkte , über die Herr v . Stengel sich bestimmter aus¬
gesprochen hat.

U . a . mißbilligt der Reichsfinanzminister die Ausstreu¬
ungen , die mit der Ankündigung neuer Emissionen von
Reichsanleihen noch mehr auf den ohnehin schon so
bedauerlich tief gesunkenen Kursstand drücken. Der Staats¬
sekretär hofft vielmehr , trotzdem die bewilligten Kredite noch
nicht erschöpft sind, das ganze laufende Finanzjahr ohne
eine neue Anleihe durchzukommen . Um den Kurs
der Staatspapiere nicht ungünstrg zu beeinflussen , will Herr
von Stengel sogar die freiwerdenden Teile des Jnvaliden-
fonds nicht auf den Markt werfen , sondern die betr . Titel
in den 1910 zu bildenden Witwen - und Waisenfonds über¬
tragen , — für welchen Fonds übrigens einstweilen , bei der
sehr geringen Einfuhr von Lebensmitteln , aus deren Zoll¬
mehrertrag er dotiert werden soll, im Jahre 1906 Mittel
vorläufig noch nicht vorhanden sind.

Der relativ sehr günstige Final abfchluß
des Rechnungsjahres 1906, dessen Veröffentlichung in den
nächsten Wochen erfolgen wird , wird sonach hauptsächlich den
Bundesstaaten zugute kommen, indem die nach dem Etat für
1906 ungedeckten und den Bundesstaaten bis zum Jahre 1909
gestundeten Matrikularbeiträge zu 57 Millionen
Mark dadurch eine ganz erhebliche Verringerung
erfahren werden . Soweit dieser gestundete Betrag durch die
Mehreinnahmen des Jahres 1906 nicht gedeckt wird , muß er
von den Bundesstaaten im Juli des Jahres 1909 eiirbezahlt
werden . Bei der Aufstellung des Etats für das Jahr 1909
wird dem tunlichst Rechnung getragen werden müssen, um
die Bundesstaaten Lapor zu schützen , 'daß sie durch die A-uf-



legung «euer ungedeckter Matrikularbeiträge für jenes Jahr
alhuschwer belastet werden . Das Stundungssystem mit sei¬
nen langfristigen Vorschüssen führt allerdings , ebenso wie
die Vorschüsse an die Berufsgenossenschaften , zu einer immer
(bedenklicheren Schwächung der schon an sich gering dotier¬
ten Betriebsfonds des Reiches ; die immer stärkere Ausgabe
von Schatzanweisungen drückt ebenfalls auf den Kurs der
Reichsanleihen und erhöht die Zinsenlast.

Die Frage einer Revision der Fahrkarten st euer,
deren Vaterschaft er mit Recht von sich abweist (die verbün¬
deten Regierungen hatten nur einen unbedeutenden Fix¬
stempel auf Fahrkarten vorgeschlagen) , läßt der Staatssekre¬
tär noch offen , bis weitere Erfahrungen , speziell über die
„ Abwanderung " in die niedrigeren Klassen , besonders aus
der diesjährigen Reisezeit , vorliegen . Ebenso offen bleiben
die Fragen etwaiger neuer Steuerpläne.

Zum Schluß erfährt man noch, daß Herr v . Stengel dem
Kolumbusei des Herrn v . Podbielski , seiner „allgemeinen
Geldumsatzsteuer "

, „ skeptisch gegenübersteht ".

Was in Deutschland unbekannt ist.
In seinem Buche „Ln ^ ÄoinaAns"

(In Deutschlands zieht
Jules Huret, dessen im „Figaro " veröffentlichte Unter¬
redung mit dem deutschen Reichskanzler Fürsten Bülow in den
letzten Tagen die Runde durch die ganze Presse gemacht hat, einige
interessante Vergleiche. Er sagt:

„Ich habe mich gefragt, wie Deutschland sich so rasch und
mächtig zu Reichtum und Ueppigkeit ausschwingen konnte. In
meinen Beobachtungenfinde ich eine Antwort , die mich befriedigt:
Der fortwährende Ernst in der Anstrengung, von der höchsten bis
zur untersten Stufe , vom großen Prinzipal bis zum letzten Tag¬
löhner, die stumpfeErgebenheit, die blind jede Disziplin annimmt,
sie sind es, die den Reichtum dieses Landes geschaffen haben. Ein
Deutscher tut seine Pflicht ebenso gewissenhaft in». Gegenwart wie
in Abwesenheit seines Vorgesetzten : auch wenn dieser es nie er¬
fahren wird . Wir Franzosen handeln nur im Hinblick auf unser
persönliches Interesse . Ein französischer Arbeiter und Ange¬
stellter werden bestrebt sein, möglichst wenig zu leisten oder sie
Werden über ihr Los stöhnen. Wenn sie sich durch Mogelei um
eine langweilige oder mühselige Arbeit herumdrücken können,
seien Sie sicher : dann tun sie es unbedenklich . Der Deutsche wird
sich ihr unterziehen, so öde und schwer sie auch sein mag. Nur
dürfen Sie von ihm kein Streben nach Besserung aus ein¬
facher Freude am Vollkommenen erwarten . Das
ist in Deutschland unbekannt, bei uns dagegen sehr
gewöhnlich."

Wie will Huret denn so etwas in Beziehung auf Deutschland
feststellen?

Die Freisinnige Vvlkspartei zum Tode Kardorffs.
Anläßlich des Ablebens des A'

bg . v . Kardorfs
Hat die Fraktion der Freisinnigen Volks¬
partei des preußischen Abgeordnetenhauses an die frei¬
konservative Fraktion folgendes Schreiben gerichtet : „An
dem schweren Verlust , den Ihre Fraktion durch den Tod
des Herrn Abgeordneten v . Kardorfs erlitten hat , nimmt
die Fraktion der Freisinnigen Volkspartei lebhaften An¬
teil . Wenn uns auch von dem Heimgegangenen auf dem
Gebiete des öffentlichen Lebens oft Verschiedenheiten der
politischen Meinung trennten , so haben wir doch stets
in ihm einen Mann geschätzt, der aus ehrlicher Ueber-
zeugung und reinstem Herzen dem Wohl der Allgemein¬
heit zu dienen bestrebt

' war . Dankbar erinnern wir uns,
welch ritterliche Gesinnung v . Kardorfs vor Jahresfrist
beim Tode eines seiner letzten Genossen aus großer par¬
lamentarischer Zeit , unseres unvergeßlichen Eugen Rich¬
ter , bekundete , wie auch wir dessen gedenken , daß der
Verstorbene bis in die letzte Session hinein mit seinen
politischen Gegnern von gestern zusammenstand , wenn es
galt , Güter der Kultur zu fördern oder gegen Angriffe
zu schützen. Nicht nur Ihre Partei , sondern das Vater¬
land hat einen treuen Mann verloren , dessen Andenken
auch wir in Ehren bewahren werden .

"

Kmser Wilhelm über Heinrich Heine.
Aeußermigen des Kaisers Wilhelm über das Heinedenkmalim

Achilleion, dem Schloß , das in Besitz der Kaiserin Elisabeth
war , werden nachträglich bekannt. Dem Kaiser wurde Bericht
darüber -erstattet, daß einige Zeitungen gemeldet hatten, er wolle
das Heinedenkmal entfernen lassen . Kaiser Wilhelm
soll darüber aufs höchste erstaunt gewesen sein . Er soll dazu
nochimScherz folgende Bemerkung gemacht haben: „Weiß
Gott , ich werde es wohl den Leuten nie recht machen können.
Wenn ich Denkmäler errichten lasse , ists nicht recht . Jetzt bringen
sie selbst die Nachricht, daß ich eins abreißen lassen will. Das ist
ihnen natürlich auch nicht recht .

" — Aus den weiteren Aeuße-
rungen des Kaisers ging jedenfalls hervor , daß das Heine-
denkmal dort bleiben soll , wo es steht: dann sagte
Kaiser Wilhelm : „Die Lorelei ist doch ein deutsches
Lied .

"

Zu den Unruhen am Tschadsee.
Die Unruhen im Hinterlande von Kamerun

könnten Wohl zu ernsteren Bedenken Anlaß geben, wenn nicht
auch auf dem benachbarten französischen Gebiet am Tschadsee
Her Geist des Aufruhrs sich bemerkbar machte. Vielleicht
bleibt das -westliche Grenzland , Britisch -Nigeria , ebensowenig
verschont . Jedenfalls liegt schon jetzt zum teil eine Interes¬
sengemeinschaft der Weißen vor , die sich in Erschwerung der
Waffen - und Mnnitionszusuhr an die Eingeborenen äußern
wird . Der Vorgang erweist aufs neue die Notwendigkeit
und Möglichkeit einer Verständigung der europäischenMächte
ans dem Boden der . Kolonialpolitik . Wie in Deutschland,
so haben sich auch in

'
Frankreich und England Stimmen für

diesen Vorschlag erhoben , doch die Regierungen sind bisher
der Anregung nicht näher getreten . Man weiß ja auch, wie
schwierig es schon ist , nur eine internationale Vereinbarung
über die Alokoholeinfuhr in Afrika zustande zu bringen , da
das Handelsinteresse schwer in die Wagschale fällt . Das po¬
litische ist bekanntlich noch gewichtiger , und es scheint über
die gesunde Vernunft hinweg in dem Sinne ausgelegt zu
werden , daß eine koloniale Verständigung mit Deutschland
als -dem Gesamtinteresse der Westmächte zuwiderlausend
gilt.

UnpolMleves.
Deutsches Sängerbundessest.

Breslau , 28 - Juli . Der Festzug anläßlich des 7 . deutschen
Sängsrbundesfestes nahm einen glänzenden Verlauf . Der Bor-
beizug dauerte gegen 3 Stunden , lleberall wurden den Gästen
gegeisterte Ovationen dargebracht. Eine vieltausendköpfigeMenge

säumte die Feststräßen êin. Der Festzug zerfiel in 7 Gruppen
und war nach der Idee des Bildhauers Wilborn entworfen. Er
stellte eine Verherrlichung des Liedes dar , und zergliederte sich
in die Verschiedenen Arten des Liedes: Das Kriegslied, das
Kirchenlied, das Liebeslied, das Trinklied, das Volks- und Wan¬
derlied, das Baterlandslied und das Frühlingslied . Als der Zug
vor dem Rathause anlangte, hielt der Grazer Delegierte Land¬
gerichtsrat Ritter Viktor von Schmeidel eine Ansprache an den
Oberbürgermeister, in der er auf die Freundschaft hinwies,
die zwischen Deutschland . und Oesterreich bestände.
Die Deutschenkönnten versichert sein , daß, wenn es not täte , der
Oesterreicher stets für ihn eintreten werde. Er erinnerte ferner
an die Zeit von 1806 bis 1813 , wo die Breslauer ihren Ruf als
treue Patrioten so hervorragend bewährt hätten. In jener Zeit
sei das deutsche Lied -entstanden, Mit dem das deutsche Volk aufs
innigste verknüpft sei . Redner übergab hierauf das Banner , das
die Stadt der grünen Steiermark 5 Jahre lang gehegt habe, in
die Obhut des Oberbürgermeisters und schloß mit einem Hoch
auf die Feststadt. Der Vorsitzende des Deutschen Sängerbundes,
Professor Geller-Leipzig, dankte hierauf mit kurzen Worten.

Der Berliner Kindesmörder.
Berlin , 29. Juli . Ein neues Verbrechen an einem klei¬

nen Kinde ist gegen 12 Uhr in der Schönhauser Allee versucht
worden . Zum Glück aber wurde der Täter , der nach der Be¬
schreibung kein anderer als der gefährliche Kindesmörder sein
kann , verjagt . Nähere Einzelheiten besagen folgendes : Die
Tochter Helene hes Schlächtermeisters Arend sollte einen Weg
besorgen . Auf der Treppe eines Hauses in der obengenann¬
ten Straße wurde das Kind - von einem Manne mit schwarzem
Schnurrbart angehalten und hinterrücks gepackt. Der Tater
drückte dem Kinde die Kehle zu, um es am Schreien zu ver¬
hindern . Dem Mädchen gelang es , den Glockenzug einer
Wohnung zu ziehen , deren Inhaber sofort herauskam . Der
Täter entfloh ; -dem Kinde ist nichts geschehen.

Coneh Island in Flammen.
London, 29. Juli . Aus Newyork wird gemeldet, daß

gestern vormittag das berühmte Vergnügungs¬
etablissement Coney Island zum großen Teil nieder¬
brannte . Der Schaden wird auf 6 Millionen Mark -beziffert.
Auch sind mehrere Personen dabei umgekommen . Coney
Island ist in seiner Art das größte Vergnügungs-
etadlissement der Welt und liegt ungefähr eine
Stunde außerhalb Newyorks . An keinem Platze der Welt
sind so viele Attraktionen gehäuft wie auf Coney Island . Der
Park ist etwa zwei Kilometer lang und einen halben Kilo¬
meter breit . An Sonntagen sind durchschnittlich 1 ^ —2 Mil¬
lionen Besucher dort . Das Feuer entstand gestern frühmor¬
gens 3 Uhr in einem großen Tanzsaal , und in fünf Minuten
stand der vierte Teil des gesamten Vergnügungsparks - in
Flammen . In diesem Teil des Parks befand sich eine An¬
zahl Hotels , -deren Bewohner in Nachtkleidern gerettet wur¬
den . Die Tanzsäle werden erst nachts gegen 6 Uhr geschlos¬
sen, und infolgedessen befanden sich noch mehrere tausend
Personen in dem Park . Die Feuerwehr , die von dem
Etablissement unterhalten wird und mehrere hundert Mann
zählt , konnte wegen der Schnelligkeit , mit der das Feuer um
sich griff , nichts ausrichten . Die meisten Gebäude sind aus
Holz und boten dem Feuer wenig Widerstand . Bei dem
Löschen wurden 27 Feuerwehrleute schwer verwundet . Eine
Frau und ein Kind wurden verbrannt aufgefunden . Erst
nachmittags war man Herr des Feuers geworden . Fünf
Hotels sind vollständig niedergebrannt , ebenso ein Variets-
theater , zwei Tanzsäle und fünf große Schwimmbäder.

H . u . Worms , 28 . IM.
I.

Aus Anlaß des hier stattfindenden deutschen Turn¬
tages ist die badt reich beflaggt . Es sind etwa 400 Ver¬
treter von Turnvereinen aus allen Teilen Deutschlands,
zum Teil auch aus dem Auslände , eingetroffen . Der
Vorsitzende , Dr . med . G-oetz (Leipzig ) eröffnete den Turn¬
tag im großen Saale des Festhauses mit einer kurzen
Begrüßungsrede und einem dreifachen „ Gut Heil"

. Als¬
dann schlug Dr . Goetz vor , folgende Drahtung an den
Kaiser zu senden : „Die im Dienste des Vaterlandes
und der deutschen Volks kraft zum deutschen Turntage
in Worms versammelten Vertreter des deutschen Turn¬
tages entbieten Sr . Majestät dem Kaiser treudeutschen
Gruß .

" Dann wurde unter lebhaftem Beifall mitgeteilt»
daß heute in aller Frühe ein Stasettenlauf, aus¬
geführt von 400 rheinhessischen Turnern , vom Nieder¬
walddenkmal bis zur Stadt Worms stattgefunden und
die Entfernung von 80 Kilometern in 3^ Stunden zurück¬
gelegt wurde . Dis Stafette überbrachte eine künstlerisch
ausgestattete Urkunde.

Ter hieraus erstattete Geschäftsbericht besagt:
„Parteigeist in politischem und religiösem Sinne findet
keinen Boden in unserer Vereinigung . In diesem Sinne
vollzog sich auch die wiederholte Ausscheidung des größ¬
ten Teiles der früher mit uns vereint gewesenen öster¬
reichischen Türngenossen , deren antisemitische Forderungen
mit unserem Standpunkte unverträglich - waren , in fried¬
licher Weise . Aber auch für uns gilt leider der Satz : Es
kann der Frömmste nicht in Frieden leben , wenn es
dem bösen Nachbar nicht gefällt .

" Eine Kampsorgani¬
sation hat man gegen die deutsche Turnerschaft in den sog.
„ freien " Turnern , dem Arbeiterbund, zu schaffen ver¬
sucht und tatsächlich geschaffen , die , weil sie einen un¬
bedingt politischen Hintergrund hat , uns dringend mahnt,
wachsam

'
zu sein und - alle Kräfte einzusetzen , daß kein

Schaden -entsteht . Das Ziel der freien Turner ist , unzu¬
friedene , haßerfüllte Menschen und rohe Kräfte heran¬
zuziehen für den geträumten Befreiungskampf des sogen.
Proletariats . Daß - die ganze Bewegung des Arbeiterbun¬
des lediglich ein Produkt der sozialdemokratischen Agi¬
tation sei, gehe daraus hervor , daß der Bundesturntag
in Stuttgart an die Spitze des Bundes fünf gut bezahlte
Agitatoren gestellt habe . Diesen Umtrieben müsse ent¬

gegengetreten werden . Es gelte , die Turner zu schützen,
die in Fabriken und sonstigen Arbeitsverhältnissen von
den „ Genossen " drangsaliert und verhöhnt werden . Ge¬

gen die immer wilder arbeitende Agitation der sozial¬
demokratischen freien Turner , die sich ganz offen als Werk¬

zeuge einer politischen Partei bekennen , wurde im Ok¬
tober 1906 ein Aufruf erlassen , der in 800 000 Stück ge¬
druckt und verteilt wurde . Die Auslösung des Reichstags
benutzten die Gegner , um diesen Aufruf als eine politische
Kundgebung hinzustellen . Ws diese. Verleumdung als

solche nachgetmeseit War, verstiegen sich die Gegner
der an Blödsinn grenzenden Behauptung , die
Turnerschaft habe 80 000 Mark dem Reichsverband

'E
Bekämpfung der Sozialdemokratie zur Verfügung aekwu?
Es wird alsdann als Pflicht der deutschen Turnerscbaki
bezeichnet , sich mehr als bisher der Jugend anzunehme,
und die maßgebenden Kreise und Behörden zur Mttarbeü
aufzurufen . Ändere Anzapfungen , wie sie von den Anti¬
semiten und neuerdings auch von den jüdischen Turnern
zionistischer Richtung , sowie von den Abstinenzlern und
Schwedenschwärmern ausgehen , läßt die deutsche Tnrner-
schaft meist ganz unbeachtet . Wir wollen tüchtige Männer
und Jünglinge für das Leben und für das Vaterland
erziehen . Lauter Engel und klassische Gestalten zu schaf,
sen, ist nicht unsere Aufgabe . Dies liegt auch nicht i»
unserer Macht . Am 1 . Januar 1907 zählte die deutsch?
Turnerschaft 7790 Vereine mit insgesamt 80 8 6Zg
Mitgliedern. Dazu kommen 1093 Frauenab¬
teilungen in 992 Vereinen mit 39 765 Mitglie¬
dern. 841 Vereine haben Kinderturnen eingerich¬
tet und unterrichten 47 408 Knaben und 20 275 Mädche,
Das Besitztum der deutschen Turn erschoss
(eingerechnet des Jahnmuseums 40 000 Mark ) beträgt runi
17 2 0 0 0 Mark. So mögen denn die Arbeiten des Aus¬
schusses und des deutschen Turntages , so schließt der Be¬
richt , sich in Eintracht und Frieden vollziehen und tüch¬
tige Werksteine für den Ausbau der deutschen Volkskraft
und damit für die gesunde Zukunft unseres Vaterlandes '

liefern .
"

An den Geschäftsbericht knüpfte sich eine lebhafte
Erörterung. Von mehreren Rednern wurde die scharfe
Sprache gegen den Arbeiterbund getadelt . Dies gebe dem
Gegner nur willkommenen Agitationsstoss . Von einigen
Rednern wurde bemerkt , es hätte sich empfohlen , den Ar-
betterturnerbund totzuschweigen . — Justtzrat Kernbach-
Breslau : Er sei auch der Ansicht , daß einzelne Ausdrücke,
wie „an Blödsinn grenzende Behauptungen "

, besser fort¬
geblieben wären . Man könne aber die Sozialdemokratie
in Deutschland nicht mehr totschwetgen . Die deutsche Tur¬
nerschaft sei gänötigt , den Kampf gegen den Arbeiter-
turnerbund aufzunehmen und ihn mit aller Macht zu
bekämpfen . Es müsse darauf hingewiesen werden , daß
der Arbeiterturnerbund nicht berechtigt sei, sich als Ver¬
treter der Arbeiterturnsache aufzuspielen . Die große Zahl
der jungen Kausleute usw ., die der deutschen Turnerschast
angehören , seien ebenfalls Arbeiter . Im übrigen sei auch
die Zahl der Fabrik - und Handarbeiter in der deutschen
Turnerschaft eine sehr große . Es müsse auch darauf hin¬
gewiesen werden , daß der Arbeiterturnerbund ein poli¬
tischer Verein sei, daß aber die Politik von der Turnsache
serngehalten werden müsse , wenn sie ihr Ziel nicht ver¬
fehlen solle . Um aber eine wirksame Agitation zu be¬
treiben , seien bedeutend größere Geldmittel erforderlich
als sie augenblicklich ! zur Verfügung stehen . Man habe
gehört , daß der Arbeiterturnerbund auch gut bezahlte
Agitatoren unterhalte . Jedenfalls müsse der Kampf ge¬
gen die Sozialdemokratie bis aufs Messer geführt
werden.

Dr . Goetz : Gegen die Angriffe des Arbeiterturubunde!
könne man unmöglich Stillschweigen beobachten . Die un¬
flätigen Angriffe müssen mit kräftiger Sprache zuriick-
gewiesen werden . Er wolle zugeben , daß einzelne Aus¬
drücke vielleicht etwas milder gefaßt sein könnten . Ta!
Wärt „Blödsinn " hätte vielleicht wegbleiben können . El

sei mit der Streichung dieses Wortes einverstanden , ob¬

wohl die Behauptung , die deutsche Turnerschast habe de»

Reichsverband zur Bekämpfung der Sozialdemokratie
80 MO Mark für die Wahlagitation zur Verfügung gestellt,
eine geradezu ungeheuerliche sei . (Betsall . ) — Dem Vor¬

stand wurde danach Entlastung erteilt.
Auf Antrag des Kanzletrats Atzrott (Steglitz bet

Berlm ) wurde beschlossen : Die Stiftung für Errichtung
deutscher Turnstätten soll nach der Verschmelzung wt
der Ferd Goetz-Sttftung in Zukunft lauten : Dr . Fers.
Goetz - Stistung zur Errichtung deutscher
Turnstätten. Laut K 9 der Satzungen gewährt me

Stiftung aus den ihr zur Verfügung stehenden Mitteln

Unterstützungen nur an Vereine , die die Rechtsfähigkeit er¬

langt haben . — Es entspann sich alsdann eine lange Er¬

örterung über die T urn s e st o r d n un g.
Es wurde beschlossen: Das Turnen der Kreise findet

in der Regel nacheinander statt ; indetz können kleinere ,
Krem,

sofern es ohne gegenseitige Störung und ohne Beeinträch¬

tigung des Eindrucks möglich ist, zusammengelegt werden,
Der 100 Meter -Wettlaus wird in die Wettturnordnung aus¬

genommen . Als neue volkstümliche Hebung ist in die Tura-

sestordnung sowohl für den Sechskampf als auch für « i

Dreikampf „Laufen über 100 Meter " aufzunehmen.
volkssitmkiche Hebung „Laufen über 200 Meter " ist Z"

Eine längere Erörterung veranlaßt -e auch ein AnsiaS
des Turnlehrers Reinhardt (Lörrach ) betreffs Einführ¬

ung einer Freiübung. Es wurde beschlossen:
dem Sechskampf wird eine der Hebungen ausgeschlossenum
dafür eine Freiübung oder eine Uebung mit Handgeräten
eingeführt . — Ein Antrag : Hoch - , Wett - und Weitsprung

sollen ohne Brett gesprungen und die Wahl des Wsprung
rn keiner Weise, auch nicht durch eine gezogene Lime m-

schränkt werden , wurde dem Turnausschuß zur Erwägung

überwiesen . — Im Weiteren wurde beschlossen : a . Bel o

deutschen Turnfesten hat an Stelle des Dreckampi
ein Fünfkampf zu treten , d . 8 34 der Turnfestordnung 1°^
künftig lauten : „ Diejenigen Turner , welche im FünfkaM
mindestens 75 Punkte erzielt haben , gelten als Sreger u

erhalten Kranz und Ehrenurkunde . Außerdem wurde ^
schlossen : die Bewertung mit halben Punkten künftig w i

fallen zn lassen . — Auf Alltrag des Ausschusses wurde ^
schlossen : Bei der Wertung der Gerätübungen ist dre mm'

hafte Durchführung , die gewandte und schöne Aussuyru v

und Haltung und hinsichtlich der Kürübungeil auMo
die Schwierigkeit und Zusammensetzung mit in Schätzung^
ziehen"

. — Der Antrag des Ausschusses, „ das GewmMe
ein - und beidarmig als Wettübung ist abzuschaffen » w'

nach längerer Erörterung mit 161 gegen 122 Stimme ' -

gelehnt . Tagegerr auf Antrag Wehmann -Dresden beim

sen : Das Gewichtheben als Wettübung mit Verden -m

bleibt bestehen, das Gewichtheben mit einem Arm dag»

ist abzuschassen. Die Verhandlung wird danach am ^

tag vormittag 9 Uhr vertagt . moMro
Morgen steht ein Antrag des Maingaues zur

chung : „ Der Turntag wolle beschließen, daß dem -borg"
^

der deutschen Turnerschast mit Bezug aus den von w

I



« 1 ^ ^ .liscken Turnzeitung
" erlassenen Aufruf aus.

wird
" wlw/politische Mach:nat :onen zu unterlassen,

e d n G?Ldsätz der deutschen Turnerschaft Wider-

Leche d ? uße?L geeignet sind, die Turnvereine,

überhaupt die deutsche Turner,chaft , auf das ichwerste zu

schäd igen?

Lus dem Oroßherzogium.
» - «Adruck « i. »^ - 'P-nd-nr^ V?
» « ' ft°d d-r R°d»lti °n Inis wwl°««»

* Oldenburg, 30 . Juli.

* Militärische Personalien . Gr afvon Galen, Leut-

„ nnt im Oldcnburgischen Dragoner -Regiment Nr . 19 , tritt

crnde Ä laust nach Beendigung seines Kommandos zum Mr-

Mär -ReitÄ " l das Regiment zurück.
* Auszeichnung . Der Großherzog verlreh dem Seminar-

Verwalter Töllner die Medaille für Verdienst

um die Feuerwehr. Dre Ueberrerchung der Me¬

daille nahm der Oberbürgermeister T appenbeck vcm
* Geh . Ober -Reg . -Rat Tr . Drnver w :rd rm „ Wests.

Merk " als L a n d 1 a g s a b g e o r d n e,t e r in Vorschlag

gebracht Bekanntlich findet im Landtagswahlbezirk Clop-

venbura -Friesoythe am 12 . August an Stelle des Reichsge¬

richtsrat Burlage eine Ersatzwahl statt . Es herßt rn

dem Artikel u a . : „ Es handelt sich um einen mächtigen An¬

sturm gegen die geistliche Aufsicht der Schulen ; es handelt

sich darum , ob unsere Schulen konfessionell sein sollen oder

nicht . Wer springt nun für Burlage in die Bresche? Nicht

genügt es , einen tüchtigen Kandidaten zu kennen und zu

nennen : man mutz auch sicher sein , daß der Kandidat bereit

ist, das Mandat anzunehmen und dann voll ganz feine

Pflicht zu tun . So ein Mann ist da , nämlich Herr Oberver-
' waltungsgerichtsrat Franz Driver in Oldenburg . Diese
Kandidatur wird von hervorragender und sachkundiger Seite

sehr empfohlen . Herr Driver ist bereit , das
Mandat anzunehmen, und es steht zu erwarten , datz
die große Mehrzahl der Wahlmänner am 12. August in Clop¬
penburg für ihn die Stimmen abgibt . Ein Jurist ist für
Las Münsterland jetzt ganz unentbehrlich . Franz Driver ist
ein Jurist von anerkannter Tüchtigkeit . Die hohe Stellung,
welche er in Oldenburg jetzt einnimmt , bürgt für seine beste
Befähigung und für hervorragende Leistungen in feinen bis¬
herigen Stellungen , zuletzt als Amtshauptmann von Varel.
Wer ihn wählt , darf versichert sein , er wählt einen tüchtigen
Abgeordneten , einen Mann , der die religiösen und materiel¬
len Interessen aller Oldenburger Münsterländer aufs beste
wahrnehmen kann und will .

" Die in Vechta erscheinende
„Old . Volksz .

"
, die den Artikel abdruckt , fügt hinzu : „So

weit wir unterrichtet sind, entspricht die Zuschrift ganz der
Lagck und Stimmung in : Wahlkreise und im Münsterlande
überhaupt .

" — Danach ist Wohl mit ziemlicher Sicherheit
anzunehmen , daß Geh . Ober -Reg .-Rat Dr . Driver der Nach¬
folger Burlagcs im Landtage werden wird.

* Die Vergütungspreisefür geliefertes Futter an berittene
Truppen sind erneut festgesetzt worden . Für 10V KilogrammHafer
werden 18,30 ?t , für 100 Kilogramm Heu 6 .15 .L. und für 100
Kilogramm Stroh 5,04 F . gezahlt.

lll Die Automobilverbindung zwischen Wardenburg und
Oldenburg , die bekanntlich schön am 1 . Juli eröffnet werden
sollte , dürfte — so schreibt man uns — schwerlich auch noch
zum 1 . August dem Verkehr übergeben werden können . Diese
Verzögerung hat darin seinen Grund , daß die Omnibusse,
die von der Süddeutschen Automobilfabrik in Baden -Baden
geliefert werden , immer noch nicht fertiggestellt sind. Die
Fabrik soll ganz außerordentlich stark beschäftigt sein . Trotz¬
dem die Fabrik nun seit dem 1 . Juli eine Konventio-
nalstrafe von täglich 50 bezahlen muß , was bis
jetzt schon annähernd 1500 ausmacht , welche der Warden-
burgcr Automobil -Gesellschaft zugute kommen , und diese
Summe auch fürder noch wachsen wird , wird die unliebsame
Verschleppung der ganzen Sache in den interessierten Kreisen
doch äußerst unangenehm empfunden.

* Unsere Artillerie -Abteilung rückte heute früh mit
Musik zu einer Felddienstübung im Gelände südlich von Ol¬
denburg aus . Die Rückkehr erfolgte gegen Mittag.

* Der Brückenbau über die Haaren von dör Ofener- zur
Ratsherr Schulzestraße schreitet rüstig vorwärts . Augenblicklich
ist man damit beschäftigt , die Userstellender Haaren besonders zu
befestigen , wo die aus Eisen gefertigte Brücke ihr Lager haben
soll . Zu diesem Zwecke werden in einer Breite von etwa zehn
Metern zwei Reihen starke Bretter eingerammt. Der Raum
znDchen den Bretterreihen wird mit Beton ausgefüllt und somit
ein festes Lager für die Brücke hergestellt. Bis zu ihrer Vollen¬
dung werden noch mehrere Monate vergehen.

* Im Bavariagarten findet morgen (Mittwoch ) abend
ein Konzert der Artilleriekapelle statt . Wenn das Wet¬
ter nur einigermaßen günstig ist, wird der Besuch zweifellos
sehr gut werden , da das morgige Konzert Las letzte vor
dem Ausrücken der Artillerie ins Manöver ist.

* Besitzwechsel. Frau Witwe Bargstede Hierselbst
verkaufte ihr hier Amalienstraße Nr . 34 belegenes Grund¬
stück für 18 000 c-L an Herrn Schneidermeister Kückens
Hierselbst. Vermittelt wurde der Kauf durch die Firma Rud.
Meyer L Diekmann.

* Verloren oder gestohlen. Unter dieser Spitzmarke be¬
richteten wir gestern , daß einem Arbeiter F . 220 ^ abhanden
gekommen und zwei Personen wegen Verdachts des Dieb¬
stahls arretiert worden seien. Dieser Notiz können wir heute
noch nachsügcn , daß man die beiden Verdächtigen des Dieb¬
stahls n i cht ü b e r f ü h r e n konnte und bereits wieder auf
freien Fuß gesetzt hat.

* Mehrere Tiphtheritis - Erkrankungen sind beim hiesi¬
gen Infanterie - Regiment vorgekommen . Im
Publikum sind jedoch vielfach übertriebene Gerüchte inbezug
auf eine Epidemie im Umlauf . Wie uns auf Anfrage
an zuständiger Stelle mitgetcilt wird , sind die Erkrankungen
glücklicherweise durchweg nicht schlimmer Art . Es sind die
umfangreichsten Vorsichtsmaßregeln getroffen worden.

.
' Neubau . Eines der älteren Häuser unserer Stadt

wrrd rn nächster Zeit verschwinden und einem Neubau Platz
machen : das „Deutsche Haus " am Markt . Der jetzige
Besitzer desselben , Herr Gramberg, hat einen Teil
der alten Ratsapotheke , die südwärts an sein Haus stieß,
käuflich erworben und wird nun seine Wirtschaft durch
einen Neubau bedeutend erweitern . In nächster Zeit wird
mit dem Bau begonnen . Der Klub „Deutsches Haus " hat
sich in diesen Tagen in den alten Räumen , in denen er
so manche frohe stunde verlebte , photographieren lassen.
. . ^ Weidmannsheil . Es wurde vor kurzem berichtet,
daß ^ erzog Georg bereits Vier Rehb.öM erlegt l).a.be.

Er hat auf seinen weiteren Jagdgängen noch viel Weid¬
mannsheil gehabt . Die Zahl der von ihm in der dies¬
jährigen Jagdsaison zur Strecke gebrachten Böcke beträgt
jetzt schon elf . Die Tiere wurden sämtlich im Hasbruch ge¬
schossen, ein Beweis , daß dieser Forst reich ist an Reh-
bcständen . Früher hatte auch das Barneführer Holz einen
recht guten Rehbestand . Dieser ist in den letzten Jahren
aber ganz bedeutend zurückgegangen , trotz aller Versuche,
ihn zu erhalten oder noch zu heben . In diesem Forst
scheint das Rehwild nicht voll seine Existenzbedingungen
zu finden ; denn cs geht dort viel ein oder es verzieht sich,
nach anderen Waldungen . Die Jagdpächter der Gahrter
Forst veranstalten übermorgen wieder eine Jagd auf
Sauen , die sich augenblicklich wieder in größerer Zahl dort
anshalten . Weidmannsheil!

* Evangelisches Oberschnlkollegium . Der Lehrer
Dinklagezu Wcserdcich ist mit dem 1 . Oktober 1907 zum
Nebenlehrer mit Hauptlehrcrgehalt an der Schule zu Bür¬
gerfelde ernannt . — Die Hanptlehrerstelle an der Schule
zu Weser de ich , Gemeinde Berne , ist zu besetzen . Dienst¬
einkommen 1350 einschl. 150 ^ Ortszulage . Bewerbun¬
gen sind bis zum 9 . August d . I . cinzureichen.

* Polizeibericht vom 29. Juli . Am 26. L . M . wurde
eine Person wegen Diebstahls angezeigt . Am 28. d. M.
wurde eine Person wegen Betruges angezeigt . Am 29.
d . M . wurde eins Person wegen schweren Diebstahls hier
festgenommeu . Seit den: 25 . d . M . mußten zwei Personen
wegen Trunkenheit und drei Personen wegen Ob¬
dachlosigkeit in Schutzhaft genommen werden.

k . Ostcrnburg , 29. Juli . Rein überhand nehmen hier in
letzter Zeit die H ü h n e r d i e b st äh l e . So wurden allein
drei Anwohnern der Bremerstraße eine ganze Anzahl von
Kücken ( in einem Falle 18 Stück ) , auf welche die Diebe es
vornehmlich abgesehen haben , während der Nachtzeit gestoh¬
len . Auch einem Anwohner der Hermannstraße und des Lan-
genweges haben die Hühnermarder Besucheabgestatter . Man
glaubt , daß es sich hier um eine ganze Diebesbande
handelt , welche mit großer Unverfrorenheit vorgeht und mit
den Ortsverhältnisscn genau Bescheid wissen muß . Die Gen¬
darmerie fahndet eifrig auf die Täter , aber bislang leider
ohne Erfolg . — Der OsternburgerTurnverein, der
am Sonntage eins Turnfahrt nach Wüsting machte,
wird sich am kommenden Sonntag an dem Stiftungsfeste
des Hatter Turnvereins beteiligen und die Tour
dorthin mit Sammelwagen machen. Am gleichen Tage macht
auch dieDamen - Abteilung des Vereins einen Aus¬

flug mit Sommerwagen über Tungeln , Wardenburg usw.
nach Hatten . Die Fahrt wird durch eine längere Fußtour
durch das schöne Barnesührerholz unterbrochen . — Der

Osternburger Fußballklub „ Unio n "
, welcher kürzlich

sein Vereinslokal vom Schützenhof nach G . Frohns Restau¬
rant verlegt hat , wird im Saale des letzteren am Sonntag,
11 . August , sein Stiftungsfest durch einen großen Fest¬
ball feiern . '

* Osternburg , 30. Juli . Ein F l o be r t -V o g e l s ch r e-

ßen hielt am letzten Sonntag der Saal -Schießverein „Tell"
'beim Wirt L . Koopmann , Bremer -Chaussee, ab . Das Schie¬
ßen , welches um 1 Uhr nachm, seinen Anfang nahm , war von
einer großen Anzahl Schützen besucht. Das Resultat ,

war
folgendes : Die Königswürde erhielt die Klosterbrauerei Ol¬

denburg (Schütze Heinr . Qellrichs ) , Th . Müller (Osterloh)
Klaue , Friedrich Möhlenbrok (Hartz) l . Flügel , G . Hullmann
(Joh . Ewald ) Kreuz , Gefr . Albers , Bez .-Kdo . Oldenburg
(Bücking) Reichsapfel , Joh . Ewald (Joh . Ewald ) Krone,
G . Neunaber (H . Buschmann ) Zepter , Heinr . Prüfer (A.
Harms ) r . Flügel , A . Dinklage (H . Buschmann ) Fahne , Max
Haun (Joh . Döpke) Schnabel , E . Hartz (E . Hartz ) Klaue , H.
Qellrichs (H . Oellrichs ) Schwanz . Um 6 Uhr nahm der Ball
seinen Anfang , der die Festteilnehmer noch lange in fröh¬
licher Stimmung beisammen hielt.

lH Kreyenbrück, 29. Juli . Mit den Aufräumungs¬
arbeiten bei der kürzlich abgebrannten StolIeschen
Mühlenüesitzung ist bereits begonnen und soll diese
so rasch wie möglich wieder aufgebaut werden . Stolle führ!
seinen Getreide - und Mehlhand -el in unveränderter Weise
fort . — Der Saalschießverein „Zentru m " von hier machte
am gestrigen Sonntag einen Ausflug mittels Sommer¬
wagen nach Berne.

* Rastede, 30 . Juli . Am Mittwoch werden Herr und
Frau Kunisch des Lundtschen Theater - En¬
sembles ihren Ehrenabend haben . Den Künstlern
ist an diesem Abend ein volles Haus zu wünschen. — Die am
Sonntag abend stattgefundene Posse „Robert und Bertram"
erzielte einen durchschlagenden Erfolg und ries stürmische
Heiterkeit hervor.

b . Brake , 29 . Juli . Ein Nachtlager eigener
Art hatte sich ein junger Mann von hier in der Nacht von
Sonntag aus Montag gesucht. Er hatte mit verschiedenen
Freunden tüchtig gekneipt und sich dann , in der Meinung,
zu Hause zu sein , am Grabenrande zum sanften
Schlummer niedergelegt . Am Montagmorgen wurde er , der
Schuhe und Strümpfe entledigt , dort aufgefunden . Unter
Schreien und Toben wurde er alsdann zum Hause seines
Prinzipals geschasst. Hier angekommen , währte jedoch das
Toben noch immer fort , so daß der Prinzipal sich veranlaßt
sah, ihn mittels Wagen zum Amtsverbandskrankenhause
schassen zu lassen. Hier wurde er in eine Zelle eingesperrt,
aus welcher er , nachdem er sich ausgetobt und seinen Rausch
verschlafen hatte , am Mittag wieder entlassen wurde.

./ . Burhave , 29. Juli . Der Burhaver Markt hat
in diesem Jahre bei herrlichstem Wetter eine außergewöhn¬
lich große Anziehungskraft auf alt und jung aus nah und
fern ausgeübt . Nachdem der Aufbau sich unter der Aufsicht
und Mithilfe unserer lieben Jugend glatt und rasch voll¬
zogen , begann gestern nachmittag der gefährliche , ohrenbetäu¬
bende Markttrubel . Die Musiker von fünf Karussells und
drei Tanzbuden sorgten dafür , daß man sein eigenes Wort
nicht verstehen konnte . Auch sonst bot in diesem Jahre der
Markt an Sudelbuden , Kauf - und Kuchcnbuden , Schieß¬
hallen usw. mehr als sonst. Im Orte sah inan bei den Gast¬
höfen , und besonders beim Butjadinger Hof und beim „ G e -
treuenFried r i ch

" (Eisernen Kanzler ) , eine regelrechte
Wagenburg , ein Zeichen, daß die Auswärtigen sehr zahlreich
vertreten waren , ganz abgesehen von den Unmassen Rad¬
lern . Der „Eiserne Kanzler " hatte zum erstenmale nach
Hohns Verduftung seine Pforten wieder geöffnet . Herr
Lürßen aus Waddens hat denselben auf kurze Zeit gepachtet
und eingerichtet . Während hier und in zwei weiteren Sälen
flott getanzt wurde , konzertierte in: Butjadinger Hof eine
Künstlergejellschast. Für Unterhaltung war also im reichsten
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Maße gesorgt . Heute ist der Honoratiorentag , und der Be¬

such läßt wiederum nichts zu wünschen übrig . Auf dem

Markthamm machen sich die Karussells böse Konkurrenz,
viermal für 10 L , ja zehnmal für 10 Hei , wie da die

liebe Jugend zugreift . Aber auch diese Lust hat ein Ende,
trotz der größten Vorsicht geht auch der letzte Groschen auf die

Neige , und mit wenigen Kostbarkeiten beladen machen sich
Jan und Hinnerk , Mine und Trine wieder auf den Heimweg.
Junge Di , up 'n B ' raver Mark weer Di dat sein . Wo lange
is 't noch bitt toka'm Mark ? , so sprechen Wohl die Jungen,
aber auch die Alten sind guter Dinge , und am nächsten Tage
sehen sic cs ihrem erleichterten Geldbeutel an , daß auch sie
sich reichlich gut amüsiert haben.

* Delmenhorst , 30. Juli . ZweiUnfälle ereigneten
sich an: Sonnabend , den 27. Juli , auf der Linoleum-
fabrik Ankermarke. Nachmittags gegen 2 Uhr siel
beim Verladen von Eiscnplattcn den: Schlosser G . eine

Eisenvlattc in : Gewicht von 1400 Pfund auf das rechte Bein.
Der Verletzte mußte mittels Tragkorbes in das P . E . -Kran-

kenhaus gebracht werben . — Kurz nach dem geschilderten Un¬

fall wurde der Arbeiter R . aus der Färberei von der

Drahtwalzeerfaßt und mit herumgeschleudert : ob R.

ernstere innere Verletzungen erhalten hat , ist noch nicht fest-

* Schortens , 30. Juli . Frau Witwe Popke Gerken
und Landwirt Beruh . Gerkeu zu Schortens verkauften
die ihnen gehörige Landstelle , groß ca . Matten , durch
Vermittlung des Rechnungsstellers Fritz Haschen in Ostiem
an den Landwirt Lübbo E i : :: en zu Langewerth für 100 000

Mark . Antritt 1 . Mai 1908.

vrueste vschrlOten miö letzte
VepesOsn.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land".

Deutsches Sängerbnndesfest.
Breslau , 30 . Juli . Abends fand das erste Hauptkonzert

statt. In die Leitung des 130 Mann starken Orchesters teilten

sich die Chormeister Kremser-Wien, Wohlgemuth-Leipzig und
Musikdirektor Hielscher -Brieg . Als Solisten wirkten Fräulein
Dönges und der Baritonist Somer vom Stadttheater in Leipzig
mit . Zur Aufführung gelangte u . a . das Oratorium „Bonisa-
cius" von Zöllner , der Bardengesang aus der Hermannsschlacht
von Richard Strauß sowie Einzelvorträge des Leipziger Männer-
chors , des deutschen Sängerbundes in Oesterreichisch -Schlesien
und des Sängerbundes der Ostmarken-Kößlin.

Auf den Breslauer Bahnhöfen sind 150 000 Fahrgäste einge-
troffen. Auf dem Festplatz wurden bisher 292 Unfälle, darunter
ein Todesfall infolge Herzschlags, verzeichnet; außerdem beim
gestrigen Festzug 175 leichtere Unfälle.

Telegrammdes Kaisers.
Bremen , 30 . Juli . Dem NorddeutschenLlohd ist von

Seiner Majestät dem deutschen Kaiser soeben folgendes Tele»
gramm zugegangen: „ Bin soeben Ihrem neuen Schnelldampfer
„Kronprinzessin Cecilie" begegnet, welcher Kurs auf Skagen
hatte. Er schien hohe Fahrt zu haben.

"

Von einer Löwin zerrissen.
London , 29. Juli . Josef Haiselmann , der erste Assi¬

stent einer Löwenbändigerin , wurde gestern in Glvncester
beim Reinigen der Löwenkäfige zerrissen . Eine Löwin
brach aus und drang in eins der Ankleidezimmer , wo sie
Hasselmann sofort anfiel . Hasselmann starb unmittelbar
nach der Ueberführung ins Hospital . ,

Die französischen Generalratswahlen.
Paris , 30 . Juli . Nach dem nunmehr vorliegenden Er¬

gebnis der Generalratswahlen sind von den 1398 Gewähl¬
ten 262 Reaktionäre , die 20 Sitze verlieren , 10 Nationalisten,
die 16 Sitze verlieren , 137 Progressisten , die 47 Sitze verlie¬
ren , 297 Republikaner der Linken , die 14 Sitze gewinnen,
565 Radikale und Sozialistisch -Radikale , die 65 Sitze gewin¬
nen , und unabhängige Sozialisten , die 2 Sitze gewinnen , so¬
wie geeinigte Sozialisten , die ebenfalls 2 Sitze gewinnen.

Korea.
Sveul , 30 . Juli . Reutermeldung . Alle Verstärkungen

der 12 . Brigade sind bereits gelandet . Die Besetzung Soeuls
durch die japanischen Truppen wird , dem neuen Besetzungs¬
plan entsprechend , morgen abend beendet sein.

Der triftige Grund.
Tanger , 30 . Juli . In einem an : Sonnabend stattgehab¬

ten Kampfe erbeutete die Mahalla einige 60 Frauen vom
Stamme der Elkmes . Man glaubt , daß dieser Umstand den
Stamm bestimmt , gegen Raisuli zu marschieren.

Automobilunfälle.
Paris , 29 . Juli . Prinz Orlof wurde , als er in seinem

Automobil nach Paris zurückkehrte, durch einen Steinwurf
verletzt . Ter Stein wurde gegen das Automobil geschleu¬
dert , traf den Prinzen an den Mund und zerschlug meh¬
rere Zähne.

Berlin , 29 . Juli . In der Greifswalderstraße ereignete
sich ein schweres Automobilunglück . Infolge Versagens der
Steuerung rannte eine Antomobildroschke gegen einen Kan¬
delaber und stürzte um ? Der Chauffeur wurde mit solcher
Gewalt herausgeschleudert , daß er auf der Stelle verstarb.
Von den Insassen hat der eins eine schwere Kopfwunde da-
vongetragen , während die beiden anderen mit leichten Haut¬

abschürfungen davonkamen.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof -Optiker.
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Arltervoraussagr für MMwoO.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg .)

Morgen fortgesetzt ziemlich trübe und regnerisch . Ziemlich
starke Westwinde . Kälter.
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Sumatra - Hava na k^ett lkarden

preis kür dis Orisinal 200 Slüek - Kiste Xi . IL. SV ^ i-snlro üsvlinskin «.
-Von einer kür den Export xesrbeiteten riA - rre Issse ick iür meine iniLndiscken Kunden eine Kisks

z 200 Stück Inkalt unsortiert , einsckl . peklkcben . in eintscker Ausstattung packen . Diese kockfeine
Oualitäkrigarre Kat Sumatra - Decks und sine pikante , müde « avana - und St . ? ekx -8rasil -klntage : brennt
susgereicknet «cknee «-e,ss und eignet sick sperieü Iür den kaucker . der eins leine Dualität dem guten-
^ usseken siner Dgarre den Vorrug gibt ! Osnr milde , Korkleine tzunütLtl . - ,

rigSMK- ksl - i'üi Lkiist Leilllkilg-!. ZkLlliels L. V3K.

I

seit ISüI msdi^iniscb bekannte alkal. (Quelle erste » Landes. UsilkräktiZ bei LrlrrnnkunZen
der LtmunAs- , Verdsuunsis» und KarnorZsne, bei kickt , Lnckerkrnnkkvit und Lstksis.
dlisdsrlnAsn in allen .̂potbeken und Mnsraiv/asssr -HandiunAsn dss In - und .̂nslanäes . —

Lrosckiürsn Zratis durcb
I^ unb »L6lr L tKIrlslboll , Versand der üsrroZlicben Ltineralxvasser, Lad 8airkr»»» i . 8ckl.

Landstelle¬
verpachtung.

Hude. Herm. Ruscher , Viel¬
stedt , läßt seine daselbst belegene

Besitzung,
neues Wohnhaus, Scheune,
Schweine- und Hühnerstall, nebst
15 ba Ländereien, wovon reicht.
10 ba ertragreiches Weide- ,
Wiesen - und Ackerland, am

Freitag, S. August,
nachm. 6 Uhr,

in Sander 's Gasthause zu Viel¬
stedtauf längereJahre öffentlich
zur Verpachtung aufsetzen.

Die Besitzungeignetsichnament¬
lich zum Betriebe einer Milch¬
wirtschaft.

G. Haverkawp, Nukt.
Am

Smuabeud,
de« 3. August d. I .,

nachm . 8 Uhr,
werden beim Hotel Vereinigung
zu Brake öffentlich meistbietend
gegen Zahlungsfrist verkauft:

eine große Partie Farbeware «,
als : Ultraschwarz, Ausfugrot,
Ultramarinblau , franz . Gold-
acker, Kalkgrün, Rehbraun,
Nußbraun , Chromgrün , Zink¬
grün , Wagengrün , Deckweiß,
Gelb, Metallgrau , Moderot
und Metallfußbodenfarbe,

ferner : 1 Partie Falzziegel.
Kaufliebhaberladet ein
Brake . H . Fischbeck,

amtl . Auktionator.

Acknenerhalten eine
prachtvolle

'' und haltbare
CrGmefarbung

durch den denkbar einfachen Ge¬
brauch der flüssigen Gardinen-
Crsmefarbe „F r a « e « l 0 b".
Flaschen L 25 , 40 und 75 Pfg.
in der Drogenhandlung

Apoth. E. Sattler»
Znh . : Apoth . LH. LtmM,

Haarenstr . 44. Fernspr . 356.
Neues starkes Tourenrad bist,

abzugeben.
Heiligengeiststraße 1.

Lriefpapiere«
Lnnst Völlcsi '

,
— — UauZestr . 20 . —

Alle Mütter
gebenihren Kindern als bewähr¬
testes und zuverlässigstes Mittel
gegen Würmer

fWlllW -MM
L Paket 10 Pfg . , aus der Drogen-
bcmdluuq von
Apotheker E. Sattler Nachf .,

Apothektt LH . Llorslldt,
Haarenstr . 44 . Fernspr . 356.

Mitglied des Rabattsparvereins.

^ . thgistniscke
LeÄLlOtSLrljKsI . kisukst . Kstslvg

. Lmpiskl . viel , ^ .SOLto u . kroi . gratis u . Fr.^ T7»xv>7, Oiiori»r*v»r«iLLlki,rLL
Zsrlla ^ risäriojistrssss S1/SL.

Reparierte Uhren.
Um mein Geschäftsprinzip, nur tadellose Arbeiten

zu liefern , in jeder Hinsicht zu wahre«, fordere ich hier¬
mit alle diejenigen meiner pp. Kundschaft auf, welche
eine Uhr bei mir in Reparatur hatten «nd nicht mit dem
Gang ihrer Uhr zufrieden find, mir die Uhr zurück-
zubringen behufs unentgeltlichen Nachsehens und Be-
seitigens sich später einstellender Fehler . ( Die Uhr ist
eine Maschine im Kleinen.)

Für jede bei mir in meiner Werkstatt reparierte
Uhr leiste 1 Jahr Garantie für gutes Gehen, eventl.
zahle gerne den Reparaturpreis zurück.
LmLI SranS , Uhrmacher v. 8-tiker,

Haarenstratze . Fernsprecher 106.
Uhren,Gold -, Silber -«. optischeWaren in großer Auswahl.

Nachweislich größtes , besteingerichtetes Reparatur-
Geschäft im Großherzogtum.

Alle bei mir in letzter Zeit gekauften neuen Uhren,
welche noch nicht abgezogen sind , erbitte baldigst zum Ab¬
ziehen zurückzu bringen ; bevor dieselben nicht abgezogen sind,
leiste keine Garantie.

Gutgehende

Wirtschaft
in lebhaftem Ort für
220VV Mk. z« ver¬
kaufe«. Fast neue
Gebäude , beste Lage.
Lvoi'g boU ^Anting,

Eversten -Oldenburg,
Hauptstr. 3.

Waes HM
( 2 Wohng .) an der
Rebenstr . mit großem
Garten , wovon ein
Bauplatz abgetrennt
werden kann, habeich
preiswert zu ver¬
kaufen. Geringe An¬
zahlung.
Keoi'g 8ekwai'iing,

Oldenburg - Eversten,
SHanptßr . 3.

IllmMlimksuf.
Mir sind beauftragt , das hier

belegene Grundstück

Wnnisßrche 6
mit möglichst baldigem Antritt
zu verkaufen.

Termin zum Verkauf ist an¬
gesetzt auf
Mittmsch, Ky 7. Aagllst,

nachm . 8 Uhr,
rn Scheeles Restaurant hier,
Ziegelhofstr. Nr . 1.

Die Besitzungbesteht aus einem
zu zwei Wohnungen eingerichteten
Hause und einem großen Garten.
Das Wohnhaus ist vor einem
Jahre völlig renoviert . Der
Garten grenzt an die Sophien¬
straße, sodaß ev . ein Bauplatz
mit der Front nach der Sophien¬
straße abgetrennt werden kann.

Der Größe wegen eignet sich
das Grundstück besonders für
ein Geschäft , das eines großen
Lagerplatzes bedarf.

R«V. Meyer L Diekmann.

Frauen ! Regelstörung!
Kaufen Sie eine Schachtel

Menstruationspulver „Geisha" ,
Warenzeichen 85252 . Bestll. Ja¬
pan edl . Romey Fulo, zahlreiche
Dankschreiben. Nur echt in ber¬
sch ! . Schacht! . Gegen Einsendung
von ^ 3,— franko.

Walter Dressier . Halle a. S.
uslKLNi

Die Hamburger BersandsteSe
Schweizer Uhrenfabriken von
Knill, kssadü , Hamburg 30,
Gotzlerstr . 88, 2. Et., liefert nur
während dernächstendreiMonate,
um ihre Fabrikate einzuführen , zu
folgenden exzeptionellenPreisen,
franko Haus , gegen Voreinsen¬
dung od . Nachnahme, für ^ 5.80
l Hochs, bestg . Herren - Nicket
Taschenuhr, -tt 10.00 1 guill. 800
kar. In Silber -Herren-Cylindeo
uhr, 6 Rubis oder 1 prachtv. preis-
gekr . elektro -hochverg., dreikaps.
Herren- Savonetteuhr , od . 1 guill.
800kar. Silber - Damen - Taschen-
uhr , In Werk auf 6 Rubis.

Nur tadellose, preisw . Ware
Evtl. Umtausch gern gestattet!

SpSLlaUtSt — OSnssI
1907er , vollkommen schlachtreif,
garantiert lebendeAnkunft, franko
überall pr . Nachnahme: 6 Stück
^ 20 ; 10 Stück ^ 32 ; 14 große
schlachtreife Enten ^ 20 ; Kuh-
milch -Natnrbutterpr . 10 Pfd . -Kiste
franko ^ 7. Kapha «, Buczacz 8
pr. Dzieditz (L-chlesien) .

Ein gut erhalt . Nußb.-Buffet
zu verkaufen.

Fricdensplatz 2 H.

Unserem lieben, nach Amerika
auswandernden Freunde Emil
Benedierks ein

herzliches Lebewohl!
Mehrere Freunde.

beseitigt man
rasch , gründ¬
lich u . zuver¬
lässig durch

: k» » !. :
(Hals, psruv . s . 60o/„ Olnnamsin .)

Preis inkl . Nrkotianaseifo
^ 3 .50.

Drogenhdl. v . Apoth. E. Sattler,
Hnh. : Apoth . Th . Storondt,

Haarenstr . 44. Fernsprecher356.
Donnerschwee-Kuhlen. Z. vrk.

ein schön . Bullenkalb. A . Tantzen.
Zu verk. ein Bullenkalb.

_ Alexanderchaussee62.

1000 Meter Gleis, Muldenkipper
u . Weichen , ab Oldenburg , habe

billig abzugeben.
6 . IrapLassn,

_ Oldenburg.
Osternburg. Zu verkaufen ein

kräft. Arbeitspferd , zugfest , 7 I.alt . Aug . Frohns , Cloppbrgstr.
Billig zu verkaufen 2 Stühle^

2 iBilder, 1 Kinderwagen, fastneu. Aug . Best,
_ Eversten, Zietenstraße 1.

Tweelbäke. Zu verkaufen ein
fettes Bullenkalb , 2 Monate alt.
H. Wragge, Bremer Chaussee.

Me » s!
zimmcreinrichtung u . einePlüsch-
garnitnr nebst Spiegel und
Bertikow umständehalber sehr
billig._ Heiligengeistwall3.

ÜMieM . rnIMKlMtt
Inhaber : Paul Lochman«.

Dom 1. August an beginnen wieder jeden Abend die

Familien - Konzerte
von nur bestrenommierten

wozu freundlichst einladet
dlL . Reichhaltiges kaltes

Aiusik - u. Gesang - Ensembles,
lk»LUl L. 06KH1UN » .

«nd warmes Büfett.

mit Lrllt vsrlllodtst rrdikLl Lg.de-
mgoksrs Kolvgslst . k »telltg,mtl.
8Ssod . Ho . 75188 . Osruek - u . tgiklos.
Leivixt d . Loxtdgut von Svdiipxev,
kekürdeit den Lggivnoks , vsckütet

von LsrLStten . V/icktig kür
SotnULW^er. klssebo so big.

Hans IVempo, OroAsris.

Reform - »
Tändel - u.

! W irisch afts - j
schürzen.

Dmengürtel
in Leder, Stoff u.

Gummi.

Kesenschime
von 1.50 an.

Handfchnhe
sehr billig.

Große Auswahl
in

sHaarschnrnck .^
Damen-

! Hemden und!
Hofen.

Unterjacken
in allen Größen.

Korsetts,
moderne Facons.
Balltücher,

Facher.
Strümpfe,
schwarz , farbig,

weiß.
Wollgarn!
Wachstuch ! !
Markttaschen!

Körbe!

». MM
Oldenburg,

Wilhelmshaven,
Brake.

Krieger - Verein
der Landgemeinde Oldenburg.

Zur Beerdigung unseres verst.
Kam. Laevcrenz vers . sich die
Kam. am Mittwoch, den 31 . d. M .,
morgens 8 Uhr , im Vereins¬
lokal „Odeon" . D. V.

Sittel. d«
des Saalschietz- Vereins » —

wozu freundl. einladet
Der Vorstand.

^ Morgen, Mittwoch: ^

^ (Kinder - Belustigungen ^
^ aller Art).
^ 4 mir . ^
^ Eintritt sreill ^

Mlesfehm Hof.
Mein diesjähriges

findet am

Sonntag , den 18. Angnß,
nrit nachfolgendem

Ball
des

' Leller
Oldenburg und Umgegend

statt.
Es ladet freundlichst ein

L Velleimüllll.

u . deren
Brut

werden rasch u . sicher vernichtet
durch DMA -

„ Euli tz
Flasche 50 ^ in der Medizinal-

Drogen-Handlung
Apotheker E. Sattler Nachf.

Zilh . : Apotheker Ni . 8toi-anllt,
Haarenstr . 44. Fernspr. 356.

Mitglied d . Rabatt -Sparvereins.
Empfehle folgende magenstär¬

kende und vorzüglich schmeckende
Magen- Bittern u . Bitter-Liköre:

Lührs Magen -Bitter (Herls,
„ Kurfürstlicher Mn^ . ->

Bitter (mild ) ,
» Aromatigue,
„ Danziger Goldwasser,
„ Angostnra

in hochfeinerQualität zu billigen
Preisen und schöner Ausstattung.

L,1Urvs,
Wein- u. Spirituosen -Handlung,

Likörfabrikation.
Kurwickstr. 12. Fernspr. 453.

Bitte Schaufenster beachten.
Mitglied des Rab .-Sparvereins.

Nadorst . Zu verk. ein schönes
Bullenkalb. Gerh . Millers.

vLvariL.
Morgen , LLIttwooL , 31 . Juli:

Lsrteil-Aiwrert
ausgeführt

von der ganzen Artilleriekapelle.
Letztes Konzert vor dem Aus¬

rücken in das

Lsisermkilövei '.
Es laden ergebenst ein

ll . Ilolrlieusr . ä . klobm.

Mittagstifch
(auch im Avonnement)

0,80 —1,20 Mk.
empfiehlt A. Blohm.

Geb. Frl . beaufsichtigt Schul¬
arbeiten u . erteilt Nachhilsestd.
Offert. 6 . 30 Filiale , Langestr. 20.

Von Ser Lvlse
rllrüvkßvkvdrt.

. LIsLlsItl , den 29. duli 07.

8r. 8teö»^eii.
roll8etd . Sksmeil
Lin ivieljep ru spi -soiien.

I famiüen - kiLekn -ioklen.

Verlobungs-Anzeigen.
rVIILsImlns Hilljs

lvlsürivii Lkrjcrrir.
Verlobte.

Edewecht Wardenburg
z . Zt. Oldenburg . z. Zt . Jeddeloh.

Im Juli 1907.
Geburts-Anzeigen.

Dipl. -Jng . R . Waenecke und
Frau , Bertha geb . Eilers , zeigen
die Geburt eines strammen

Sonntagsjunge«
hoch erfreut an.

Hildesheim, den 28 . Juli 07.
Durch die glückliche Geburt

eines gesunden Mädchens wur¬
den hoch erfreut

Günther Bamberger u . Frau,
Lina geb . von Häfen.

Oldenburg, 29. Juli 1907.
Anstatt besonderer Anzeige.
Heute wurde uns eine gesunde

Tochter geboren.
Steglitz, 29. Juli 1907.

vr . Hermann Ranke und Frau,
Marie , geb . Stein.

Bürgerfelde. AmSom/abend, den 27 , d. M nmbMittags 6 Uhr. entschliefsanft u . ruhig nach länoerei-Krankheit unsere liebeBertha im Alter von gJahren . Dieses bringen ties-betrnbten Herzens zur An
zeige
Heinr. Pobhanken u. Fra»

geb . Neumann.
Die Beerdigung findet owMittwoch, d . 31 . d . M

nachm . 2Z4 Uhr. v . Sterbt
Hause, Scheibenweg. 1 , aiisauf dem Eversten Kirchhofe
statt. ^

Sonntag abend starj
l plötzlich unser lieber WiL

im Alter von 10 Monate«
welches tiefbetrübt zur An^
zeige bringen
Heinrich Voges und Frr «,geb . Meyer.

-vie Beerdigung findetam
Donnerstag nachm. 3 Uhx
vom Sterbehau '

e, Hoyerz-
gang 10 , aus statt.

Eversten. 28 . Juli 19g?.
>Heute morgen 7Vs Uhr ent-
schlief nach kurzer heftiger
Krankheit unser lieberSohn
und Bruder Johann im
Alter von 4 Monaten . Um
stille Teilnahme bitten

! Diedr . Wiechmann u. Frau,
geb . Haseloov.

Die Beerdigung findet am
>Donnerstag , d . 1 ^ August,
nachm . 3 Uhr . auf dem
Kirchhofe zu Eversten statt.

Heute nachmittag der
schied plötzlich u . unerwartet
unsre liebe Mutter . Schwie
ger- und Großmutter

stM UM Mt
im 51 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Zahnarzt Weber nebst Fra«

und Kindern.
Bankdirekt. F . Probst nebji
Frau . Grete geb . Weber,

und Kindern.
cMnd . Paul Weber.

Die Beerdigung findet
Freitag , morgens 9 Uhr,
statt.
Oldenburg , Bremerhaven,

Kiel. d . 29 . Juli 1907.

Danksagungen.
Rastede, im Juli IM

Für die vielen Beweise heii^
sicher Teilnahme beim Hwj
cheiden unseres lieben Verstor-f

benen sagen allen ihren ties-
gefühlten Dank. ,
Frau Anna Willms u. Tachtel,I
Bürgerbuschweg b . Oldenburgs

Allen lieben Verwandten. Freum/
den und Nachbarn, die uns Ml
unserer silbernen Hochzeit
reichlich mit Geschenken u . Aü
merksamkeiten erfreuten, saA
wir unfern herzlichsten Dank.

Johann Eilers und Frau.
'

Todes-Anzeigen.

( Statt be 'onderer Ansage.)
Sonntag abend 10zL Uhr

entsdilief plötzlich unser
lieber Bruder , Schwager
und Onkel , der Techniker

Joh . Gerh. Laeverenz
im Alter von 49 Jahren.
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Oldenburg, 29 . Jn .i 1907.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch morgen um
Uhr vom Sterbehause,
Wichelnstr. 14, aus statt.

Weitere ^ ainiliennachriclitcu^
Verlobt: Jda Frank , Ber «,

mit Kaufmann Adolf Jacobsoh «,
Blumenthal . Friederike Ede «,
Rispel , mit Hinrich Eilsi.
Minsen. , .

Gestorben: Apothekenbes
Hermann Dallwig , Wilhelms¬
haven, 40 I . Marie RoseM
geb . Horstmann, Delmenhorst,
Wwe, Franziska Schnittker ge^
Günther , Delmenhorst, 80 A
Marie Katharine Lindeuirim
geb . Windeis , Horst. 32 J>
Brinksitzer Br . Fr . EhleS

Fikensolterfeld, 49 I . Die»
Albers Reelfs , Sillenstede, 70 4^
Landwirt Jakob H . Eilts , Bur>
mönken , 74 I . Holzwärter o>
D . Johann Rüther , Varel, 78si>
Hinrich Twehus , Süderschwm,
72 I . Helene Margarethe
Lüdemann geb . Hülsebusch . Noi' ,
derschwei , 53 I . Frij^ Frerich--
Schweieraußendeich, 2 I,
bergast Hermann Ebel , W»'
helmshaven. Dirkie
geb . Hoogland, Dortrecht. HA
Gerhard Duin , Haffelt,
Gretjeline Müller geb . GruA
selb , Westrhauderfehn, 26
Wessel van Rahden Logabirum,
9 M , Ablerk Kromminga, Loga¬
birumerfeld. 8 M , Gerd Rooeu,
Nortmoor , 69 I . Landwm
Febe Harms Horstmann,
linghorst, 54 I . Wwe . JohAve
Elisabeth Munzel geb . Meye -
Leer, 76 I . Halbmeier
Meyer , Süstedt , 77 I - ^

Gründl . Unterricht im Weist-
nähen wird ert. AnauMr. oll ."-

BeraitLwortlich : WilbeIm Kusch als ^ Chefredakteur ; für den Inseratenteil : Theodor Aüdlcks. ^ Rota -tionsdruck und Berlaa : B . Schar f, Lldenbnra . .
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zu ^ 207 der „Nachrichten kür Staat unck Lanck" von Dienstag, 3V. Juli 1907.

ver Scrvrrlrevi' in Sen
aeutscven ^atenplStzen.

X . Oldenburg, 29. Juli.
Nach den Vierteljahresheften zur Statistik des Deutschen

Reiches beziffert sich die gesamte Bewegung aller im Seever¬
kehr des Deutschen Reiches zu Handelszwecken angekommenen
und abgcgangencn Schiffe nach Zahl und Größe im Jahre
1905 auf 198 887 Schiffe mit einem Raumgehalt von
48 055 743 Reg . -Lons netto , und weist gegen das Jahr 1904
eine Zunahme von 7978 Schiffen 4,2 <A ) und 3 632 732 Reg,-
Tons (8,1 A>) auf . Es hat damit der Schiffsverkehr des
Deutschen Reiches im Jahre 1905 sowohl nach der Zahl als
auch nach dem Raumgehalt den bisher größten Umfang er¬
reicht . Von der Gesamtheit der im Jahre 1905 im Deutschen
Reiche angekommenen und abgegangenen Schiffe gehörten
151 575 (76,2 der Gesamtzahl ) mit 27 795 537 Reg . -Tons
Raumgehalt (57,4 vom Gesamtraumgehalt ) der deutschen
Flagge an , darunter oldenburgische 4985 Schiffe mit 431 893
Reg . -Tons (2,5 oder 0,9 Proz . ) .

Die Schiffsbewegung in den einzelnen Häfen betr . wird
Ler Verkehr des Jahres 1905 dem des Jahres 1901 gegenüber¬
gestellt. Wir führen an die Weserhäfen und Emden.

Emdenhat seit dem Jahre 1901 eine Verkehrszunähme
um 113,5 Prozent nach dem Raumgehalt und 29,2 Prozent
nach der Schiffszahl erfahren . Diese außerordentl . Verkehrs¬
steigerung ist in erster Linie der im Jahre 1899 erfolgten
Eröffnung des Dortmund - Emskanals zuzuschreiben , welcher
Emden zu einem Umschlagplatz des westfälischen Industrie¬
gebiets gemacht hat . Ebenso ist die Hochseefischerei, die nach
dem Jahresbericht der Emdener Handelskammer im Jahre
1905 von 4 Aktiengesellschaften mit zusammen 90 Herings¬
loggern betrieben wurde , in starkem Aufschwung begriffen.

G e est em ü n de hat nach dem Raumgchalt der Schiffe
eine Steigerung um 43,1 Prozent , nach der Zahl eine solche
um 43,5 Prozent erfahren . Hierzu hat die Weiterentwick¬
lung der Seefischerei wesentlich beigetragen , die auch dadurch
gefördert wurde , daß die Fischereigesellfchaft „Nordsee " in¬
folge des Abbrennens ihrer Anlagen in Nordenham gezwun¬
gen war , einstweilen ihren Hauptbetrieb nach Geestemünde
zu verlegen . Unter den für diesen Hafen wichtigsten See¬
frachtgütern nimmt in der Einfuhr Reis die erste Stelle ein,
ihm folgen nach der Größe der beförderten Menge Baum¬
wolle , Steinkohlen , Holz , Phosphat , Petroleum und Eis . In
der Ausfuhr hat den ersten Platz Kainit inne.

In B r em er h a v e n ist die Schiffsbewegung nach dem
Raumgehalt um 21,2 A> und nach der Zahl um 18,0 ge¬
wachsen. Bei weitem am stärksten entwickelt ist der Verkehr
mit den Häfen der Ver . Staaten von Amerika am atlantischen
Meere . Durch zunehmenden Güteraustausch traten außer¬
dem unter den überseeischen Ländern hervor die La Plata-
Staaten , Brasilien , Westindien und Australien . Die Zu¬
nahme der Einfuhr aus den La Plata -Staaten erstreckte sich
besonders auf Weizen , Leinsaat , Mais , Futtermehl , Kleie re.
In der Ausfuhr fielen der Bremischen Reederei nach dem Be¬
richte der Handelskammer außergewöhnlich große Transporte
von Konstruktionseisen und Draht zu. Von den Hauptaus¬
fuhrartikeln Brasiliens wurden Kaffee und Kakaobohnen ge¬
gen 1901 in größerem Umfange nach Bremerhaven befördert,
während die Ausfuhr dorthin lebhafter war bei Zement,
Eisendraht und getrockneten Fischen.

In Bremen hat sich der Seeverkehr seit 1904 um
29,4 Prozent nach dem Raumgehalt und um 15,3 Prozent
nach der Zahl der Schiffe gesteigert - Hier handelt es sich uni
einen erhöhten Verkehr größerer Schiffe infolge der Verbes¬
serung und Vertiefung des Fahrwafsers der Weser . Einen
großen Aufschwung hat der Verkehr mit Großbritannien ge¬
nommen , ferner hat sich der Verkehr mit den russischen Ost¬
seehäfen , mit den Ver . Staaten von Amerika am antl . Meer,
mit Schweden , mit den westindischen Inseln , mit den asiati¬
schen Häfen am mittelländischen und schwarzen Meer , den
russischen Häfen am schwarzen Meer , den afrikanischen Häfen
am atlant . Ozean , mit Belgien und den südamerikanischen
Häfen am atlant . Ozean nördl . von Brasilien gehoben.

KIrmrs ?ruMeton.
ttlisfenfSratt . Littersui« una Leben.

Die zweite deutsche Lehrerfahrt zur Wasserkante.
Die „ Allgemeine Marine -Korresp .

" schreibt : Im Vor¬
jahre wurde vom Präsidenten des Deutschen Flottenvereins
zum erstenmale der Versuch gemacht, eine größere Anzahl
deutscher Volksschullehrer auf Kosten des Präsidiums an die
See zu schicken , damit sie mit eigenen Augen sich von der Be¬
deutung deutscher Seemachtsinteressen überzeugen könnten.
Dieser erste Versuch war von dem besten Erfolge gekrönt . Die
284 Lehrer vom Vorjahre haben das , was sie gesehen und be¬
obachtet, in ihren Kreisen verbreitet , und so im besten Sinne
des Wortes Pionierdienste für den Flottengedanken im deut¬
schen Volke geleistet.

Am 26. Juli werden sich nun zum zweitenmale an¬
nähernd 300 Volksschullehrer in Hamburg versammeln , um
von dort aus ihre Studienfahrt an der Wasserkante anzu¬
treten : dieselbesteht , wie im Vorjahre , unter der Leitung des
Dr . Gerhard -Berlin . Am 27. Juli werden die Hamburger
Hafenanlagen auf einer Rundfahrt besichtigt, um den Leh¬
rern eine praktische Anschauung von der Größe des deutschen
Seehandels zu geben. Am Abend geht es mittels Sonder¬
zugs nach Kiel.

Sonntag , den 28. Juli , wird von den KasernementsWik, woselbst für die Kieler Tage Nachtquartier bereit ist,cme Fahrt in den Kaiser Wilhelm -Kanal bis zur Levensauer
Hochbrücke , von da nach den Ostscebädern Altheikendorf und
Moltenort angetreten : auf der Rückfahrt wird ein Kriegs-
Affl Am Montag werden Torpedobootshafen,
Kaiserliche Werft und zuletzt der Lebensrettungs -Raketen-
apparat rn Laboe besichtigt. Dienstag in aller Frühe führtein Sonderzug die Lehrer von Kiel nach Brunsbüttelkoog,wo der Norddeutsche Lloyd in hochherziger Weise einen Son¬
derdampfer zur Seefahrt nach Helgoland bereit hält . In
Helgoland gedenkt man gegen 2 Uhr zu landen . Nach Be¬
sichtigung der Festungswerke geht es nach Bremerhaven, wo

Brake hat nach Emden die stärkste Verkchrszunahme
erfahren , nach dem Raumgehalt um 67,7 Prozent , nach der
Zahl um 44,3 Prozent . Ter Hafen hat durch die Verbesser-
ung des Weserfahrwassers eine starke Förderung erfahren
und bietet durch die Vervollkommnung seiner Anlagen und
durch die Eisenbahnlinie Brake -Oldenburg der Schiffahrt
erhebliche Vorteile , so daß er als Umschlagplatz immer mehr
an Bedeutung gewinnt . Die eingehenden Ladungen bestan¬
den vorwiegend aus Getreide , Holz und Kohlen . Nach dem
Berichte des Broker Handelsvereins nahm die Einfuhr von
Getreide über Brake zum Schlüsse des Jahres im Hinblick
auf die am 1 . März 1906 eintretenden höheren Zollsätze
einen erheblichen Umfang an.

Nordenham hat in Ler uns vorliegenden Statistik
keine Aufnahme gefunden , da nur die Schiffsbewegung der¬
jenigen 2 0 deutschen Häfen aufgeführt ist, welche den bedeu¬
tendsten Verkehr mit dem Auslande unterhalten.

L3n<Mebe volkKhoMüruLen.
kl k . Eutin , 29 . Juli.

Herr Tanger -Neuhof veröffentlicht im Lübecker Wo¬
chenblatt für Landwirtschaft und Gartenbau einen längeren
Artikel über die von ihm besuchte ländliche Volks¬
hochschule in Albersdorf. Auch unsere Leser wird
manches aus diesen Darlegungen interessieren : Die Schule
ist im ersten Halbjahr ihres Bestehens von 30 jungen Män¬
nern aus 13 Kreisen der Provinz Schleswig -Holstein besucht
worden . Ueber die Arbeit mit diesen jungen Männern heißt
es in dem Artikel:

„ Wenn auch die Heimat als Gesamtheit Gegenstand des
Unterrichts war , so führten doch die praktischen Arbeiten in
Deutsch, Rechnen und Buchführung dahin , daß die Wirt¬
schafts- und Bürgerkunde in den Vordergrund trat . Diese
Fächer gehören ja - nicht eben zu den leichtesten, dennoch haben
die meisten Schüler durch die ausgedehnte Hebung (wöchent¬
lich 15 Stunden ) es dahin gebracht , daß sie eine gewisse
Selbständigkeit im Arbeiten erlangt haben , daß sie die Mög¬
lichkeit der Weiterbildung erlangt haben .

" Besonders fleißig
wurde auf dem Gebiete des Genossenschaftswesens gearbei¬
tet . Arbeiten für Gemeinde , Standesamt , Amtsvorsteher¬
schaft, Sparkassenverwaltung wurden gebührend berücksich¬
tigt . „ Es steckt eins unheimliche Arbeitskraft in den Bauern¬
burschen , und die Lehrer sind ihnen gegenüber nicht auf Ro¬
sen gebettet .

"
Für Unterricht , Kost und Wohnung hat jeder Schüler

für den Winterkursus 260 cF , für den Mädchenkursus in drei
Sommermonaten jede Schülerin 150 zu zahlen.

Schließlich gab der Direktor der Anstalt noch folgende
Auskunft über die

Mädchenkurse in den Volkshochschulen:
Unsere Wirtschaft wird von einer geprüften Lehrerin

für Haushaltungsschulen geleitet . Ihr untersteht auch das
gesamte Hauswesen , in dem im Sommer alle Arbeiten von
den Schülerinnen selbst geleistet werden müssen.

Die Frau eines Lehrers ist geprüfte Handarbeitsleh¬
rerin und erteilt in diesem Fach täglich eine Stunde Unter¬
richt , besonders im Nähen von Wäsche und einfacher Klei¬
dung : die Wahl der Beschäftigung ist hierbei den einzelnen
Schülerinnen freigestellt , weil die Vorkenntnisse sehr ver¬
schieden sind. Auch zwei Webstühle stehen zur Verfügung,
werden allerdings noch nicht stark benutzt. Da uns aber die
treffliche Museums -Weberei in Meldorf und ihre liebens¬
würdige Vorsteherin , Frl . Lindemann , zur Seite steht, hof¬
fen wir auf einen guten Fortgang auch auf diesem Gebiet.

Der Abend gehört der Gesellschaft. Im großen Park
oder im anstoßenden Walde wird gespielt und getummelt,
im Schulzimmer , das leicht entsprechend eingerichtet ist, wird
musiziert , gesungen , geplaudert , vorgelesen , oder was sonst
sich an wohltuendem Zeitvertreib bietet . Allzuviel bringen
die jungen Mädchen nicht mit : die Ungebundenheit , in der
man sie vielfach aufwachsen läßt , hat die echt weibliche An¬
lage zu angenehmer Unterhaltung oft arg leiden lassen.

die Lehrer als die ersten Gäste des Norddeutschen Lloyd auf
dem neuen stolzen Ozeanriesen „ Kronprinzessin Cecilie " die
Nacht zubringen werden . (Der Dampfer soll am 6 . August
seine erste Ozeanfahrt nach Amerika antreten .) Am andern
Morgen wird der Riesendampfer unter fachmännischer Füh¬
rung besichtigt, ebenso der Dampfer „ Großer Kurfürst "

. Zu
gleicher Zeit haben die Lehrer Gelegenheit , der Expedierung
des Reichspostdampfers „Gneisenau " nach Ostasien zuzu¬
sehen. Außerdem werden dis neuen Hafenanlagen , die Werk¬
stätten des Lloyd , die Kammerschleuse (bekanntlich die größte
Schleuse der Welt ) , Kaiserdocks usw . besichtigt, so daß die
Lehrer alles , was mit den deutschen Seeinteresssn zusammen¬
hängt — Handels - wie Kriegsmarine — auf ihrer Studien¬
fahrt zu sehen bekommen. Den Schlußakt dieser zweiten
deutschen Lehrcrfahrt bildet das Mittagessen im Parkhaus
in Bremen , zu dem — wie wir hören — als Vertreter des
Präsidiums General Keim persönlich erscheinen wird.

Böranger und Chateaubriand . Bäranger begab sich
eines Tages in die Rue d 'Enfer zu Chateaubriand , der nach
seiner Gewohnheit dalag und gähnte . Als er Bäranger er¬
kannt hatte , rief er : „ Ah, Bäranger ! Wie ich mich lang¬
weile ! Wie ich mich langweile ! " Bäranger erwiderte : „Sie
langweilen sich ? Wie ist das möglich? Ich langweile mich
nie .

" Worauf Frau Chateaubriand lebhaft dazwischen rief:
„ Daß Sie sich nicht langweilen , wundert mich nicht.
Aber mein Mann beschäftigt sich ja mit nichts anderem als
mit sich selber . Wie soll er sich da nicht langweilen ! "

Die Entdeckung altchristlicher Manuskripte . Der Ent¬
deckung der altnubischen christlichen Handschriften , die un¬
längst in die Berliner Königl . Bibliothek gelangt sind,
schließt sich jetzt ein bedeutender Fund altchristlicher Ma¬
nuskripte an , der in Edfu in Oberägypten nahe der Stätte
eines alten koptischen Klosters gemacht worden ist . Ein
Eingeborener deckte beim Wegräumen von Steinen einen
sargähnlichen Behälter auf , in dem er eine Anzahl Perga-
menthandschristen fand , die in eine Paphrusdeäe gewickelt

Ter Sonntag findet uns nicht oft daheim , da wird un¬
sere schöne Heimat durchstreift.

Bunt ist das Leben hier in den Mädchsnkursen , soll es
auch sein . Der rein fchulmäßige Unterrichtsbetrieb tritt oft
in den Hintergrund . Leben wollen wir haben , und deswegen
lassen wir das Leben voll Hineinströmen in unsere Schulen
und suchen das Innenleben unserer Schülerinnen zu Wecken
und zu fördern , damit sie hinausgehen als frische, tatcnlu-
stige Jungfrauen , die Sonnenschein bringen können in die
Häuser braver Männer.

Es handelte sich für uns darum , die vorhandenen An¬
stalten und Lehrkräfte auch im Sommer auszunutzen , für
welche Zeit junge Männer nicht zu haben sind. Da sind wir
Len Weg gegangen , den man in Skandinavien allgemein
g<cht . — Astch Hort gehört die Koedukation auf den Volks-
Hochschulen zur Ausnahme.

Wir haben keine besondere Anstalten , rein für die Be¬
dürfnisse der Frau zugcschnitten , sondern wollen nur die
Frau einführen in die Heimat und ins Leben , daß sie teil¬
nehmen kann an dem Geistesleben des Mannes und ihm eine
Gehilfin sein kann.

Demgemäß baut sich unser Lehrplan auf , der folgende
Fächer enthält:

wöchentlich
Deutsch und Rechnen
Heimatliche Literatur
Buchführung
Naturkunde der Heimat mit besonderer

Berücksichtigung des gesunden und
kranken Menschen

Wirtschafts - und Bürgerkunde
Geschichte der Heimat und des Vater¬

landes
Leibesübungen

12 Stunden
2
4

6
4

4
6

Aus dem Hroßßerzogtirm.
Aer Nachdruck unserer mit Korrespondenzzcichen versehenen Originalb ericht»
M nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

über lolalc Borlommunie And der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 30 . Juli 1907.
* Der hiesige Obst- und Gartenbauverein machte am

Sonntag seinen 2 . Sommer - Ausflug und zwar nach
Westersted e . Hier wurden zuerst die Ueberreste der alben
Burg Wittenheim in Augenschein genommen . Schade , daß
der Platz , welcher jetzt forstwirtschaftlich bepflanzt ist und be¬
trieben wird , nicht einen angemessenen Charakter trägt . Wä¬
ren nicht noch die alten Burggräben da , und ließe man nicht
die Phantasie etwas in die Vergangenheit schweifen, man
merkte wahrlich nicht, daß man sich auf historischem Boden
befindet . Hoffentlich wird durch baldiges und passendes
Ausholzen von zuständiger Seite für eine würdige Ausge¬
staltung des Platzes Sorge getragen , es wäre sonst schade
darum . In dem nahegelegenen Wirtshause nahmen die
Ausflügler sodann den Kaffee ein und konnten daselbst an
einer alten Zeichnung die Umrisse und Gestaltung der ehe¬
maligen Burg in Augenschein nehmen . Hier wird auch noch
das Porträt des letzten Junkers von Wittenheim gezeigt.
Sodann gings zur Baumschule des Herrn G . Böhlje ; die
Bestände derselben waren in so vorzüglicher Kultur , daß man
des Staunens nicht alle wurde . Besonders wurden die vie¬
len prächtigen Blautannen bewundert . Die Baumschule hat
sich' in den letzten Jahren ganz bedeutend erweitert und ihre
Produkte finden weit über die Grenze des Landes hinaus
ihre Abnehmer . Nach einem kurzen gemütlichen Zusammen¬
sein auf dem hübschen Westersteder Bahnhof wurde um 8 Uhr
die Heimreise angetreten.

* Nächste Postverbindungen nach Deutsch- Südwestafrika:
1 . Für Briefsendungen und Pakete nach Lüderitzbucht mit
Reichspostdampfer „Bürgermeister "

, ab Hamburg am 31.
Juli früh , in Lüderitzbucht am 26 . August , Schluß in Ham¬
burg am 31 . Juli für Briefe 4 Uhr früh , für Pakete 2 Uhr
früh . Letzte Beförderung ab Berlin Lehrter Bahnhof für
Pakete am 30. Juli 1 .25 nachm. , für Briefe 7 .12 abends . 2.
Für Briefsendungen nach Swakopmund und Lüderitzbucht

waren . Er verkaufte sie einem arabischen Händler für
eine kleine Summe , und von diesem erstand sie ein Kopte
für 10 000 Mark . Vertreter verschiedener Museen machten
große Anstrengungen , in den Besitz dieses Schatzes zu
kommen , und schließlich erhielt sie der Forschungsreisende
de Rustafjaell , der sie nach England gesandt hat . Dort
sind die Manuskripte bereits als einzigartige koptische
und griechische kirchliche Dokumente aus dem 9 . bis 11.
Jahrhundert festgestellt worden , und etwa ein Dutzend
griechische Papyri stammen aus dem 6 . Jahrhundert . Be¬
sonders wichtig sind 25 Blätter der apokryphischen „Worte
Christi " in einer koptischen Uebersetzung nach - einem ver¬
lorenen griechischen Original , wovon bisher nur 13 Blät¬
ter existierten , 12 in Paris und eins in Berlin . Die Ma¬
nuskripte enthalten ferner Stücke aus den Evangelien in
Griechisch und Koptisch, die Apokalypse in Koptisch, die
Geschichte der Wunder von Kosmos und Damian (ans
dem 6 . Jahrhundert datiert ), eine Predigt von St . Pi-
senthios in Koptisch, eine Predigt von St . Cyril , Bischof
von Jerusalem/über das Heilige Kreuz in Koptisch nach
einem griechischen Original , und ein Manuskript in nir¬
disch er Sprache , in dem dos Leben von St . Menos
und die Beschlüsse des Nicäischen Konzils mitgeteilt wer¬
den . Dieser Fund ist besonders bemerkenswert , da erst
die Handschriften der Berliner Bibliothek uns die erste
Kunde von der verschollenen Sprache gebracht hatten .

"

Wassererschließungin Südwestafrika. Ueber die Erfolge der
Tätigkeit des Herrn Landrats von Uslar enthalten die deutsch-
südwestafrikanischen Zeitungen widersprechende Nachrichten. Nach
der in Swakopmund erscheinenden Deutsch -Südwestafrikanischen
Zeitung war auf der Farm Krumhoch , 16 Kilometer südlich von
Windhuk, der Firma Wecke L Voigts gehörig, durch Herrn von
Uslar an drei Stellen mit der Wünschelrute das Vorhandensein
von Wasser angegeben worden. Die angestellten Bohrungen er-
wiesen sich ergebnislos, obgleich an allen drei Stellen weit über
die angegebeneTiefe gebohrt wurde. Dagegen hat der Gastwirt
Müller in Okahandja, auf dessen GrundstückHerr von Uslar das



mit englischem Dampfer über Kapstadt , ab Southampton am I
3 . August , in Kapstadt am 20. August , in Lüderitzbucht am
1 . September , in Swakopmund am 4 . September . Letzte
Beförderung am 2 . August ab Cöln 6 .1 nachm. , ab Oberhau¬
sen 7 .54 nachm. , ab Berlin Schlesischer Bahnhof 11 .22 vorm.
3 . Für Briefsendungen nach Lüderitzbucht mit Reichspost¬
dampfer „ Bürgermeister (vergl . Nr . 1) : a . mit erstem Nach¬
versand über Antwerpen , letzte Beförderung am 4 . August
ab Cöln 6 .1 nachm. , ab Berlin Schlesischer Bahnhof 8 .38 vor¬
mittags ; b . mit zweitem Nachversand über Boulogne sur
mer , letzte Beförderung am 5 . August ab Cöln 10.46 abends,
ab Berlin Potsdamer Bahnhof 1 .0 nachmittags . Die näch¬
sten Posten aus Swakopmund , Abgang am 14. , 17 . und 18.
Juli , sind zu erwarten am 4. , 11 . und 15 . August.

* Großenmeer , 30. Juli . Vom schönsten Wetter begün¬
stigt feierten hier am letzten Sonntag der Großenmee-
rer und Neuenbroker gemischteChor, unter Mit¬
wirkung der Braker Kapelle, ihr gemeinschaftliches
Sommerfest. Der Besuch des Konzertes war recht be¬
friedigend . Beide Vereine waren nach besten Kräften be¬
müht , die Lieder vorzüglich vorzutragen . Das Publikum
war mit den Leistungen vollauf zufrieden.

* Rodenkirchen, 30 . Juli . Für eine Herrschaft in Schle¬
sien wurden heute morgen durch den Landmann H . G.
D e t t m e r s -Rodenkircherfeld auf hiesiger Station drei
Bullen verladen . Herr H . Vogelsang -Achtermeer lieferte
einen Prämienbullen und erhielt hierfür den Preis von
S000 cL. Die beiden anderen waren 10 Monate alte Tiere
und sollen 750 cF und 825 --k gekostet haben . Dis Bullen
sollen auf den verschiedenen Gütern dieser Herrschaft aufge¬
stallt werden und wurde der Transport von dem Haussohn
Ferdinand Deitmers dorthin gebracht.

n . Seefeld , 30. Juli . Unter ziemlich guter Beteiligung
wurde hier Sonntag ein Missionsfest abgehalten . Die
Predigt in der Kirche hielt Pastor Kreye aus Waddens,
bei der in Mammen Garten folgenden Nachfeier sprachen
Pastor Tönnietzen aus Esenshamm und Pastor Oet-
ken hies. Die ausgelegten Schriften wurden gut abgesetzt.

* Heppens , 30. Juli . Unsere Gemeinde wird im Laufe
'der nächsten Jahre ganz bedeutend mit fiskalischen
Bauten belegt werden . Dieselben sollen vom nächsten
Jahre an in Angriff genommen werden . Die erforderliche
Bewilligung ist noch , nicht geschehen, wird aber demnächst ein¬
geholt Werden. In Bau ist jetzt ein großes Arresthaus . Das
große Artilleriedepot wird nach Mariensiel verlegt werden,
wo schon zwei Pulverschuppen beinahe fertig sind. Geplant
ist eine Erweiterung der Schießständs auf zwanzig . Ferner
sollen eine große Werftkasörne für 2000 Mann , eine
Gvrnisonkirche , ein Pfarrhaus , eins Waschanstalt , Las Be-
kleidungsamt und das Garnisonbauamt nach hier verlegt
werden . Hoffentlich brechen dann bessere Zeiten für die Ge¬
meinde an.

88 . Lohne , 20 . Juli . Der Ietz t e Zu g , der abends nach
Osnabrück fährt , entgleiste am Donnerstagabend auf
der Strecke Lohns -Mühlen in Hopen , dort , wo die Dinklagec
Strecke abzweigt . Der Weichenwärter hatte dis Weiche für
Dinklage -ÄuSfahrt gestellt , doch wurde Mes von ihm erst be¬
merkt , als der Zug auf der betreffenden Stelle war . Der
Wärter warf nun mitten im Zuge dis Weiche vom Stellwerks
aus um , in dem Glauben , der Zuge habe die betreffende
Weiche noch nicht erreicht . Unter einem lauten , auf dem
Bahnhofs hörbaren Krach setzten die Wägen zum Teil aus.
Der Zug mutzte haltew und statt der Kreuzung in Holdorf
fuhr der von Osnabrück kommende Spätzug bis zur Unfall¬
stelle, wo die Passagiere Umstiegen . Der mißglückte Zug
konnte mit 1 Stunde und ca . 20 Min . Verspätung abfahren.
Personen - und Sachbeschädigungen kamen nicht vor.

K Vechta, 29. Juli . Der hiesige Krieger verein
beschloß in einer außerordentlichen Versammlung , aus

Vorhandensein von Wasser als völlig ausgeschlossen bezeichnete,
solches überreichlich gefunden. Fm Gegensätze hierzu melden die
Windhuker Nachrichten, daß in Noachabeb, Zwischen KeetmüNs-
hoop und Warmbad , eine von Herrn von Uslar auf 1? Meter
gemutete Wasserstelle in 17 ^4 Meter Tiefe erschlossen worden ist.
Die Ergiebigkeit ist eine reiche . Hierdurch ist eine der schlimm¬
sten Durststrecken im Süden , von 120 Kilometer Länge, in der
Mitte durchbrochen worden. Der Schriftleitung dieses Blattes
hat Herr von Uslar erklärt , daß er auf Angriffe und Mitteilungen
über angebliche Mißerfolge , selbst wenn sie direkt unwahr oder
entstellt seien , was leider oft der Fall sei , grundsätzlich nicht ant¬
worte . Er beschränke sich lediglich auf die Berichterstattung über
seine Tätigkeit an das Gouvernement, dem er die Verwerfung
hes Materials auch in bezug auf die Oeffentlichkeit ! durchaus
überlasse.

Der Kavalier und die „Straßenangst " . Auch Ernsst
Blum ist ein Opfer dsr den Großstädtern so wohlbekanntm
Angst , die sie beim Ueberschreiten einer belebten Straße be¬
fällt , und erzählt davon in Dnem letzten „Journal d ' un
Vaudevilliste " sine betrübliche Episode : „ Mir ist eine schreck¬
liche Geschichte passiert . Galant und liebenswürdig schlage
ich einer Dame meiner Bekanntschaft vor , sie zum Palais de
Glace zu geleiten . Sie wohnt nur drei Schritte entfernt , in
der Rue du Colis6e , wir gehen also zu Fuß . Ich biete ihr
meinen Arm , und schon sind wir nahe am Rondell , als ich
entsetzt stehen bleibe . Man mutz ja das Rondell passieren , und
gerade heute , zu dieser Stunde , sausen La mehr Gefährte und
Feuerwagen vorbei , als je . „ Warten wir einen Augenblick,"
sage ich zu meiner Dame , „Sie haben gewiß nicht das Ver¬
langen , sich heute überfahren zu lassen ; das würde alle Ihre
Pläne zerstören .

"
„ Gewiß nicht, " und sie lacht ; „ also warten

wir .
" Wir warten also , aber je mehr wir warten , je mehr

wächst die Zahl der Fuhrwerke , die ganze Fahrstraße ist be¬
deckt , ich sehe nicht einen einzigen Fleck, wo auch nur ein Fuß
Platz finden könnte . Nach 10 Minuten meint meine Dame:
„ Wir können doch nicht den ganzen Tag hier bleiben . Haben
Sie vor den Wagen Angst ? "

„Meiner Seel , ja ; in meiner
Jugend hat mir eine Schlafwandlerin geweissagt , daß ich
einst unter Len Rädern eines Omnibusses sterben würde , und
null hüte ich mich.

"
„Ich habe auch Angst . Nur weiß ich

nichts Besseres , als der Gefahr mutig ins Gesicht zu sehen,
sonst könnte man ja in Paris keinen Schritt tun ; es handelt
sich nur darum , sich nicht zu überstürzen und die Augen auf¬
zumachen : das ist alles . Passen Sie auf , ich mache es Ihnen
vor ; kommen Sie hinterdrein .

" Und tollkühn schickt sie sich
an , den Fahrdamm zu überschreiten . Sie geht langsam , sieht
rechts , sieht links , bleibt stehen, wenn es nötig ist, und schließ¬
lich , von einem sicheren Punkt zum andern , und dann weiter¬
gehend , wenn keine Gefahr ist, erreicht sie die andere Seite.
Von dort , fernber , winkt sie mir lackend zu, als ob es im

Anlaß des in allen Teilen äußerst günstig verlaufenen
Bundeskriegerfestes ein Konzert mit nachfolgendem
Ball abzuhalten , und hierzu die Vereine Vechtas , die
zum Gelingen des Bundesfestes beigetragen haben , ein-
zuladen ; zu dieser Festlichkeit war der gestrige Tag
bestimmt . Die eingeladenen Vereine , als : der katho¬
lische Gesellen Verein , d er Männer gefang¬
ner ein , der Gemischte Chor und der Turnver¬
ein, waren der Einladung zahlreich nachgekommen und
der geräumige Saal des Hotels „Oldenburger Hof" war bis
auf den letzten Platz gefüllt . Die Diepholzer Ka¬
pelle unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten , Herrn
Nolte, brachte mehrere gediegene Konzertstücke zu Ge¬
hör . Gegen 10 Uhr wurde der Gesellschaft Gelegenheit
gegeben , ihre Tanzlust zu befriedigen ; hiervon wurde denn
auch bis zum frühen Morgen Gebrauch gemacht . Diese
auf das Schönste verlaufene Festlichkeit in Verbindung
mit dem Bundeskriegerfeste wird noch lange in Erinner¬
ung der Vechtaer bleiben . — Daß Vieh von der Weide
gestohlen wird , ist nichts Seltenes , daß aber Aehren
von den Halmen geschnitten und mitgenommen
werden , dürfte seltener . Vorkommen ; im benachbarten
Oythe g -̂ chah dies jedoch, und zwar wurden in einer Länge
von 40 Nietern und in einer Breite von 1 Meter Roggen-
ähren abgeschnitten . — In einem bedenklichen Zu¬
stande in das hiesige St . Marienhospital gebracht wurde
ein 12jähriges Mädchen aus Bakum . Dasselbe hatte
den bei der Ernte beschäftigten Leuten heißen Kaffee hin-
znbringen , kam hiermit aber zu Fall und goß sich den¬
selben über den Leib , wodurch arge Verletzungen ent¬
standen . — Ein fremder Gast kehrte mit seiner Familie
dieser Tage im Hotel Lameyer hierselbst ein , um das
Mittagsmahl einzunehmen ; es war der auf der Reise
von Bremen nach Uetrecht per Auto begriffene Prinz
Hali Pascha, Bruder des Vizekönigs von Aegypten.
Nach einem zweistündigen Aufenthalt setzte er seine Fahrt
weiter fort . — Ein Dienstmädchen, welches sich aus
dem Emsteker Markte in Übermäßiger Weise dem Tanz
hingegeben hatte , ist plötzlich vom Tode ereilt
worden.

* Osnabrück , 29. Juli . Das „Osn . L .
" schreibt ; Der

Schauplatz eines brutalen Revolver - Atten¬
tats auf einen Kriminalbeamten war am gestrigen Tage
die sog . Wüste resp . eine Stelle in unmittelbarer Nähe
des Schnatgangsgrabens . Der Polizeisergeant Wehrend
wollte gegen 10 Uhr am verlängerten Schnatgang ein In¬
dividuum namens Rolf , aus Haste gebürtig , verhaften.
Rolf ist dringend verdächtig , die Person zu sein , welche in
letzter Zeit tm Schinkel er Berge verschiedene Spa¬
ziergänger unter Verlangen nach Geld mit einem Re¬
volver bedrohte. Als der Beamte zur Verhaftung
schreiten wollte , zog R . einen Revolver und gab vier Schüsse
auf Bohrend ab ; zwei prallten am Notizbuch ! ab , einer
drang dem B . in die Brust , einer in den Unterleib , jedoch
haben sämtliche Schüsse keine lebensgefährlichen Verletz¬
ungen hinterlassen , wenn sie auch keineswegs leichter Na¬
tur sind . Weiter wird der genannten Zeitung hierzu mit¬
geteilt : Wehrend war auf der Suche nach Rolf und einer
weiblichen Person zweifelhaften Rufes . In der Höhe von
Blumenhalle streß er am Schnatgangsgraben aus drei
männliche und drei weibliche Personen , unter ihnen be¬
fand sich Rolf . Als Wehrend zur Verhaftung des Rolf
schreiten wollte , zog dieser den Revolver ; Wehrend stürzte
sich jedoch auf ihn , und so hatte dev Bursche keine Zeit,
richtigen Gebrauch von seiner Schußwaffe zu machen , so
daß der Beamte mit Streif - und Prellschüssen davonkam.
Dis Verletzungen , die er bei dem Renkontre davongetragen,
sind jedoch durchaus nicht leichter Natur . Der Täter ist
nach Hörne zu entflohen und dürfte sich in den benach¬
barten Wäldern Herumtreibern — Die Roheiten in der

Grunds keine einfachere Sachs gäbe . Und ich stand immer
noch auf Meinem Trottoir , von ihrer Kühnheit verblüfft.
Immerhin , ich begriff , daß ich als Mann und Kavalier ihr
folgen müßte ; also ich setze vorsichtig Meinen Fuß auf die
Fahrstraße , aber in demselben Augenblick kommt ein Omni¬
bus , —- die Weissagung Meiner SchlüfwandleriN . Im Nu
Hin ich Wieder auf dem Trottoir . Jü , NüN passieren Mehr
Omnibusse , mehr Fiaker , mehr Brauüvagm , mehr Rollwa¬
gen , als es in ganz Paris gibt . Ich bin außer wir ; mein
Lebtag kann ich da nicht durchkommen. Und die Zert ver¬
rinnt , und die Wagen fahren , und meine Dame dort unten
wartet und wartet . Was soll ich tun , was soll das werden?
Mir kommt eine geniale Idee . Ich sehe einen leeren Fiaker
und Winks ihn heran . „Kutscher," sage ich im Aussteigen,
„ nach dem Palais de Glace "

. „Aber, " meint der Mann er¬
staunt , „das ist hoch dort gegenüber .

"
„Tut nichts , tut nichts,

führen Sie mich trotzdem hin , ich habe mir den Fuß verrenkt .
"

Also der Mann führt los . Allem , er muß das Reglement
innehaltön , und das Reglement bestimmt , daß er rechts fah¬
ren mutz. Er fahrt also rechts und sucht eine Gelegenheit
zum Wenden , er fmdet keine und fährt weiter . Dank energi¬
scher Zurufe der anderen Kutscher kommen wir bis zum
Triumphbogen . Endlich , endlich kann er wenden . Als er
endlich am anderen Lrottoirranch am Palais de Glace , an¬
hält , suche ich vergebens nach meiner Dame . Sie war des
Wartens satt , fort und nach Hause . Ich schrieb ihr am selben
Tage noch einen Entschuldigungsbrief und bekam keine
Antwort . Ihr Haus ist mir seitdem verschlossen. Ich be¬
klage das tief . Man aß dort vorzüglich . "

Der vergeßliche Schiller . Jrrtümer finden sich in den
Werken Schillers und Goethes mancherlei . Der folgende ist
in Schillers „DonCarIos" enthalten . Dort sagt im vier¬
ten Auftritt des zweiten Aktes Carlos zu dem Pagen , der ihm
den Brief der Eboli überbringt , den er aber für einen Brief
der Königin hält:

„Sie gab dir selbst den Brief ? O spotte nicht,
Noch Hab ' ichnichtsvonihrerHandgelefen . .

"
Und im fünfzehnten Auftritt desselben Aktes sagt Carlos

nochmal zu Posa , dem er von dem Brief erzählt:
„ Ich kenne ja die Handschrift nicht. "

Diese beiden Bemerkungen stehen im Widerspruch mit
Carlos ' Worten im vierten Akt, die er zu Posa spricht:

„ Gib mir die Briefe doch noch einmal . Einer
Von ihr ist auch darunter , den sie damaI s,
Als ich so tödlich krank gelegen , nach
Alkala mir geschrieben. Stets Hab ' ich
Auf meinem Herzen ihn getragen .

"
Daher mutzte also Carlos die Handschrift der Königin

längst kennen , und Schiller hat die dem entgegensprechenden
Stellen im zweiten Akt einfach vergessen.

Umgebung der Stadt , bei denen nur so mit dem Menschenleben gespielt wird , nehmen überhaupt in geradezu bo
sorgniserregender Weise zu . Ueber einen ähnlichen Fanwie im Schinkel , wo vor mehreren Tagen harmlose Sva
ziergänger von einer maskierten Person mit einem R ->

°
volver bedroht wurden , wird jetzt auch vom Harders
berge berichtet . Dort wurde auch in der Nacht vonSonnabend zu Sonntag bet Gastwirt Mehring ein Ein-
bruchsdieb stahl verübt , bei dem den Eindringlingen
jedoch nur Wechselgeld der Ladenkasse im Betrage vm,etwa 4 Mark in die Hände gefallen ist. Leider ist es auchhier den Tätern gelungen , unbemerkt zu entkommen -IVom Harderberg wird noch ein anderer , über,
aus roher Vorgang berichtet , der sich gleichfalls
am Sonnabend auf dem Wege nach Mal bergen inder Nähe des Sundorfschen Hauses zugetragen hat . Dort
gerieten etwa 8 junge Burschen, -in deren Gesellschaft sich
zwer weibliche Personen befanden , unter sich in Kon¬
flikt, nachdem sie vorher zwei Chausseewärter in ärgster
Weise belästigt und mehreren Kindern das Mittagsessen
weggenommen hatten , das diese ihren Angehörigen aydem Hüttenwerk Georgs -Marienhütte bringen wollte.
Erst auf Zureden einer unbeteiligten Person gaben stden Kindern das Eßgeschirr wieder zurück. Im Verlaustdes sodann entstandenen Streites fielen mehrere Re.
volverschüsse, auch sahen die Nachbarn eine Per.
son zur Erde stürzen . Als sich die Rotte entfernt hatte , fand
man Blutsyuren an der betreffenden Stelle , doch konnte
weiteres bisher nicht festgestellt werden.

Im Schneesturm umgekommen . Zu dem schweren Unfall aufder Birnlücke, bei dem zwei Touristinnen ihr Leben eingebüßt
haben, wird aus Bozen noch ergänzend berichtet: FünfTouri.
stinnen, nämlich die Schwestern Margarethe und Friederike
Zasdra aus Neiße und die Fräulein . Lina , Wilhelmine und
Hedwig Stuckenschmidt aus Charlottenburg , unternahmen Sonn-
tag mit dem Führer Josef Moschl von der Wamsdorferhütte aus
eine Tour auf die Birnlücke, um von dort in das Ahrntal itber-
zugehen . Dabei gerieten sie in ein furchtbares Schnee,
gestöbe r , das jedes Vorwartskommen unmöglich machte . Unter
unsäglichen Mühen suchte man! die Birnlückenhütk̂ die nur
wenige hundert Meter Mehr entfernt war . Der Führer machte
alle Anstrengung, die Damen zu unterstützen, aber vergebens.
Ungefähr 200 Schritte vor der Hütte brach Fräulein Margarethe
Zasdra zusammen , wenige Minuten später sank auch ihre
Schwester leblos zu Boden. In dieser gefährlichen Situation
traf eine später von der Wamsdorferhütte aufgebrochene Gesell-
schüft, bestehend aus den Herren Trestler -Wien, Stud . Hof-Frank-
furt a . M . und dem Redakteur des Prager Tagblattes , Karl
Tschuppik , zu den Damen . Mit vereinten Kräften schleppte man
die Bewußtlosen gegen die Westliche Felfenwand, um sie Wenig,
stens einigermaßen vor dem Unwetter zu schützen . Der Führer
und die übrigen Herren eilten zur Birnlückenhütte, um Hilfe z»
holen, denn ein Weiterschleppen war bei den mit furchtbarer
Kraft brausenden Schneestürmen ein Ding der Unmöglichkeit
Herr Tschuppik blieb bei den Damen zurück und bemühte sich mit
allen Mitteln , den Leblosen beizustehen . Als der Hüttenwiil
Koppichler, der Führer und die übrigen Herren von der Hiittr
zurückkamen , gaben die beiden Schwestern kein Lebenszeichen
mehr von sich . In Decken gehüllt, wurden sie mittels Seilen zur
Hütte herabgelassen, wo man zwei Stunden hindurch Wieda-
belebungsversucheanstellte, jedoch ohne Erfolg . Me Unglückliche«
waren bereits vor Erschöpfungverschieden . Sehr viel beigetrage«
zu diesem traurigen Vorfall hat aber auch die total unzweck¬
mäßige Ausrüstung . Mit leichten Sommerklei¬
dern, dünnen Strümpfen und Schuhen, in Korsett , mit
Strohhut und Sonnenschirm Macht man eben keine Hoch-
tomwn. — Die Verstorbenen standen im 40 . bezw . 43 . Lebens¬
jahr und waren Töchter des ehemaligen Direktors am GM'
nasium zu Neiße, Dt . Zasdra . Ihre Leichen wurden nach
Bruneck gebracht Und dürsten wahrscheinlich dort beigesetzi
Werden.

Der rechtsgelehrte Taschendieb . Ein heiterer Fäll er¬
eignete sich , wie die Hefter Blätter berichten , vor dein
FektalseNät der kgl . Gerrchtstafel der Ungarischen Haupt¬
stadt . Es wurde die Strafsache eines Taschendiebes ver¬
handelt . Als sein Verteidiger fungierte ein älteres Mit¬
glied dev Advokaienkammer , das bisher fast ausschließ¬
lich ZtbtlpraxiS vusübte . Der Angeklagte wurde zu 6
Monaten Kerker verurteilt , und nun richtete der Vorsitzende
des Senats an den Verteidiger die Frage , ob er von
einem Rechtsmittel Gebrauch machen wolle . Der Ver¬
teidiger überlegte eine Weile , dann nahm er sein Augen¬
glas zu Hilfe und suchte lange , recht lange in der vor
ihm liegenden Strafprozeßordnung , die aber merkwürdi¬
gerweise gerade heute absolut versagte . Der Ange¬
klagte sah dies mit sarkastischem Lächeln mit an , dann
sagte er:

„Hohes Gericht , ich möchte ckit Ihrer Erlaubnis nm- ,
nem Verteidiger zu Hilfe kommen . Ich melde gegen das
Urteil auf Grund des Punktes 1u des 8 385 die Nichtig¬
keitsbeschwerde an .

"
Vorsitzender: „Diese Beschwerde muß aber auch

kurz begründet werden .
"

Angekl. (überlegen mit der Hand winkend ) : „M
weiß . Ich melde merne Nichtigkeitsbeschwerde auf der
Grundlage an , daß ich mich unschuldig fühle , sonach «ne
strafbare Handlung nicht vorliegt .

"
. .

Vorsitzender: „Die Nichtigkeitsbeschwerde wird
angenommen .

" Dann lächelnd zu dem Verteidiger gewch'
det : „Herr Verteidiger schließen sich wohl dieser Nichtig'
keitsbeschwerde an ?" '

,
„ Ja , ja , gewiß schließe ich mich an —" stotterte

ganz verlegen der Advokat mit einem zornigen Serien
blick auf seinen in der Prozeßordnung so bewanderten
Klienten und entfernte sich dann eiligst aus dem 3er'
Handlungssaale .

"
,

Ktrnöel 'skoik.
Vom Wertpapier - , Waren - und Geldmarkt . .. . <

Scheckfälschung. (Schluß . ) Es war deshalb mog "
A

daß eine spätere Nummer eines Formulars der Bank pr
sentiert wurde , während eine oder mehrere frühere noch
Umlauf waren . Dies konnte sich dadurch ergeben, o
Schecks entweder zu einem künftigen Termin vordatiert w
den , von dem ab der Anweisungsempfänger erst zum G
empfang berechtigt war , oder daß Quittungen dreier
ausgeschrieben und einem anderen übergeben wurden . ^
des kommt erfahrungsgemäß im geschäftlichen Leben >



selten vor . Aus üiesem Grunde hat das Gericht ein Ver-

chulden des Bankiers nicht darin erblickt, daß er nicht darauf

geachtet hat . daß der Scheckeine Nummer trug , die vor Lenen

wg , die bereits n -zwischeiihonoriert wurden
^

Werner bat das Gericht sich dahin ausgesprochen , daß
auch der Bank kein Verschulden zur Last fällt , daß sie die Un¬

terschrift nicht genau geprüft habe . Eme Bank tann , io lagt
das Gericht , bei Präsentation der von ihr ausgegebenen For-
niulare eine eingehende Prüfung der Echtheit der Unter-
icbriiten unterlassen , vorausgesetzt , daß nicht die Beschaffen-
heU de7unteÄ an ihrer Echtheit erwecken muß.
L:b das im einzelnen Fall so ist . ist Tatfrage . Im allgemei¬
nen wird jemand , der Schecks fälscht, die Unterschrift des Be-
^ Mtiaten io geschickt nachahmcn . Laß dem Beamten bei äußer¬
licher Prüfung kaum Bedenken wegen der Echtheit der Un¬
terschrift werden aufsteigen müssen. Immerhin können auch
solche Fälle Vorkommen, z . B . wenn ein Lehrling aus Un¬
überlegtheit mehr als aus verbrecherischer Neigung einmal
eine Unterschrift fälscht. Im vorliegenden Falle hatte der
Lehrling so ungeschickt gefälscht, daß das Gericht der Mei¬
nung war , die Bank hätte auch bei nur oberflächlicher Prü¬
fung die Fälschung entdeckenmüssen. Daß sie diese selbst nur
oberflächliche Prüfung nicht vorgenommen hatte , iverde ihr
als Verschulden angerechnet , das dein Verschulden des Kauf¬
manns der das Scheckbuch herumliegcn ließ , als gleichartig
anzusehen sei . So kani das Gericht dazu , den Schaden durch
den Kaufmann und die Bank je zur Hälfte tragen zu lassen.

Zur Geldkalamität . Infolge der ungünstigen Geld¬
marktlage sucht die Stadt München -Gladbach ihren gegen¬
wärtigen Geldbedarf dadurch zu decken , daß die Stadtkasse
Kapitalien von Bürgern aufnimmt und init 4^ stL verzinst.

Berlin , 29. Juli . Börse heute in ruhigem Verkehr

Äeusterste Schlußknrse.
27. Juli. 29. Juli.

Diskonto 168,60 169,10
Deutsche 223,75 224,25
Handels 151,62 162 —
Bochum 209,90 210 —
Laura 218 — 218,25
Harpen 195,12 196,25
Gelsen 191,12 191,60
Kanada 178,37 174,62
Paket 131,62 131,60
Lloyd 116,37 116,25
4A > Russen 75,25 78,80
Augustfehn 93 — — —
Nordd . Wolle 141,75 142 —
Tendenz schwach. fest.

814vCt. Bochumer Stadt -Auleihe.
Nicht mündelficher.

4pCt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . V, in Däne¬
mark mündelsicher.

L /̂hpEt . Jütländische Pfandbriefe, Ser . V. in
Dänemark mündelsicher.

4pCt. abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Bank
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank , Serie VI . Rückzahlung bis '
1915

ausgeschlossen .
'

. .4pCt. Pfandbriefe d . Preub . Boden-Kredit-Aksi
'
en-

bank , Serie XXII , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen.

90,95

91,35

96 .20

99.70

97 .30

96,75

100.25

LILpCt. Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannou
HYpoth .-Bank, Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . 90,45 91,—

4pCr . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth .-Aktien
Bank v . 19G , Rückz . b . 1914 ausgeschlossen . — — 98,85

4pCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Mtien -Banj AM 96-75
LlchpCt . do . do . do . ^ -9° 90 .20
4s/hpCt . Rütgerswerke-Obligationen. ruckzlb . 105 L02.— 102,o0
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 103 —
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig .. rückzlb . 102
4pCt. Georg-Marien - Bergw .- u . Hüttenv.-Oblig..unkündb. b . 1911 , rückzhlb <03pEt. — — —
ZfchpCt . Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . . —
4pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 . 99.50 100,—
4vCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 102 .50 103,—
4pCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-Oblig. 98 .— 98 .50
Wechsel auf Amsterdamkurz für fl . 100 in . . 169,10 169,90
Check London für 1 Lstr. in ^ . 20,42 20,50

do . Newyork fllär 1 Doll , in . . . . 4 .1750 4 .21
Amerikanische Noten für 1 Doll, in , 4,16
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in F , 16P9 —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktien . . . . 192 vGt. G.
Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehns . . . . 92,—pCt. E.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 81H Proz.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6 ^ Proz.

Bremen , 29 . Juli.
Baumwolle sehr ruhig . Upland middling lokb

66 Pfg . ( v . N . 66 Pfg . ) . — Kaffee behauptet . Am Markt
Santa Maria . — Schmalz fest. Tubs und >Ftrkins 46,50,
Doppeleimer 47,25 Pfg.

Berlin , 29 . Juli . Produktenbericht . Eine nur wenig
festere Haltung izt hier anfänglich im Anschluß an die Stei¬
gerung Nordamerikas bemerkbar gewesen . Tie Mehrfor¬
derungen konnten jedoch bei schwachem Verkehr weder
für Weizen , noch, für Roggen voll aufrecht erhalten wer¬
den . Auf Juli erfolgten belanglose Abschlüsse zu etwas
höheren Preisen . Hafer ist vernachlässigt worden . Rüböl
war fest, auch eine Kleinigkeit besser zu verwerten.

Kursberichte der Oldenburger Bauten
vom 3o . Juli.

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank,
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

^ Mündelficher.
LzHpEt . alt« Oldenburger Konsuls.
LiÄSt . neue do . do . halbj. Zinsk
Lpllt . ^ do . ^ . do.
4pllt . Oldenb. Staat ! . Kred>t-Attstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan , 1917 ausgeschlossen . .
tollt . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-OLl. lkdb. b.

frühestens 1 . April 1908 .
LVspCt . do . do . . . . . . . .
LvEt. Oldenburger Pramien -Anleihe . . . . .
4pllt . Oldenb. Stadt -Anl.,
4pllt . Vareler von 1882 . Dämmer . .
4pllt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihell
4pEt . Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen .
4pEt . Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück-

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen. . . .
8h§pEt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .

Ankauf Verkauf
pEt . plL

92 .50 93^-
02.50 90,—

—

-160 .-

S9.7ZSS.—
98 .—

122,85
99 .—
99 .—
99 .—

99 .50 100,-

99-
92,25
95,-LHHPEk, Golbenstedter Gemeinde-Anlsihe . .3h4vCt. sonstige Oldenburg. Kommunal-Anleihe» S2Z5tpllt . Eutm -Lüb.-Prior .-Dbligationen , garantiert 99 -—

4pEk , Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan-
weisungen, rückzahlbar 1 , Juli 1912 . . —

LV-pCt . Deutsche Reichsanleihe . 92 .80
LpEl, öo . bo . . . . I

'
83 —

öl -hbllt . Preußische Konsols 9340
LvSt. ^ . do . . . do . ^

'
WM4PCt. Wests . Prov .-Anl . . Serie V.

'
unk

'
b

'
lölS

4pCt.^ Mannheimer
^

Stadt - Anleihe von 19o§
Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen .

LV-pCt. Dortmunder Stadt -Anleihe .

92,78

100 ,-
98,35
83 .55
93,65
83 .50

100 ,-

93 .-

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmehl 9,00 <̂ ,
Maismehl 8,40 ^ 7,
Roggenniehl 1 . Sorte 11,50
Roggenmehl 2 . Sorte 11,20 cK,
Hafer 10,70
Mais , kleiner 8,00
Weizenkleie 6,40 inel.

29 , Juli,
Norddeutscher Llotzd.

„Halle "
, Rohde , vorgestern von Funchal vla Lechbes,

Rotterdam , Antwerpen nach Bremen . „Seydlitz " , DewerS,
nach Australien , vorgestern 10 Uhr abends bün Suez nach
Aden , „Zielen "

, Prosch , nach Ostasten , vorgestern 7 Uhr
abends in Uokohama . „Prinzeß Irene "

, v . Letten -Pster-
sen , nach Genua , vorgestern 7 Uhr morgens in Genua.
„Franken "

, Hempel , von Australien , gestern 8 Uhr morg.
auf der Weser . „Bonn "

, Jaburg , nach Brasilien , gestern
4 Uhr nachmittags Ouessant passiert . „ Erlangen "

, Baaks,
von dem La Plata , gestern 7 Uhr vormittags in Ant¬
werpen . „Breslau "

, Prager , nach Newhork und Balti¬
more , vorgestern 10,30 Uhr abends Lizard passiert . „Prinz
Heinrich "

, Grosch, nach Ostasten , vorgestern 10 Uhr abends
von Gibraltar nach Genua . „Schwaben "

, Sack, nach Au¬
stralien , vorgestern 1 Uhr nachmittags von Antwerpen
nach Southampton . ^,Roon " , Meimers , von Ostasien , gest.
12 Uhr nachts von Port Said nach Neapel . „Neckar" , Har-
rassowitz , nach Genna , vorgestern 6 Uhr morgens Pont«
Del gada passiert . „Franken "

, Hempel , von Australien , vor¬
gestern 2,30 Uhr nachmittags von Amniden . „Königin
Luise"

, Volger , vorgestern 1 Uhr nachmittags von New¬

hork via Gibraltar nach Genna . „ Scharnhorst " , MaaS,
von Ostasien , heute 1 Uhr morgens auf der Weser . ,,G>ro»
ßer Kurfürst "

, Prehn , Von Newhork , heute 3,30 Uhr mor¬
gens auf der Weser . „Preußen "

, Nahrath , von Ostasien,
heute 10 Uhr morgens in Colombo . „Barbarossa "

, von
Bardeleben , nach Newhork , heute 12,30 nachmittags Li¬
zard passiert . „Mein "

, Felsinger , von Baltimore , heute
12 Uhr mittags Lizard passiert . „Bremen "

, Nierich , nach
Newhork , heute 12 Uhr mittags Lizard passiert . „Kleist" ,
Rott , von Australien , heute 11,30 Uhr morgens von South-
hampton nach Antwerpen . „Thüringen "

, v . Riegen , von
Australien , heute 2 Uhr nachmittags Perim passiert.
„Hessen"

, Nath , von Australien , heute 4 Uhr nachmittags
von Sydney über Melbourne , Port Ptrie und Java . „West¬
falen "

, Hillmann , nach Australien , heute 8 Uhr morgens
in Sydney . „Mainz "

, Schaffer , von Kuba , heute 4,30 Uhr
morgens Dover passiert.

Tampfschifffahrtsgesellschaft „Hansa *'.
„Wartenfels "

, Schmidt , vorgestern von Kalkutta nach
Hamburg „ Uhenfels "

, Eelbo , vorgestern von Middlesbro
nach Kalkutta abgegangcn , heute Dover passiert . „Rothen¬
fels " , v . Freeden , gestern von Port

' Said nach Kalkutta.
„Lindenfels "

, Kenneweg , vorgestern von Port Said nach
Newyork . „Sonnenburg "

, Bremme , vorgestern in Grange-
mouth . „Liebenfels " , Wittenberg , gestern einkommend Do¬
ver passiert . „Marksbnrg "

, Krekler , heute etnkommend Do¬
ver passiert . „Löwenburg "

, Socken , heute auf der Weser.
„Rabenfels "

, Hartzog , vorgestern in Port Elizabeth . „Bä¬
renfels " , Engelage , gestern von Hamburg nach Antwerpen.
„Trifels "

, Eggert , gestern von Hamburg nach Antwerpen.
„Harzburg "

, Mschbeck , gestern von Antwerpen nach dem
La Plata . „Wildensels "

, Reifing , gestern von Suez nach
Hamburg.

Hamvurg -Amerika -Linie.
Nordamerika: „ Alexandria "

, nach Baltimore , 28.
Juli 11 Uhr 10 Min . morgens Cuxhaven Pass. „Amerika " ,
von Newyork kommend , 27. Juli 6 Uhr nachm , auf der Elbe.
„Bcthania "

, 27. Juli 10 Uhr morgens von Boston nach Bal¬
timore . „ Hamburg "

, von Genua nach Newyork , 27 . Juli 1
Uhr nachm. Gibraltar pass. „ Kaiserin Auguste Victoria " ,
nach Newyork , 27. Juli 9 Uhr 46 Min . morgens Lizard Pass.
„Palianza "

, nach Philadelphia , 27 . Juli 6 Uhr nachm.
Cuxhaven pass. „ Patricia "

, 27. Juli 9 Uhr morgens von
Newyork über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg.
„ Pennsylvania "

, nach Newyork , 28 . Juli 6 Uhr 20 Min.
nachm, von Boulogne für Mer . „Pisa "

, von Philadelphia
kommend , 27 . Juli 11 Uhr morgens auf der Elbe.

West in dien , Mexico , Südamerika: „Acilia ",
nach der Westküste Amerikas , 26. Juli 5on London . „ Alten¬
burg "

, 27 . Juli von St . Thomas Uber Havre nach Hamburg.
„Bavaria "

, nach Westindim , 27 . Juli 11 Uhr 15 Min . mor¬
gens Cuxhaven Pass . „ Georgia "

, nach Westindien , 27. Juli
2 Uhr morgens in Antwerpen . „ Karthago "

, 27. Juli von
Rio de Janeiro . „Navarra "

, nach dem La Plata , 28. Juli
3 Uhr 30 Min . nachm. Dover pass. „ Salamanca "

, 28. Juli
in Bahra . „Schwarzburg "

, nach WestindreN, 27. Juli 8 Uhr
Morgens in Antwerpen . „ St . Croiz "

, 27 . Juli von St - Tho¬
mas nach Hamburg . „Syria "

, von Westinöien kommend,
27 . Juli 11 Uhr nachts von Havre.

Oldenlmrg - Portugresische Dampfschiffs -Reederei«
„ Arkadia "

, Koopmann » 26 . Juli in Casablanca . „Riga ",
Duken , 29 . Helstngör Pass - „ Rotterdam "

, Schmidt , 28 . irr
Petersburg . „ Cintra "

, Wiechert , 27 . eink . Dnngeneß Pass.
„ SineS "

, Sandersfeld , 27 . in Lissabon . „Dillareal "
, Lö-

ding , 28. in Sunderland . „Tanger "
, Schumacher , 29. in

Blyth.

Geschäftliche Mitteilungen.

Kittsnquslle, seit 4ö Mpsn bkEpi.
1.2886n 8 is sivii niekt 8 IVIIlVVkkWkk 1'

l 6 T 8
Lufkii-Angsn, unä vsrlskigsn 8 !s 6 L8 LLtt 'kL

mit Ksmsnsrug

I ^ KIung .1—
kklok5rScksr d»i

. .I I» « vo ., 77i §edI»0»tr»S» iS. ^

Echt gsliieile Tmmge Muslessehm H-s
Am Sonntag , dm4 .»

u . Montag, den Z . Ang.
Großes

in den modernsten Facons u. allen
Preislagen. Führe nnr noch fugen¬
lose Trauringe , D. R. -Pate«t. Diese
Ringe springen nie auf u . lassen sich
ohne aufzuschneiden in wenige»
Minuten enger oder weiter machen.

VLsiLr » . 8QrrÄSi »rrLairrr-
Langestraße «8.

1csfetWa 55sr

^ ^ 2U3̂ eMUk3lf6N. N6llZ6K §3tsll

MWettkmiülbninnm
VSslcls.

ItelcN5g!
'äkI ^ o !ff ^ e !Mmck8cke ^ ^ ^

Spottbillig
neuerDiirkopp- Stratzen-Renner»
14 Tage gefahren, mit Garantie,
Wert 180 jetzt 110

Kleinestraße 2.

8t'um,en -Vb «'-«Ikllng»
V̂insebeck di>5seintiei^

Petevsfehn.
Sonniag , den 4 . Tlugust d . I . :

Prreiskegelrr
mit nachfolgenöenr

DW- Ball . "WZ
Zur Verkegelung gelangen

etwa 50 Hühner unv Ente «.
Hierzu ladet freundlichst ein

Heinr . Brüggemann

PrkisKßkl»
Anfang an beiden Tagen nack

inittags 2 Uhr.

Am Sonntag , den 4. Angnst

Ball,
wozu freundlichst einladet

ll. Vollermsvi
Osternbnrg.

Am Sonntag , den 4. Auguf
(zur Osternburger Ziegenschau

Großer Vak.
Hierzu ladet freundlichst ein

G . Hullmann.

. L . erh. Nähmasch . f. 30 .L z.
dk . Wo, sagt di e tz. Bl .

Riodcrnc Schlafzimmer- Ein¬
richtung sehr eleognt . für bess.
Haushalt geeignet , billig zu vk.

WilhelmÜx . 1^,

Bauerhe
k8 I8t

enrviok

und Schutt fürs Abholen.
Wilhelmstrajze 1 a.

2 Krankcrifahrstühlezu verk.
Kirchh .oiktr . 5.

Verlangen Sie die neueste hygien. Erfindung. Im I
und Auslande gesetzlich geschützt. Kein Gummi, t. Bücher,
Irrigator . Stuck 2 Mk -, jahrelang brauchbar , Aufklärung grat
verschl . gegen Retourmarke . Nur zu beziehe, , von, Erfind
« . k -vpps , Jabrit hygien. Artikel, Oslrr - Io , Eisenbahnstr. 1«
Strengste Dlskretionzugesichert.

Theiter in Rastede.
Mittwoch, d. 31 . Juki,

abends 8 Uhr,
im Saale des Grafen Anton

Günther:
öenstir M 'kisrm unll

frau Kunisoli:
Her Irompeter
von WeLillgell.

RomantischesSchauspiel in 5 Akt.
Es laden ergebenst ein

Die Benefizianten.

VAlMtzn
Verl , von einem Arbeiter ein

Portemonnaie m . ca . 200 Ab¬
zug . geg . g . Bel . Old. Konsurn-
Verein . Kurwickstr. _

Gelddarlehen gibt Selbstgeber,
Kleusch,Berlin, Schönh.-All. 128.
Er hebe kei ne Vorauszahl . Bückp.

vsrlslisn 'WW
in jeck. Höbe LckuläMsmö,
IVsckissl , UnrAldk ., llsbsnavsrs .-
Uolirsn , Verpkänck . von Näbsin
usv .̂ ttrsnZ rssll , ckiskret 2,1 5 °/o.
Vlnanrierunxs- Instltut Otto 6Isss,

Lötschsndrocks 82.

Iilist-668 ueke.
Ges. unmöbl . Stube u . K . für

ruh . Bewohnerin im Mittelpunkt
d . Stadt . Off. 8, 4S6 Exp, d . Bl-

Ruhige Familie sucht zu Nov.
Wohnung mit etwas Gartenland.
Pr . ca . 450 ^ . Off. u . „Woh-
nung" a . d . Exp, d . Bl . o . Filiale.

Eine freundl . Parterrew . oder
kl. Hans Per 1 . Oktober, 350 bis
400 F ..

Offerten unter S . 3168 an
Wilh. Scheller, Annoncen-Exp .,
Bremen.

Gesucht zum 1 . August 2 möbl.
Zimmer , höchstens 14 Stunde
von der Kirche entfernt. Off. n.
S . 507 an die Exped . d. Bl.

Gesucht zum 1 . Oktober oder
1. Novbr . für ruhige Bew. frdl.
Oberwohnung, möglumHeiligen-
geisttorviertel. Mitbenutzung des
Gartens erwünscht.

Offerten unter 8. 512 an die
Exped. d. Bl. _

M 1 . Anemtcr
eine geräumige

Wohnung"
in Kr Nähe des Marktes.

8 . kspe , Ratskeker.
Junge Beamtenfam. sucht z . 1.

Nov. geräumige Wohnung oder
kl . Einfamilienhaus . Anerbieten
PM. u. üü2, Oldenb , erbeten-



Z7 .?

Haucht kckrteill -Ngarette«!

Diese rühmlichst bekannte
Zigarettenmarke

wirdauch nach Einführungder
Zigarettensteuer in derselben
vorzüglichen Qualität und

Handarbeithergestellt.
pfsisiIVZiüelr 25 ?fg.

Der enorme Konsum befähigt die Fabrik , die Zigarren¬
handlungenstets mit frischer Ware zu versorgen.

Man verlange ausdrücklich:

^ckstsin 's btr. 5
und prüfe genau » daß jede Zigarette die volle
Firma «A . M. Eckstein L Söhne" nebst Schutzmarke
trägt . (Arbeiterzahl über 800 .)

D» - 2n Zigarrenhandlungen ?u haben . *» »

Die Erneuerung zur 2 . Klasse , 10. u. 12. Aug. , j
hat bis 6. August zu erfolgen.

Kanflose L. Ach
>/,» >/, >/. V,

3
^

8 10 20 40 80
sind noch zu haben , auch unter i

Nachnahme.

Otto VVuick.
Oldenburg i. Cr., BahnWr. 18,

König !. Preuß . Lotterie - Einnehmer.

Z . m. gef . umnöbl. Stube . Off.
u. S . 505 a . d . Exped. d.

Ges. z . 1 . Nov. 1 kl. frdl . Woh.
nung, 3 Räume u . Zbh. Off. m.
Preisung . u . S . 499 a . d . Exp.

I . anst. Mädch. s. möbl. Stube
od . K. p . 1 . Sept . od . fr. Off. u.
ch,. IV . Filiale , Langestr. 20, erb.

2 u vermieten.
W

Zu verm. z. 1 . Ost . frdl . Ober-
Wohnung . 6 R .. K . u . Zubehör.
Näheres Lindenstr. 50 . Part.

Zu vermieten eine Oberwoh¬
nung mit Gartenland.
Donnerschwee. BLrgerstr . 34.

Zu vermkKenz . I . Nov. 3 heiz-
bare Wohnräume. Küche u . Zbh.

Ziegelhofstr. 73 , Part.
Zu verm. z . 1 . Nov. geräumige

Unterw. m . Stall u. Gartenland.
Donnerschwee. Sandstr . _1.
Osternburg . Kl. Unterwohu. a.

d . Sandstr . m . Gartenl . z . 1 . Nv.
z . vm . Z . erfr . Schützenhosst r .42a

Z . 1 . Nov. Unterwohn., 2 St .,
2 K ., K ., K ., Stall u . etw . Grtl.
Mietpr . 300 chl. LamberLstr. 1L

Eversten. Zu vermieten zum
1 . Nov. d. I . eine Wohnung
sl Stube , 2 Kammern, Küche)
nebst 1 Scheffelsaat Land.
_ B . Schwerting, Anst.

Z . vm . a . gl. g . mbl. Wohn- n.
Schlafz. Lindenstx, 50 , Part.

Achternstr. 58 ist mit beliebigem
Antritt zu vermieten.

W. Cordes. Haarenstr . 5.

Der Kaukmann W. Bode hier-
selbtz beabsichtigt seine

Heiligengeiststr. 16 zum 1. Nov.
d. I . zu vermiete« .

Reflektanten wollen sich melden
bei
W . Cordes, Kamnstr. 5.
Zu verm . m . St . u. K. Lindenstr. 9.

Mottenstr . 16 kleine Wohnung
zu vermieten ; jetzt abschließbar.

Rastede. Zum 1 . Nov. oder
1 . Mai zu vermieten freundl . ge¬
räumige Oberwohuurzg an ruh.
Bewohner . Bodenraum u . Keller
ist vorhanden . Mietpr . 140

, _ Gerh. Dunen, Bäckerm.

Igllernde Beslhlistigmg.
Bon hiefiger Firm eiue geeignete Person gesucht zur

emhnie einer eingeführten Maschinenstrickerei,
chinen auf Abzahlung. Arbeit mrd geliefert.
Angebote nnter 8. 453 an die Wed , d . Bl.

Zu verm. möbl. Stube u. Kam.
Nelkenst raße 15a, unten.

Bess . Mittagstisch . Mühlenstr. 12
Frdl . m . Wohn - u. Schl. , a. W.

! Pension, z. vm. Sonnenstr . 881.

Osternburg. Da Mieter wegen
Kauf zurücktretenmöchte, ist das
Hans Cloppenburgerftratze18
zum Älleiubewohne « noch zu
vermieten.

Z« vermieten auf sosoet oder
1 . August gut möbl. Stube «.
Kam. an besseren Herr».

Haarenstr. 18.
Zu verm. frdl . möbl. Zimmer

M. K. Kurwickstr . 24.
Zu vm. kleinereOberwohnuug

für eine Person - Preis 80
Nadorsterstr . 49.

Zu verm. eins . möbl. Zimmer
mit Bett. Diorkt 91.

Eversten. Z . verm. Oberwohn..
Mietpr . 120 Hauptstr. 13.

In dem von mir bewohnten
Hause, Ziegelhofstr. 11, ist zum
1 . Nov. eine Oberwohnung an
ruhige Bewohner zu vermieten.

H . Bültum»«.
Z . 1 . Nov. Oberwoh«., paff. f.

Brautleute oder 2 alleinst. Per¬
sonen . 150
Donnerschwee. Iunkerstr . 3.

Z . vm . z . Nov. e. sep . Oberw.,
2 St . . 3 K . n. Zbh. Nelkenstr. 12a

Zum 1 . Nov. zu Perm, eine
Oberwohming mit Stall und
Gartenl . n . Belieben. Nachzufr.

Donnerschweer°CH. 27.
Z . v. g. möbl. Wohn- u. Schlfz.

Mittl . Damm 3. o.
Zu vermieten zum 1 . Nov, eiue

geräumige Oberwohnung.
Näheres Brüderstr . L.
Z . 1 . Aug . o . spät. 1 frdl . mbl.

Zim. m. Kam. zu Perm. Auf
Wunsch v . Pens.

Lindenstr. 8 , Seiteneinaana.
Best. bill. Mittagstisch für

bess. Herrn.
Lindenstr. 8 . Seiteneinaana.
Zu verm. zum 1. Nov. eine
hmslMiche Wohnung,

bestehend aus 6 Wohnränmen.
Küche u . Zubehör in m . Hause
Brüderstr . , Ecke Peterstr.

B . Neumann.
Alexanderstrabe 7.

Osternburg. Z . vm. Nov. gr.
abschl. Oberw. m . all. Bequem!.
Pr . 180 .K.. Cloppenb.str. 66.

Zu verm. auf sofort fein möbl.
Stube u. Kam. Kleinestr. 2 lvt. j.

Zu verm . 2 gerade Ober-
wohnnngen, Gas , Wasserl . nebst
Zubehör . Mietpreis 350 bis 450
Mark. Zu erfragen

äußerer Damm 24 , unten.
Freundl . Logis. Wallstr. 5.

Eversten. Zu vermieten eine
Wohnung mit Zubehör u . Land.

Aug . Kluhmann, Hundsm.-CH.

Zu verm. z . 1 . Nov. Unter- und
Oderwohnung mitt Gartenland.
Näh . Drielake, Sandweg 27.

Für die Gaststube einer Wirt¬
schaft an guter Lage
Oldenburg wird ein

der Stadt
geeigneter

Oberw., 3 Zimm. u . Zh . z . verm.,
150 Philosophenweg 4.

Stube u . Kam. zu vermieten.
A. Herling , Heiligengeiststr. 31.
Möbl . Wohn- u. Schlafzimmer.

Kurwickstr. 2611.

WIW -Wuelie.
Junger Mann , welcher Ende

September seiner Militärpflicht
genügt hat, in Kolonialwaren- ,
Delikateß- u . Drogen-Geschäften
tätig war , sucht Stellung als

Kommis.
Gute Zeugnisse sind vorhanden.

Näheres M erfragen bei
Wilhelm Baumbach,

Cloppenburg.
Aelteres Fräulein vom Lande

sucht auf gleich o . sp . leicht . Stellg.
bei einem Herrn oder Dame.

Off. erbeten postlagernd L. 400
Delmenhorst.

Erfahrenes

j. Mädchen
sucht zum 1 . September Stellg.
bei Geh. und Familienanschluß.
Nachzufr. in der Exp- d . Bl.

Ein jüngerer Schreiber,
welcher beim Rechnungssteller
gelernt hat und 3 Jahre im
kaufmännischenBureau tätig ist,
wünscht sich per 1. Oktober zu
verändern.

Prima Zeugnisse und Empfeh¬
lungen zur Verfügung.

Offerten erbitte unter 8 . 508
an die Exped. d. Bl.

Ein junges Mädchen , Land¬
wirtstochter, sucht Stellung in
einemfeinerenlandwirtschaftlichen
Hause , schlicht um schlicht. An¬
erbieten unter 1h X . 98 an den
Verlag d. „ Weserboten" in Brake.

Erf . jg. Mädch. m. g. Zeugn .,
28 I ., sucht Stell , z. Fhr . e. Hsh.
Off. u . 8. 510 a . d . Exp. d. Bl.

Ein besseres Mädchen, 22 Jahre
alt, sucht Stellung bei einer
alleinstehendenDame od.inHaus-
halt und Laden.

Offerten unter 8. 511 an die
Exped. d . Blattes.

Ein sol . strebst verh . Arbeiter
sucht dauernde Stellung.

Näheres Osternburg , Cloppen-
burgerstraße 59."

Kontoristin sucht zum 1 . Sept.
oder später Stellung . Gefl. Off.
unter 100 sind zu richten an
die Filiale , Langestr. 20.

Oisene Liellen.
MSnnlicde.

Zum 1. Oktober d. I . suchen
wir einen

Lehrling ober Gehilfen.
Scharfer L Addicks.

Cigarr .-Agent ges. Vergüt, ev.
250 mon . u . m . 11. ckürZenssn
<L 6o ., Hamburg 22.

Suche zum 1 . Oktober für mein
Manufaktur - , Weiß». Woll- und
Kurzwaren - Göschäst jüngeren,
tüchtigen

LMuscr Md
Iekmlen.

Off. mit Bild , Zeugn. u . Ge-
haltsanspr . bei freier Station.

Osternburg-Oldenburg.
M . Dreiser.

Fabrik fürZentralheizung
sachtVertreter fürOlden¬
burg i. Gr. Fachkmtmsse
erwünscht , aber nicht nnbebingt
erforderlich. Bcziehnngen zn
Baukreisen erwünscht . Lsferten
nnt. l>. k. 78 an Laube L Co.,Hannover.

Osternburg . Gesucht auf so¬
fort ein Bäckergeselle.

L . Lssper , Bremerstr . 19.
Umständeh. gest auf sofort ein

tücht . Bäckergeselle.
Neusüdende. Fr . Corneltzen.

Laufjunge LL,

irt gesucht.
Offerten unter V. 32 an Filiale,
Langestraß e 20 , erbeten.

Zuverlässiger, gewandter und

soliderArbeiter
findet sofort dauernde Beschäfti¬
gung . Solcher, der bereits in
Schlosserei oder ähnlichem Be¬
trieb beschäftigt war , erhält den
Vorzug ^ ^ 8U58K.

Suche Pr. 15 . August
einen jüngeren
fixen Hausdiener.
Nordenham. Gesucht ein

zweit. Bäckergeselle
gegen guten Lohn.

Heine. Lübbe« .

Junger Mm gesucht
per sofort oder später für Lager
und Kontor.

Jever . Habbe« <L Wiggers,
_ _ Holzhandlung.

Per sofort ein

Hausknecht
bei hohem Lohn und
dauernder Stellung ge¬
sucht.

l.eo Remberg.
Reisender

gesucht per 1 . Oktober 1907 oder
früher von einemWaren-Engros-
Geschäft.

Offerten unter 8 . 509 befördert
die Expedition d. Bl.

Schwei. Für mein Rechnungs¬
stellergeschäft , verbunden mit
Rechnungsführung und Post¬
agentur , juche ich zum 1 . Oktober
d. I . einen zuverlässigen

MM« Wilsen.
Meldungen schriftlich unter

Angabe der Gehaltsansprüche bei
freier Station erbeten.

A. Sommer.
Suche z. 11. Aug . einen Bäcker¬

gesell . G. Ehlers, Nadorsterstr . 60
Havendorsersande, Station

Kleinensiel. WegenEinberufung
zum Militär meines

MM Mmes
suche auf Oktober einen anderen,
der alle landwirtschaftl. Arbeiten
verrichtet. K. A. Tank en.

Ipwege . Gesucht auf sofort
ein Stellmachergeselle geg . hoh.
Lohn. D. Bnnjes.

Zu Anfang August für meine
Brotfabrik ein

jäugerer Gehilfe.
— _ Carl Fischbeck.

Etzhorn . Gesucht zum 1 . Oktbr.
oder 1 . Novbr. ein zuverlässiger

Grotzknecht
bei Pferden . Joh . Hilbers.

ISrockhoff - ZWischermh»,
„SchüHenhof ".

Suche zum 1. November einen
gemuhten Knecht

für landwirtschaftl. und Garten¬
arbeiten, ebenfalls ein

MD Wje«
für Küche und Haus.

G. Bruns.
Ein kräftiger, solider Arbeiter

als Feuermann für dauernde
Arbeit sofort gesucht.

Gaswerk Osternburg.
Gesucht wird für ein Gut ein

Stellmacher oder
Zimmermann,

der auch die Führung sämtlicher
Maschinen übernehmen muß.

Gute Wohnung mit viel Gar¬
ten und Grünland vorhanden.

Nur ordentli^ e , nüchterne
Leute wollen sich melden.

Offerten unter S . 502 beför¬
dert dieExPe ^ d^ N.

Gesucht ein zuverlässiger
jüngerer Arbeiter.

W . Indorf , Bierhandlung.

Gesucht auf sofort em
jsvger Wergejilse.
Für ein hiesiges Kolonial-

warengeschästwird zum 1. Ok¬
tober ein zuverlässiger

Kommis gesucht.
Angebote unter 8 . 486 beför¬

dert die Exped . d. Bl.

Aewllebe.

Mädchen,
welches kochen kann, gesucht.

Näheres Filiale Langestr. 20.

Gesucht ein Mädchen
von 15— 18 I . auf gl . od . 1. Nov.

Markt 91.
Stundenfrau oder -Mädchen

auf sofort. Achternstr. 64.
Gesucht zum 1. November

tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus.

Frau C. Block, Langestr.
Seefeld. Gesucht zu November

d . I . für unseren bürgerlichen
Haushalt ein einfaches junges
Mädchen oder ein besseres
Dienstmädchen.

H. von Nethen, Auktionator.
Gesucht zum 1. September od.

Oktober ein

einfaches Fränkin
zur Führung eines kleinen Haus¬
halts bei einem Witwer ohneKinder. Gehalt 240—300 ^

Offerten unter 8. 513 an die
Exped. d. Bl.

Aeltere Dame sucht Stnnden-
mädche« von 15—17 Jahren.

Withelmstr. 16, oben.
Gesucht ein Stundenmädchen.

Frau Dope , Stau 18.
Umständehalber per bald ein

tüchtiges, sauberes

Mädchen
gegen hohen Lohn.

Frau I -inu LISuv,
Achternstr. 44, oben.

Suche zum 1 . November ein
tüchtiges, gut empfohlenes

Mädchen.
Meendsen- Bohlken,

Auguststr. 41 , oben.
Suche f. meinen Haushalt in

Bremerhaven z. 15 . August oder
1. September ein

junges Mädchen
gegen guten Lohn ev . Familien¬
anschluß.

Offerten an Frau H. Mencke,
z . Zt. Rastede, Rasteder Hof.

Hannöver b. Berne. Gesucht
zum 1 . November ein

junges Mädchen
gegen Salär für unseren land¬
wirtschaftlichenHaushalt.

Frau Gretchen Wichum««.
Gesucht z. 15 . Okt . od . 1. Nov.

ein junges Mädchen zur Er¬
lernung der feinen Küche , schlicht
um schlicht. Karl Herterich,

Hoyers Weinkeller.
Gesucht zum 1. November ein

WiB Mich»
f. kinderlosen Hausstand . Wasch¬
frau wird gehalten.
Frau lob . Nuss , Langestr. 87 , ob.

Gesucht zum 1. Novbr . ein er¬
fahr. Mädchen f. Küche u. Haus.

Frau Professor Kellerhoff,
Cäcilienstr. 4.

Rastede. Gesucht zum 1 . Mai
ei« Wiche»

von 16— 17 Jahren.
Gerh. Onne«, Bäckerm.

Gesucht zum 1. November
eine Köchin,

die auch Hausarbeit übernimmt.
Frau Martha Mencke,

Lindenallee 5.
Auf sof. n . d. Schulz, ein nett.

Mädchen. Lindenstraße 2.
Z. 1 . Nov. e. jüng . Mädch. zu

leicht Häusl. Arb. Auguststr. 13.

Waschfrau gesucht.
Soll , HermannstraßeLg

Osternburg. '
Gesucht zum 1 . November em

junges Müschen,
das erfahren im Kochen und imländl . Haushalt ist , zur wirkt.Stütze der Hausfrau . Gehalt
nach Uebereinkunft. Angenehme
Stellung und Familienzugehöria.
keit zugesichert .

^
Gefl. Offerten unter 8. 504 an

die Exped. d . Bl.
Zum 1 . November ein gutes

Mädchen . Katharinenstr . 9.
Tüchtige

2 . Plltzttbeitem
und junges Mädchen zur gründl
Erlernung des Putzfachesgesucht
H. C. F . Lammers. Staustr . 6

Gesucht eilt nettes jungcs
Mädchenpr . sof. bei Fam.-Anschl
und hokem Gehalt. Waschfrau
w. geh . Osternburg , Ulmenstr.14

Gesucht
"

auf sofort ein "

geb . jg. MW«
zur Hilfe bei ein. krankenTochter
und im Haushall.
Vegesack. Frau vr . Wehmauu.

Wegen Heirat des jetzigen z.
1 . Nov. ein gut empfohlenes
Mädchen für den kleinen Haus-
halt von zwei erwachsenen Pers.

Stau 10 . 1 . Etaae.
Ges. z. 1. Novbr. ein durchaus

zuverlässiges, erfahrenes älteres

HnusmüSchen
gegen hohen Lohn.
Herzog!. Verwaltung
der Georgen-Villa.
Anmeldung b. d. Verwalter

Gerdes - Röbe«, Fichtenstr. 1«
Gesucht z . 1 . Nov. ein erfahr.

Mädchen für Küche u . . Haus.
Frau Karl Rabeling . Stau S.

Ges . ein Mädchen für Vormittag.
Haarenstr . 28 , Seiteneing . oben.

Kirchhammelwarden. Ges . z.
1. Nov. e . freundl. , fleiß.

Mädchen
v . 15—17 I . Lehrer Küchler.

Gesucht
zum 1 . November ein älteres,
saub . Mädchen f . Küche u . Haus

Frau Griffel , Steinweg 28.

Pensionen.

0re8ü« l-LsSeböi >I^ -ll°-^ -
IZssrML ,̂ Lsrrl . ralläs
I-L8S. 88-evB.^ tLLS.
krostzstts

. Lstlorlolss^ Morris , vtraktor
^ vr . LsodLs . lolsruLt . Ls8ucd.

krvi.

Ltutiou UjssuUrgpunll
MO000 <̂ v,̂ SLdt .(Lsrr.

Lutr ^Mkt .,XL. 20. __ _ ^ . .5 Is .vn -I 'ovvlspl.
^ 4 Sek >vtwinv ., rurn - u.

Sportssr . Sslessud . 2. Vodn

bilr ' Oolckenvvebeusregetn
SM ' soetreu ersetüsuvii. 2 UL . ^

Ve ^ sistert »uk^ enoimLep

SNr liaturdeilduvi » ea . SM . vsrk-

vr. Iffstters
Sauatorium , Schwefelbad

und Sommerstische
I,ii>a« >ibruiiii

leik«Vk« l>riMeK« L
1 St . von Hannover in Herr!
Gebirgslage . Zentralheizung.
Gesamtes Natur - und Wasser-
Heilverfahren. Lust - u. Sonneu-
bäder. Lufthütten . Schwefel ' >
bäder aus eigenen Quellen. Vor¬
zügliche Verpflegung. Prosp. frei.

826 Sullerolle a. Nsrr.
ÄlbsS ins llwslirtek KIinistircliA Mlt-

Station 6er Lisenbakn ^IsZckedurA—tzuecklmdurA—Lsckersledsn.
VorrüZUcke Î sse in einem schönen , eescstüt ^ten , von allen Leiten fast xescklossenea
Talkessel , unmittelbar am prachtvollsten Dackel- unä I-aubkolrvalcks . Wttelpunl»
sämtlicher Partien cies llnternsrrss . öLvahrte Lolquelle . XeRLerlbaRitss WksLS'
Irs .« « kür Lol-, pichten -, Dampf -, kan §o-, Doh-, l 'annin - und samtl . meck.
sovie kür alle prorsckuren des Kaltvasser -k̂ eilverkakrens . Llektriaitat unck Vibrations-
l̂ assaZs unter ärztlicher DeitunZ. OedirZsousllvvasserlsitunZ . LilliZe Preise.
Apotheke am Orte . Laäearrt : Vr . Müller , vr . packlam (Lanatorium ). IlmA.l r̂osp . Zrstis und pükrer in öuchkorm a 50 Pf. , sowie nähere Auskunft äurck ois

Qedirvslukt - Kurort ersten pan ^es unt
120 km ^Valckpromengcken, 38600 Personen
quenr . öetcanntes Loidacl , natürl . Loie 6 ^2 /0-
^ rocko- (Kochsalr ) - l 'rinkquslle in V̂irtcung
ähnlich KissinZen , öedirLsquelivasserleltunL.

iliusir . Prospekt , ^ odnunxs - !
verreicknis m . allen Preisen,
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* Oldenburg , 30 . Juli.
* Fu Gunsten unseres Diakonissenhauses „Elisabeth-

stist " das bekanntlich mit der großen Schuldentilgung am

Schlüsse des Vorjahres und den für diese angeliehenen Sum¬

men ernste Arbeit hat , wird Donnerstag , d . 1 . August , ein

Wobltätigkeitskonzert veranstaltet . Die Kon¬

zertsängerin Fräulein Angeneta E ckh o f f -OIdenburg hat
die Leitung in Händen . Es soll nachmittags 6 Uhr bis etwa

9 Uhr im Garten des Ziegelhofes die gesamte Kastelle des

Oldenburgischen Jnft . -Regts . Nr . 91 unter Leitung ihres
Dirigenten , Herrn E h r i ch, konzertieren . Nach Beendigung
des Militärkonzerts finden im Saale des Ziegelhofes ge¬
sanglich -musikalische Vorträge statt . Fräulein
Eckhoff (Sopran ) wird Lieder von Brahms , d 'Albert,
Humperdinck , Taubert , Löwe u . a . singen . Klaviersoli neben
der Begleitung hat Fräulein Emmy D o l I-Berlin übernom¬
men . — Der Abend stellt also ein interessantes Programm
in Aussicht . Im Interesse der guten Sache wünschen wir
dem Unternehmen einen regen Besuch . Sind wir auch ge¬
wohnt , daß ausschließlich der Winter zu Sing - Abenden ein-
kädt , so wird eine Ausnahme von dieser Regel , zumal in
Verbindung mit einem Gartenkonzert , doch gewiß manchen
willkommen sein . Der geringe Eintrittspreis von 1
wirbt auch für eine lebhafte Beteiligung.

* Die geistliche Schulaufsicht in Oldenburg . Auswärti¬
gen Blättern wird aus Oldenburg geschrieben : In Olden¬
burg findet man zurzeit noch überall die geistliche Schulauf¬
sicht. Als Kreis - wie als Lokalschulinspektoren fungieren
nur Geistliche . Dem nächsten Landtage soll jedoch ein Antrag
unterbreitet werden , daß der Lokalschulinspektor von dem
Vorsitzenden des Schulvorstandes , also von dem Amtshaupt¬
mann , von dem Hauptlehrer und von zwei oder drei Mitglie¬
dern des Schulausschusses gewählt wird . In den rechts¬
stehenden Kreisen gibt man daher jetzt schon der vom Stand¬
punkte der Herren sehr verständlichen Sorge Ausdruck , daß
der geplante Antrag vielen Beifall finden wird , weil ein gro¬
ßer Teil der Abgeordneten der liberalen und fortschrittlichen
Partei angehört.

* Der Vegetaricrverein für das Herzogtum Oldenburg wird
sich am nächsten Sonntag an der Einweihungsfeier des Vege¬
tarischen Speisehauses „Gesundheit " in Bremen , St . Paulistr . 21,
beteiligen.

* Das Familienfest , Kinderfest mit Promenadenkonzert,
am Mittwoch im Oldenburger Schützenhof wird sorgfältig
vorbereitet . Aus dem sehr reichhaltigen Programm greifen
wir folgendes heraus : Großer Blumenkorso mit Musik und
Festwagen , Bonbonregen , der dicke Wilhelm als Salontänzer,
von allem der Rattenfänger Mister Eilers mit seinen dressier¬
ten Ratten , usw.

* Für Stenographen . Der Ausschuß für das Pfingsten
in Mannheim gelegentlich des gemeinsamen Stenographen¬
tages stattgefundene Wettschreiben veröffentlicht jetzt die Re¬
sultate desselben . Einleitend wird vom Ausschüsse bemerkt,
daß das Wettschreiben nicht zu dem Zwecke , um die Ucber-
legenheit eines der beteiligten Systeme zu beweisen , veran¬
staltet fei , sondern um eine große Zahl von Stenographen
nach der Jubiläumsstadt Mannheim zu bringen . An dem
Wettschreiben haben 1072 Stenographen teilgenommen , 480
nach Gabelsberger , 498 nach Stolze -Schrey , 31 Stenotachy-
graphen und 62 Nationalstenographcn . Preise sind entfallen
auf das System Gabelsberger 230 (darunter 117 1 . Preise ) ,
Stolze -Schrey 274 (darunter 196 1 . Preise ) , Stenotachygra-
phie 10 (darunter 5 1 . Preise ) , Nationalstenographie 13 (dar¬
unter 6 1 . Preise ) . Die größte Anzahl Preise ist naturgemäß
im Großherzogtum Baden geblieben ; doch entfallen auch auf
die übrigen Bundesstaaten nicht wenige . Für die Norddeut¬
schen bot der süddeutsche Dialekt der Diktierenden nicht uner¬
hebliche Schwierigkeiten . Die Arbeit des Vertreters der hie¬
sigen Stenographenvereinigung Stolze -Schrey wurde mit

einem 2 . Preise in der Abteilung 200 Silben pro Minute
ausgezeichnet.

rl . Fußball . Am kommenden Sonntag begibt sich die
1 . Mannschaft des hiesigen Fußballvereins „ Germania"
nach Wilhelmshaven, um gegen die dortige Fußball¬
mannschaft der Matrosen - Artillerie - Abtei¬
lung zu spielen . Das Spiel verspricht sehr interessant zu
werden , da beide Mannschaften ebenbürtig sind . Ferner
beabsichtigt die „ Germania " eine Jugendmannschaft
(Schüler ) zu gründen , und wird jetzt zu diesem Zwecke die
Erlaubnis von den Eltern und Lehrern eingeholt.

ÜL . Borbeck , 29 . Juli . Von prächtigstem Wetter begün¬
stigt , fand hier bei zahlreicher Beteiligung gestern das Som¬
merfest des Gesangvereins „ Eintracht" statt.
Im schönen Garten des Herrn Harms konzertierten Mit¬

glieder der Artilleriekapelle aus Oldenburg . Der Verein er¬

rang unter der Leitung des Hauptlehrers Wilken mit seinen
Liedervorträgen einen guten Erfolg . Der Männergesang¬
verein Metjendorf , unter der Leitung des Lehrers Carls-
Borbeck , erfreute die Gäste ebenfalls mit einigen Liedern.
Der zweite Teil des Festes bestand aus dem Festball , der die

regste Beteiligung fand . In den vorgeschrittenen Abendstun¬
den wurde ein Feuerwerk abgebrannt . Das ganze Fest hat
einen in jeder Weise schönen Verlauf genommen . Die Frage
der Gründung einesSängerbundes unter den

Vereinen Borbeck , Metjendorf und Bürgerfelde wurde auch

noch unter den Sängern angeschnitten . Der festgebende Ver¬
ein wird sich in einer der nächsten Versammlungen auch mit

dieser Angelegenheit beschäftigen.
A8 . Westerstede , 28 . Juli . Dos diesjährige Schützen¬

fest ist vom schönsten Wetter begünstigt , ganz Wester¬
stede prangt im Flaggen - und Guirlandenschmuck . Das

Fest wurde am gestrigen Abend mit einem Ausmarsch der

Schützen nach dem Platze nebst Konzert daselbst eröffnet.
Bereits heute morgen in aller Frühe wurde den Schützen
die übliche Morgenmusik dargebracht ; um 7 Uhr er¬

dröhnten Böllerschüsse , welche alle Schläfer unsanft weck¬
ten . Nachmittags um 1,45 Uhr traten die Schützen zum
Ausmarsch auf dem Marktplatze an . Nach Abholung der

'
Fahne und Empfangnahme des Königs (Auktionator E.
Wettermann ) setzte sich der Zug in Bewegung , voran die

gesamte Vareler Stadtkäpelle , welche überhaupt die ganze
Festmusik schon seit einer Reihe von Jahren ausführt und
in jeder Weise tüchtig ist . Der Festplatz ist mit Buden,
darunter Kinematograph , Panorama usw . , äußerst stark
besetzt , wie in keinem Jahre vorher . Der Andrang zum
Platze war stark , es sijnd annähernd — 4000 Besucher
dort gewesen . Abends fanden in den festlich geschmückten
Tanzzelten große Bälle statt . Auswärtige Schützen nahmen
in großer Anzahl am Schießen teil.

( !) Apen , 28 . Juli . Z u r V o r s icht mahnt die Erfah¬
rung zweier in hiesiger Gemeinde ansässiger Landwirte . Sie
hatten bezüglich des sogenannten Ursprungsatte st es,
welches während der Dauer der Grenzsperre bei Ablieferung
von Vieh in einem ostfriesischen Nachbarorte vorhanden sein

. muß , nicht den gesetzlichen Paragraphen entsprochen . Gemäß
den scharfen Bestimmungen waren sie jeder zu einer Haftstrafe
von einem Tag verurteilt . Zwar erlangten sie vor dem Schöf¬
fengericht in Leer ihre Freisprechung , aber Kosten und Un¬
annehmlichkeiten konnten ihnen nicht erspart bleiben . — Die
Arbeiten zur Gasbeleuchtung schreiten rüstig weiter.

Nach vielen Gebäuden sind die Anschlüsse an die Hauptröhr-
leitung schon gelegt , auch die Laternenständer ragen bereits
überall hervor . — Während in den südlichen Gegenden un¬
seres Herzogtums der Wind schon über die Stop¬
peln weht, ist hier noch kaum ein Senscnschnitt auf dem
Roggenfelds gemacht , La der Roggen noch nicht reif war.
Jrri Laufe dieser Woche gedenkt man aber auch hier mit sei¬
ner Ernte , die hinsichtlich , des Strohs als auch des Korns das

Beste verspricht , zu beginnen.
Z Bockhorn , 29 . Juli . Der Schützenverein Bock¬

horn - Neuenburg - Zetel hat in diesem Sommer
seinen Schießstand im „ Grünen Wald " bedeutend erweitert.

Die neuen Stände wurden gestern durch ein Konkur¬
renzschießen eingeweiht . Zu dieser Feier war der Ver-
ein Wiefelstede , zu dem der hiesige Verein seit Jahren freund-
nachbarliche Beziehungen unterhält , eingeladen worden.
Dieser Einladung hatte genannter Verein fast vollzählig
Folge geleistet . Gegen 3 Uhr kamen seine Mitglieder mit
ihren Damen auf neun Wagen an und wurden an der Orts¬
grenze von unserem Verein mit Musik empfangen . Nach
einem Begrützungstrunke im Hotel Hornbüfsel wurde durch
den Ort nach der Schießhalle im „ Grünen Wald " marschiert.
Gleich nach Ankunft wurde mit dem Schießen begonnen . Es
wurde auf drei Scheiben geschossen , während der vierte
Stand für Probeschießen und für das Ausschießen von
Schmortaalen usw . freigelassen war . Die Beteiligung am
Schießen war eine äußerst rege . Gleich nach Beendigung
des Schießens mußten die Wiefclsteder wieder abrllcken . Dis
Stunden gemütlichen Beisammenseins waren allen zu schnell
hingegangen . — Das hiesige Schützenfest findet am 11 . und
18 . nächsten Monats statt.

8 Bant , 29 . Juli . In der letzten Nacht wurden in mehreren
Geschäften Spiegelscheiben zertrümmert bezw . mit
Diamant zerschnitten . Zwei Täter wurden verhaftet.

* Eckwarden , 29 . Juli . Nach einem Beschlüsse der Bahn¬
kommission soll der Hauptbahnhof in unserer
Gemein denichtinEckwarderhörne,sondern
in Eckwarden erbaut werden , weil in Eckwarderhörne
kein gutes Wasser zur Speisung der Lokomotiven vorhanden
ist . Mit dieser Aenderung sind natürlich die Einwohner
unseres Ortes sehr einverstanden , und es scheint auch sonst
gerechtfertigt , daß der Hauptbahnhof hierher kommt , weil
doch der Güterverkehr in Eckwarderhörne nur sehr gering,
in Eckwarden dagegen ziemlich bedeutend sein wird . In Eck¬
warderhörne wird die Bahn nicht , wie ursprünglich vorge¬
sehen , östlich der Chaussee endigen , sondern über die Chaussee
hinüber bis dicht an den Anleger geführt werden , woselbst
dann der Bahnhof gebaut wird . Diese Aenderung des Bau¬
planes ist wohl auf Betreiben der Stadt Wilhelmshaven
erfolgt.

Dalsper , Gem . Bardenfleth , 29 . Juli . Die hiesige
MichelscheBesitzung (Wohnhaus und ca . 1 Jück Gar¬
tenländereien ) wurde im vorgestrigen dritten , in Luerssens
Gasthauss Hierselbst stattgefundenen Verkaufsaufsatze für die
Summe von 4400 cM mit Antritt zum 1 . November d. I . an
den Zimmermeister A . Rüdebusch Hierselbst verkauft.
Der Verkauf wurde durch den Rechnungssteller Gloystein
(Elsfleth ) und den amtlichen Auktionator Fels ( Elsfleth)
vermittelt.

Elsfleth , 29 . Juli . Die dem Friseur Tons' Hier¬
selbst gehörige , an der Steinstraße belegene Besitzung
wurde dem Vernehmen nach für die Summe von 9500 mit
sofortigem Antritt an den Elektrotechniker Beusse hier-
selbst verkauft.

* Vegesack , 28 . Juli . Infolge des großen Andranges des
Publikums kurz vor Abfahrt eines Motorbootes brach
heute ein Teil einer Brücke zus ammen, so daß
eine ganze Anzahl Personen ins Wasser stürzten . Glücklicher¬
weise gelang die Rettung in allen Fällen , wenn sie sich auch
recht mühevoll gestaltete.

Wildeshausen , 29 . Juli . Der hiesige Fußballklub
„ Wittekind" von 1907 veranstaltete am gestrigen Sonn¬
tage mit dem Fußballklub „ S p i e l u n d S p o r t " von 1900
aus Delmenhorst auf dem Stegemannschen Kamp Hierselbst
ein Gesellschaftsspiel . Das Spiel endete nach heißem Rin¬

gen zu gunsten des Fußballklubs „ Spiel und "Sport "-Del-
menhorst mit 3 :1 Toren . Halbzeit 2 :0 . — Am 10 . und 11.
August d . I . findet hier das 6 . Verbandsturnfest
des Verbandes „ Süd - Oldenburg" statt . Die
Vorbereitungen werden schon eifrig betrieben . Als Festplatz
wurde der Platz bei der „ alten Vogelstange " bestimmt ; der

Festzug bewegt sich nur durch die Straßen Huntetor , Zwi-
schenbrllcken , Huntestraße , Westerstraße zum Festplatze , um
ihn möglichst kurz zu halten . Der hiesige Turnverein stellt
sechs Wettturner . _

Treue.
Roman von Margarete Böhme.

38 ) (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Hinter den dunkelgrünen Kronen der majestätischen
Palmen verglühte die Sonne . Tiefrot , wie eine große,
leuchtende Rose , hing sie in der hellblauen , flimmernden
Lust und zog mit ihren Reflexen goldene Netze über die

farbenglühenden Blumenstöcke.
Aber so prachtvoll sich das malerische Bild des son¬

nenberieselten Gartens mit seiner exotischen Vegetation
in diesem Augenblicke präsentierte , die beiden in der
Halle spürten jede plötzlich ein schmerzhaftes Heimweh
nach dem grünen Strome , dessen kühler Odem sich an
Abenden wie dieser duftig und erfrischend über die
Berge und Gärten an seinen Ufern legte — Heimweh nach
der Heimat.

„Ich wünschte , Deine Mutter wäre bei uns geblieben,
Elm/ ' sagte Ltci ; „ich war zuweilen eifersüchtig und nei¬
disch auf sie , weil Vater sie allzu sehr liebte . Aber sie
hatte so etwas Liebes , Mütterliches , Angenehmes . Man
fühlte sich wohl in ihrer Nähe . Wenn sie noch da wäre,
brauchte ich mich wenigstens nicht um Vater zu sorgen.
Er hat jetzt nur den Wärter um sich — Lallt und ihre
Schwestern sind nach Ostende gereist , worüber er auch eben
nicht böse zu sein scheint . Ich denke manchmal , ich bin
doch recht selbstsüchtig , daß ich Dich ihm entführt habe —
er ist selber so hilfsbedürftig .

"

„ Er kommt doch eher daheim zurecht , als Du hier
allem in der Fremde, " entgegnete Elm beschwichtigend.

Lici schüttelte den Kops . Sie sah heute sehr schlecht
Breite , schwarze Höfe lagen um ihre Augen und

lreßen die scharfe Magerkeit der blassen Züge noch mar¬
kanter hervortreten.

Schwer und schwül senkte sich eine dunkle Angst auf
Elms Herz . Sie hatte längst begriffen , daß Lici sehr krank
war , viel kränker , als diese selbst annahm . Uber die Mög¬

lichkeit , daß sie nie wieder gesund würde , daß ihre Krank¬
heit sich zu einer Katastrophe zuspitzen könnte , hatte sie
bisher nie erwogen . Heute zum ersten Male . Vielleicht
dachte Lici dasselbe.

„ Wie sonderbar ist es , zu denken , daß man einmal
sterben muß, " sagte sie , den Kopf zurücklehnend , mit der
linken Hand mechanisch auf den Tisch klopfend , „und daß
dann alles ausgelöscht ist , was in uns atmet und lebt.
Ich weiß noch , wie Mutter starb und wie ich um ihren
Sarg herumging , und ich es absolut nicht fassen konnte,
daß sie fort war und nie wieder kommen würde . Noch
wochenlang nachher könnte ich es nicht begreifen und
meinte immer , sie müsse plötzlich wieder bei uns eintreten.
Es ist etwas so Geheimnisvolles und deshalb so Schau¬
riges , Grausiges — nicht wahr ?"

„Den Tod an sich finde ich nicht grausig . Eristeinmal
der natürliche Abschluß des Lebens . Aber es ist gewiß
schwer zu sterben , wenn man etwas Liebes einsam hinter¬
läßt ."

„ Ich hinterlasse nichts Liebes , Einsames ."

„ Felicitas !"

„Nein, " sagte Lici eigensinnig . „Wen denn ? Vater
hat jetzt ohnehin nichts von mir . Bei dem müßtest und
könntest Du mich ersetzen . Kola hat seine Frau . Und
mein Mann ? Der wird sich trösten . Die Männer trösten
sich leicht . Warum auch nicht ? ! Ich bin nicht so kleinlich,
mich darüber zu ärgern . Wenn er gestorben wäre , hätte
ich mich wahrscheinlich auch nach einiger Zeit getröstet
und wieder geheiratet ."

„ Ach , das glaubst Du selber nicht , Lici . Wer wird
sich überhaupt solche Gedanken machen !"

Lici gähnte . „ Das glaube ich selber nicht ? ! Das ist
ganz sicher so . Fa , als junges Mädchen hat man so
allerlei überspannte , schwärmerische und sentimentale Be¬
griffe von der Liebe und von der Ehe . Aber in Wahrheit
ist das Verheiratetsein eine sehr langweilige Sache . Ich
hah 's Dir schon mal auseinandergesetzt . Wenn man ein¬
ander erst hat , findet man die Schattenseiten solches ! An-

einandergeschmiedetseins heraus . Es - ist doch ! immerhin
ein fremder Mensch , den man neben sich ' dulden muß,
dem man sich quasi unterordnen muß , da kann man sich
stellen , wie man will ."

Elm schwieg . Ein Widerspruch ihrerseits hätte zu
einem Disput geführt , der Lici nur unnötig erregt hätte.

Ihr selber verursachten Licis Aeußerungen ein zwie¬
spältiges Empfinden von Schmerz und Unbehagen . Sie
dachte unwillkürlich an die Zeit unmittelbar vor Licis
Verheiratung , an die qualvollen Seelenkämpfe , die sie
durchgemacht , und wie der inbrünstige Wunsch , der heim¬
lich geliebte Mann möchte an der Freundin Seite ein gan¬
zes , unvergängliches Glück finden , wie eine Weiße Wand
über ihr schmerzzerissenes Innere hinausragte.

In Wahrheit hatte Lici ihren Mann niemals wirklich
geliebt . Immer war er ihr ein „ fremder Mensch " gewesen.
Ihre fläche , immer nur lau empfindende Natur , in die der
kindische Trotz und Eigensinn die einzigen festen Noten
brachte , war einer großen , starken Liebe überhaupt nicht
fähig.

Lici schlief trotz der Hitze meist recht gut . Elm hatte
dagegen viel mit Schlaflosigkeit zu kämpfen.

Auch in dieser Nacht konnte sie nicht einschlafen . Der
Mutter Brief , den sie noch kurz vor dem Zubettgehen zu
Ende gelesen hatte , beschäftigte ihren Geist und verscheuchte
die Müdigkeit von ihren Augenlidern . Zum ersten Male
sprach Frau Helene in diesem Briefe rückhaltlos von den
Beweggründen , die sie zu dem verhängnisvollen Schritt ge¬
trieben hatten . Sie erzählte von ihrer Liebe zu denk
Manne , die wie ein Schatten neben ihr gegangen war —,
die langen Jahre hindurch . Und wie die Leidenschaft dann
plötzlich über sie und über ihr besseres Empfinden hinaus-
gewachsen war und alle ihr feindlichen Regungen niederge¬
zwungen hatte * Sie suchte nicht zu beschönigen . Aber ge¬
rade diese offene , klare Sprache fand den Weg zu Elms
Herzen . Aus diesem Brief trat ihr die Mutter wieder
entgegen . Die Töne heißer Liebe , die aus jeder Zeile empor¬
quollen , weckten einen Widerhall in ihr.



Immoöil-
Werpachtung.
Zwischenahn. Ter Köter I.

D. Schmidt zu Aschhauserfeld
beabsichtigt — wegen ander¬
weitigen Ankaufs des jetzigen
Pächters — seine daselbst sehr
günstig an der Chaussee belegene

Besitzung,
als das Wohnhaus nebst etwa
12 SchesfelsaatLändereien, mit
Antritt zum 1. Non . d . I . auf
mehrere Jahre anderweit zu
verpachten.

In dem Wohnhause ist bis¬
lang Handlung mit bestem Er¬
folge betrieben und wollen ge¬
eignete Pächter sich baldigst bei
dem Unterzeichneten melden.

_ I . H . HinrichS.
Rastede. I . F. Niemeyer in

Delfshausen läßt am
SsnsMltd , 3. August,

nachm . 5 Uhr:
3WMMHgW,KlWil,
K Alker Hafer Md
1 Ackerwagen , nach neu,

auf Zahlungsfrist verkaufen , wo-

Die Erben des verstorbene»
Rentners W . Hedden z « Brake
lassen erbteilungshalber die zu
Neustadt belegene , von Ernst
Meyer bewohnte

KaMele,
bestehend außer den Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden aus 23 da
V4 ar 48 qin ertragsreichen
Marsch- und MoorlSndereie«

mit Torfstich,
öffentlich meistbietend verkaufen
und steht Verkausstermin an auf

Domkstas,
dm1. August d. Z.,

nachm . 8 Uhr,
in Bottes Gasthanse zu Neustadt.

Kaufliebhaber ladet ein
Brake. H. Fischbeck,

amtl . Auktionator.

ZU Jaderberg
habe ich ein im besten Zustande
befindliches

Wohnhaus
mit einem kleinen Stallgebäude
sowie einem großen schönen
Garten und kleinem Gehölz , auch
etwas Acker- und Weideland
unter der Hand zu verkaufen.
Die Besitzung ist eine der schönsten
in Jaderberg und eignet sich
namentlich für einen Proprietär,
welcher noch etwas Landwirt¬
schaft oder Gemüsebau betreiben
möchte . Liebhaber wollen sich
baldigst an mich wenden . Bei
irgend annehmbarem Gebote er¬
folgt sofort der Zuschlag und
kann der Antritt nach Belieben
des Käufers erfolgen.

Jade. G . Elans, Aukt.
Elsfleth. Eine in

einem größeren Dorfe
belegene

ist umständehalber mit
Antritt zum 1. Novbr.
d . I . zu verpachten.

Kaufliebhaber wollen sich um¬
gehend melden.

Ehr . Schröder» Aukt.

Zu verkaufen
im Aufträge des Hausmanns
Jörg . Diedr . Lucrßen zu Olden-
brok -Mittelort in dessen daselbst
belesenen Bau

2 Klimme 8MM
an der Mühlen -Hellmer belegen
lsüdseits der Obstplantagel . je ca.
5s/s Jück groß.

Reflektanten wollen ehestens
mit mir in Verbindung treten.

Großenmeer . C. Saake . Aukt.
Die von dem Zimmermann

I . Oetke » zu Etzhorn bisher
benutzte

Wohnung
nebst Garten u . Ackerländereien
soll am

Mittwoch,
den 7. August d. I .,

abends 7 Uhr,
in Zoh . SchellstedesWirishause
zu Nadorst auf längere Jahre
verpachtet werden.

Nadorst. D. G. Dierks.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Mittwoch , den 31. Juli

d. Js . , nachm . 4 Uhr , gelangen
im Auktwnslokale des Amts¬
gerichts Hierselbst:

2 Kleiderschränke , 1 Waren¬
schrank , 1 Ausstellungsschrank,
1 Auslagekasten , 1 zweiteilige
Waren -Reole , 1 Tresen , 1 Kom¬
mode , 2 neue Nähmaschinen,
2 Betten mit Bettstellen , etwa
400 Meter Hemdentuch , 140
Meter Leinen , 40 Meter Köper,
40 Meter Diaper , 35 Meter
Kleiderstoff , 30 Kissenbezüge,
30 Damenbeinkleider , 18 Dtzd.
Taschentücher , 0 Tändel¬
schürzen , 8 Reform - Korsetts,
13 Kinderlätzchen , eine Partie
Schul - und Lehrbücher und
Bilder

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Ein Ausfall des Verkaufs steht
nicht zu erwarten.

Köl'bei',
Gerichtsvollzieher.

Best « tristie«
Pres?

- «. LWrf
liefert waggonweise zu billigsten

Preisen

soll, ä« Vsrllv,
SDLlLS ! . O.

Gr .-Bornhorst . Zu verk. eine
junge gnste Kuh.

I . Wessels . Wwe.
Eoersten HI . Zu verkaufen

ein schönes Kuhkalb.
Kaspersweg 7, nahe d . Kirche.

Unter meiner Nachweisung ist
eine

gebrauchte Damps-
dreschmuschine,

Fabrikat Lanz in Mannheim,
60 Zoll Trommclbreite , mit 12-
pferdiger Lokomobile zu ver¬
kaufen . Auch kann dieselbe in
Pacht vergeben werden.

Bewerber wollen sich bald an
mich wenden.

Jever . H . A. Meyer,
amtl . Auktionator.

Gerh. Helms zu Etzhorn be¬
absichtigt seinen im Wittenmoor
belegenen

Placken,
groß 1,6094 ks . -- - ca . 19 Sch .- S .,
mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Der Placken ist reichlich zur
Hälfte kultiviert und läßt sich der
andere Teil sehr leicht kultivieren.

Verkaufstermin steht an auf

Selmben !»,
den3. Anguß d . I .,

abends 7 Uhr,
in Joh . Helms Wirtshaufe zu
Nadorst.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst. D. G. Dierks.

Landgut
mit Brennerei.

Zweiter Termin zum meist¬
bietenden Verkaufe des

NmabttHen Landgutes
mit neuer Dampf - Kornbrannt-
wein -Brennerei zu Moorhausen
bei Jever findet statt

Freit «,,
der S. UM 1!

naochm. 4 Uhr,
im Hotel „Erbgrotzhrrzog " zu
Jever.

Jever. H . A. Meyer,
amtl . Auktionator.

Eine gute flottgehende

verörwden mit Kokomak-
rvaretrhandkmig,

in Mitte eines regen Jndustrie-
ortes belegen , soll wegen ander¬
weitigen Unternehmens unter
günstigen Bedingungen mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1908 eventl.
aber auch schon 1 . Novbr . d . I.
mit oder ohne Inventar ver¬
kauft werden.

Das Haus enthält 2 Gast¬
zimmer , 1 großen Tanzsaal und
verschiedene Fremdenzimmer.

Anfragen erbitte unter 8 . 506
an die Exped . d. Bl.

Zu verk . ein gut erhaltenes
Tafelklavier wegen Mangel an
Platz . Nachzufr . Exped . ds . Bl.

Zu verk . ein gut erhaltener

Federwagen.
Herm. Hullmau«,

Alexanderstr . Nr . 11.
2 Bettstellen m . Matr ., Tische,

Schneidert , u . Hausrat zu verk.
Marienstr . 12 r . p.

ImmMmklmf.
Der KaufmannReyers-

bach in Hannoverwünscht
seine hterselbst

ZeughiiisAr. 23
belegene Besitzung mit
beliebigem Antritt zu
verkaufen.

Termin zum Verkauf
ist angesetzt auf

Rittwch,
de« 31 . Mi M,

nachm . 6 Uhr,
in Kramers Restaurant
„Zum Prinzen Eitel
Friedrich" hiers. » Haaren-
stratze 38.

Die Bedingungensind
äußerst günstig . Es be¬
darf nur einer geringen
Anzahlung.

Kits . Mer8
" >

Zu verkaufe« w. M. a . Platz
ein Blumenständer mit 8 Armen.
Zu erf . Schmaleste . Nr . 5, 1 Tr.

Kohlen,
Koks,
Brikets

und

Holzkohlen
zu den billigsten Preisen

Haareueschstr . 22b . - -
Im Aufträge zu verkaufen

2 schwere ja - wagen
ohne Federn.

Staulinie 9.

Zu k. ges. ein gut erh . Spae-
herd. Off . 8. 470 a. d . Exp , d . Bl.

Fortzngshalber gegen bar zu
verkaufe« : Tisch, Sota , Stühle,
Bettstellen , Betten , prima Roß¬
haar - Matratzen , 2tür . Kleider¬
schrank , Porzellan , Küchengeräte
usw . Meinardusstr . 36, oben.

Johauuisbeeren , Pfd. 10
Stachelbeere«, Pfd. 8

kaust E . Menke,
_ Oberrege b. Elsfleth.

MG ?" Auf meinen Namen
darf nichts kreditiert werden , da
ich für Zahlung nicht hafte.

WM MM dV,
Everste«.

Victoria-
Fahrräder

— für Damen und Herren —
empfiehlt billigst

kr. lopllen,
ILas1s «Ls.

Reparaturen schnell und billig.

Reitpferd,
zugeritten , ruhig , für große Figur
gesucht.

Offerten unter 8 . 503 befördert
die Exped . d . Blattes.

Zu verkaufen 2 suterhülteue

Treppen.
H . Bode, Heiligengeiststr . 16.

Täglich zweimal frische

Kremkk Zwiebäcke.
rvuu . so « » » ,

Souuenstr. 14,
— Bäcker und Konditor. —
Wäsche wird geplättet.

Nadorsterstraße 86.

Große
Auswahl,

i Solide W
Preise . W

Elegante W
Anfertigung W
nach Maß . U

Reparaturen W
schnell H

und billig . W

S - orx vobljs
Achternstr . SV.

/ Kinderwagen - Besätze und
fstL Gardine» in all . Farbe»

zu billigsten Preisen.
Otto Hallerstede.

Posamentier, Kurwickstr . 31

Me Wer M Ansichten
von Oldenburg kaust

Gnno Bültmann,
Oldenburg i . Gr . Ziegelhofstr . 16.

Sammelt
leere Packungen von

LleMß's
kaolcpulver
puMngpulver
Vsnillinruvlcsl'

j 8is erkalten ckakür einsnf
silb . Kölke! oder eines

jkroscbs ocker eine lls-
montoir -lidr.

2u Kaken Ksi:

lljlf» g. Llutstock. limermann,lllllll tiamburg , dicktestr. 33.
MMleiiiMe«

teile ich aus Mitgefühl gern ums.
mit , wie sich jeder selbst von die¬
sem gualv . Leiden sof. dauernd
befreien kann . M . Ohme , Lehrer,
Schmölln S .-A . 91.

Ein Lmche«
WL 'ÄL LLS;Aussehen, weiße, sammetwW
Haut und schönerTeint?

Alles dies erzeugt die echt,
Steckenpferd - Memikch - SG
v . Bergmann L Eo ., Radebel»
mit Schutzmarke : Steckenvki »»

L St . 50 Pfa . i . VveuD
Hof-Apotheke , Rats -Apotheke
Hirsch-Apotheke , i. Westerftr - ,.

SodvLvbv
MLlliisr

solltsn koinon ikuALNkUck rj
Zern , sonckern sofort „kvrtktz
nskmsn . Qlänuoncko Ussulisk!
kokortixs Wirkung! bläk. Lus. !
knnkt gratis ä . kl. Lekknemaas,

kerlin 1SZ , b'risckrickistr. 8.

schlide «,
Krampfsek,

gefchwme U>
HlllltkNNktz.

behandeltem
Berufsstörung
nach langjäft.
Erfahrung

Verwalü senior,
Oldenburg, Gottorpstraße i

Köikö Isd^nl
ksZon Lis „ ^ okerlon " LUS.

WirirnnA krappant ! kakst 50

-8- krLEvll ! 4
Bei Stockungen u . Störunge«

der monatlichen Regel ist das seit
Jahren tausendfach bewährte

knzMMMlm „ M,"
von prompter Wirkung . BesLt
klar , ^ ntksmick nobil . jap»
pulv . skt . Warnung : „ Geishk
ist das älteste und erste Me»
struationspulver , welches int»
Handel kam , alles andere sit
Nachahmungen , keine einzige de:
selben hat auch nur annähernd
so viel Erfolge nachzuweiseu , wie
„ Geisha "

, Schachtel ^ M
Nachnahme 3.35.
Apotheker ^ llmsirn L 6o,

G. m. b. H., Halle S . 38.

vorlanZon ckas kuck : „Oie 8K
runZen cksr ksrioclo " v . Or .msi
ksvis Zegsn Linssnckung rm

Nk . 1 .— . Prospekt gratis.
p. / iervss, kalk d . Köln s . lili. Sit

LffeileBeWöde»,
Krmpfadtt-

geslhailre u. ft»
krMheitell Di
Flechten behände

^ ohne BerusZstör . n.
langj . Erfahrung

kkZemsW.
Oldenburg,

Haareueschstr . ",
früher 22s.

Das kurze Brieschen , in dem sie der Mutter ihre Ueber-
siedelung nach Kairo ankündigte , war ohne Zweifel ver¬
loren gegangen . Wenn sie morgen antwortete , sollten auch
in ihrem Briefe wieder warme , liebe Worte stehen . Sie
hatte kein Recht, mit der Mutter , die ihre Handlungsweise
selbst verantworten sollte und mußte , zu grollen . Daß die
Mutter dochz unter einem heimlichen Schuldbewußtsein zu
leiden hatte und auch litt , ging deutlich aus diesen Zeilen
hervor.

Elmi seufzte tief . Wie konnte es! auch anders sein!
Glück und Schuld sind zwei unvereinbare Begriffe.

Zu den hohen Bogenfenstern herein schaute der tief-
cyanenblaue Nachthimmel . Ern schmaler Streifen Mono¬
silber rann über Licis regungslos unter der leichten Lein¬
wanddecke hingestreckte Gestalt . Wie eine Tote lag sie da,
kein Atemzug ließ sich vernehmen . Bestürzt schnellte Elm
aus und eilte zu ihr hinüber . Ein eisiges Entsetzen be¬
klemmte ihre Brust.

Da erwachte Lici.
„ Was willst Du , Elm ?" fragte sie schlaftrunken.
„ Ich hatte solche Angst um Dich — Du lagst so still da ."
„ Um mich ? 7— Ach was ! Ich habe ja prachtvoll ge¬

schlafen ."
Sie richtete sich ein wenig auf . Elm schlang beide

Arme um den schmalen Oberkörper der jungen Frau.
„Lici — Lici . Du hast heute nachmittag böse Worte ge-

gesprochen . Hast Du wirklich niemand auf der Welt , der
Dich lieb hat ? Glaubst Du wirtlich — daß niemand —"

„Ja doch, ja doch —"
, sagte Lici mit einem weichen

Lächeln . „Dich Hab,' ich , Elm ! Du bist lieb —
„ Und Vater ? und Rolf ? Und Kola ?"

,
„Ja , ja , alle sind sie da und haben Nachsicht mit

der alten , verkehrten Lici , die Euch alle tyrannisiert und
schikaniert . Aber nun wollen wir schlafen , Liebling -
schlafen ." —

'

Bon nun an sehnte Elm sich wieder nach Lebenszeichen
von der Mutter . Aber die Briefe und Karten trafen nur
spärlich ein und waren flüchtig geschrieben . Samson wäre
krank und hätte unsäglich viel Schmerzen auszustehen . Uns,
den Zeilen sprachen manchmal die Tränen der Schreiberin.
^ „ Wie ist doch das Leben , das Leben so schwer, wenn das,
was man liebet , leidet so sehr ." —.

Elm verfolgte mit aufrichtiger Teilnahme die kurzen,
beiläufigen Mitteilungen über Samsons Ergehen . Sie , die
täglich und stündlich von so viel Menschensiechtum und Leid
umgeben war , verstand den Schmerz der Frau , die den ge¬
liebten Mann , dem sie so viel geopfert hatte , leiden sehen
mußte , ohne Helsen zu können . Sie kostete ja Dag für Tag
dasselbe Gefühl peinvoller Ohnmacht einem heimlichen,
tückischen Feind gegenüber aus.

Lici klagte fast jeden Dag über andere Schmerzen und
Beschwerden und würde zusehends immer Hinfälliger und
wächserner.

Das war eben das Fürchterliche : daß nichts und nie¬
mand ihr Hilfe bringen konnte , daß man das furchtbare
Leiden nur aushalten , aber nicht aufheben konnte.

Lici selber ahnte noch immer nicht , wie es um sie
stand . Sie stand Mit ihrem Sinn und ihren Gedanken nach
wie vor in dem .engen Werktag mit seinen tausend nichtigen
Angelegenheiten , seinen kleinlichen Sorgen und kleinen
Interessen.

Eines Abends Ende August erhielt ElM einen schwarz-
gerandeten Brief.

Ahnungsvoll öffnete sie das Kuvert und las die
Anzeige.

„ Heute Morgen acht Uhr starb nach längerer schwe¬
rer Krankheit an einer Herzlähmung mein Mann , der
Rentner Herr Elms Inger Samson , in seinem kaum
vollendeten einundMnfzigsten Lebensjahr , Mene Samson,
geborene von der Messe ."

Erschüttert starrte Elm aus das Trauerblatt in ihrer

Hand . Die arme Mutter ! War das ein kurzes Glück ge¬
wesen ! Und dieses flüchtige „Glück"

, das vielleicht iin
wirklichen Sinne des Wortes Wohl kaum ein „Glück" ge¬
wesen war , hatte den Frieden und das Wohlergehen einer
Familie gelüstet.

*
Wochcn waren vergangen , ohne ElM eine! weitere

Nachricht von der Mutter zu bringen.
Elm wäre gern nach Hause zurückgekehrt , und ? doch

durfte sie ihr rasendes Heimweh nicht zeigen , um Lici
nicht aufzuregen und anzustecken . Ihr war so bange
Mit der Kranken . Wenn die junge Frau sie mit ihren
großen , blauumschatteten Augen änsah , meinte sie zuweilen
in diesen matten , verschleierten , ein andermal wieder
fieberisch flimmernden Augen ein unirdisches Licht zu sehen-
Wenn Lici starb ? — hier in der Fremde starb-

Der Arzt wollte sich ? nicht aussprechen , er meinte zn
Elm , der Fall sei nicht „durchaus hoffnungslos " , und ALici , ihre Krankheit sei nichts weiter als eine „nichr
ganz leicht zu nehmende " Lungenaffektion . Freilich , wer
Augen hatte und beobachten konnte , bedurfte nicht des
ärztlichen Ansspruchs , um sich ein Urteil zu bildeü.

Einmal bekam Lici nachts wieder Blutbrechen . ,Den Tag darauf lag sie wie tot iM Bett , zu schwach/
sich zu regen , und zu schwach zum Sprechen und doch
eigensinnig jede Handreichung von einer anderen als von
ElM abwehrend . Eine Dienerin ries Elm in den Salon,
wo jemand auf sie wartete , und nahm so lange ihren
Platz am Bett ein . Elm taumelte , als sie aufstand . Sie
war so todmüde von den Nachtwachen , der Angst ,

uno
Aufregung . Die Strapazen dieser Krankenpflege ging^
nachgerade über ihre Kräfte . ^ .

Im Hintergrund des großen Salons erhob sich
Elms Eintritt eine Dame und ging auf sie zu,

(Fortsetzung folgt .)
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